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.Sie SA . ficht makellos da !"
Unterredung mit dem Shes des Stabes Viktor Lutze

Berlin , 6. Juli.
Der Chef des Stabes der SA ., Viktor Lutze,

wurde von einem Vertreter des „Angriffs " über
die Zukunft der SA . befragt:

„Mein Chef des Stabes , wußten Sie ebenso wie
der Führer , Hermann Göring , Dr . Goebbels und
einige andere aus der Umgebung des Kanzlers
schon vor Wochen von der bevorstehenden Re¬
bellion der ehemaligen SA .-Führer ?"

„Ich erfuhr von dem verräterischen Treiben
Röhms und seiner Umgebung erst, als sich die
Lage wirklich zugespitzt hatte . Ich wurde dann
als einer der ältesten SA .-FLHrer Deutschlands,
der übrigens auch schon seit langem Front ge¬
macht hatte gegen die Linie der Obersten SA >-
Fiihrung , vom Führer hinzugezogen , um bei der
Niederschlagung der Rebellen mitzuwirken . Zu
dem Kreis der Vertrauten und Freunde Röhms
gehörte ich nie ."

„Kam die ehrenvolle Berufung zum Chef des
Stabes der SA . für Sie überraschend ?"

„Ja , das war schon eine Ueberraschung für
mich. Ich hatte niemals daran gedacht, daß ich
einmal Chef des Stabes werden würde , vor allem
deswegen nicht, weil ich auch nicht den Ehrgeiz
hatte , es zu werden ."

„Glauben Sie , daß die Verräter mit ihren ver¬
brecherischen Plänen bei der SA . irgendwie Aus¬
sicht auf Erfolg gehabt hätten , wenn der Führer
dem Spuk nicht im letzten Augenblick ein sähes
Ende gemacht hätte ?"

„Der Chef des Stabes erklärte mit aller Ent¬
schiedenheit , daß kein SA .-Mann zu dem Verräter
Röhm gestanden hätte . Bei dem ganzen Spuk
handelt es sich lediglich um eine reine Führer¬
revolte.  Und auch von den Führern war es
nur ein ganz kleiner Kreis,  der die
Rebellion mitmachen wollte ."

„Es ist also tatsächlich so, daß der einfache und
unbekannte SA .-Mann und feine Führer nichts
von dem seit Wochen vorbereiteten verräterischen
Unternehmen der obersten Führercligue wußten
und daß sie infolgedessen keineswegs belastet sind?"

„Nein , die SA . braucht sich wirklich nicht zu
schämen, weil ein kleiner Kreis ihrer bisherigen
Führer zu Verrätern wurde . Sie sollte von jenen
nur mißbraucht werden , steht aber heute makel¬
los  da . Mit Stolz kann ich sagen , daß die ge¬
samte SA . sauber ist und demnächst wieder mit
erhobenem Haupt das Braunhemd tragen kann ."

Der Führer steht selbstverständlich treu zu ihr
und liebt sie. Wäre sein Verhältnis zu ihr auch
nur ein bißchen getrübt , er hätte sie ja auflösen
können , oder er hätte nicht die alte Karde damit
beauftragt , dort , wo noch etwas faul sein sollte,
für ' gründliche Säuberung  zu sorgen ."

Auf die Frage , ob von der ehemaligen Obersten
SA .-Führung nicht absichtlich politisch unzuver¬
lässige Elemente von den Kommunisten , Sozial-
demokraten , Deutschnationalen und aus dem
Stennes -Lager in der SA . aufgenommen worden
sind, erklärt der Chef des Stabes , daß er dies
nicht unbedingt bejahen möchte. Er sei allerdings
der Meinung , daß einige der nun gerichteten
früheren SA .-Führer die Aufnahme solcher Ele¬
mente gewünscht hätten , um dadurch Unzufrie¬
dene in der SA . zu sammeln.

„Wie wird sich nun in Zukunft das Verhältnis
zwischen der SA . und den Schutzstaffeln ge¬
stalten ? "

Nudvls Hetz und Dr. Goebbels
in Schleswig-Holstein

Husum , 8. Juli.
Der Stellvertreter des Führers , Rudolf Hetz,

Reichsminister Dr . Goebbels , der Führer der
Deutschen Arbeitsfront , Dr . Ley, Reichsstatthalte:
Ritter von Epp , Oberpräsident und Gauleiter
Lohs« und andere Parteiführer besichtigten am
heutigen Freitagvormittag , von Flensburg kom¬
mend , die Landgewinnungsarbeiten und Deich-
bauten an der Westküste Schleswig -Holsteins , u. a.
auch die Landgewinnungsarbeiten an der Me¬
tz ingsharde , den Soenke - Nissen - Koog und den
Dammbau Festland -Nordstrand . Die Wagen mit
den Parteiführern passierten Freitag vormittag
9 Uhr Husum . Relchsminister Goebbels traf auf
der Rückfahrt kurz vor 11 Uhr wieder in Husum
ein . Der Minister wurde überall mit stürmischen
Heilrufen begrüßt . In den Straßen bildete das
Publikum Spalier . Auf dem Marktplatz in Husum
hatte sich eine dichtgedrängte Menge eingefunden,
so daß der Wagen des Ministers sich nur langsam
einen Weg bahnen konnte.

„Es soll wie bisher zwischen diesen beiden
Formationen «in rein kameradschaftliches
Verhältnis  herrschen . Beide werden auch
zukünftig getrennt ihren Aufgaben nachgehen und
sie getrennt zu lösen haben ."

Ueber die Neuorganisation der  SA
kann der neue Chef des Stabes heute natürlich
noch keine näheren Angaben machen. Er gibt
allerdings mit aller Bestimmtheit seiner Ueber¬
zeugung Ausdruck , daß eine Neuorganisation
durchgeführt werden muß und durchgeführt werden
wird , weil sie eben unbedingt notwendig

Ein lehrreicher Vergleich
(Von unserem Berliner 8 . ^ .-Mitarbeiter .)

Berlin , 6. Juli.
Ein gewisser Teil der Auslandspresse läßt es

sich vor wie nach angelegen sein, die Vorgänge
in Deutschland als ganz besonders gefährlich hin¬
zustellen . Es werden mit besonderer Vorliebe
Vergleiche angestellt mit der großen Ruhe und
Festigkeit , die in den innerpolitischen Verhält¬
nissen anderer Staaten herrschen sollen . Dabei
bringt es ein angesehenes französisches Blatt allen
Ernstes fertig , gerade die französischen Zustände
als vorbildlich und darum das parlamentarische
System an sich als erhaltenswert zu bezeichnen.

In politischen Kreisen der Reichshauptstadt hat
man eine wesentlich andere Auffassung von der
gegenwärtigen politischen Lage in den ver¬
schiedensten Ländern der Welt . Es soll dabei gar
nicht erst auf Sowjetrußland oder den ostasiati-
schen Unruheherd verwiesen werden . Auch in den
meisten parlamentarisch regierten Kultur¬
ländern  Europas und Amerikas kann man in
mehr oder minder schneller Zeitfolge Zeuge auf-
ruhrähnlicher Vorfälle werden.

Die blutigen Tumulte zum Beispiel , von denen
soeben Amsterdam  heimgesucht wird , sind als
typische Zerfallserscheinungen zu werten , wie sie
überall da auftreten , wo nicht die starke Hand
einer autoritären Regierung die Dinge meistert.
Plünderungen , Tumulte , Blutopfer : das hätte
man den Niederlanden und seiner Handels¬
metropole noch vor kurzem nicht vorauszusagen
gewagt . Frankreich  ist alles andere als ein
ruhiges und zufriedenes Land : fast allsonntäglich

ist. Ob in diesem Zuge eine zahlenmäßige Ver¬
ringerung der Sturmabteilungen erfolgen wird,
ist nicht ganz ausgeschlossen, wenn man sich ver¬
gegenwärtigt , daß der Lh«f des Stabes , Lutze,
aus den braunen Formationen ein unbedingt
sauberes und — was in diesem Zusammenhang
von besonderer Bedeutung ist — ein politisch
zuverlässiges Instrument der Bewegung zu machen
entschlossen ist.

„Wird dann zukünftig jeder SA .-Mann Mit¬
glied der NSDAP . sein müssen ?"

„Ich bin der Meinung , daß es auf die Dauer
unumgänglich sein wird , daß der SA .-Mann , in

gibt es blutige Zusammenstöße . Es ist sicher, daß
sich gerade Frankreich wohl als erste der großen
europäischen Nationen mit den Bestrebungen
wird auseinandersetzen müssen, die eine Be¬
seitigung der korrupten Demokratie und des zer¬
fallenden Parlamentarismus im Auge haben.

Auch Nachrichten über politische Gewalttaten
aus Nordamerika  gehören nicht mehr zu den
Seltenheiten . Wenn heute wieder Krawalle aus
Sän Franzisko gemeldet werden , bei denen
6 Tote und 52 Verletzte zu beklagen sind, so wird
damit die Reihe der zahllosen Unruhen in USA.
lediglich vermehrt , kaum aber abgeschlossen.
Gleichzeitig laufen Meldungen aus Mexiko  ein,
wo ein neuer Putsch in Vorbereitung ist. (Fast
wörtlich die gleiche Botschaft kommt übrigens aus
Griechenland,  wo der General Plastiras
im Begriff war , einen Staatsstreich in Gang zu
bringen .) In Chile  sind sämtliche Kommu¬
nistenführer verhaftet worden und im Süden des
Landes haben sich die Bauern zu einer Revolte
erhoben.

Angesichts dieser Vorgänge ist es nicht ver¬
wunderlich , wenn das Blatt des Papstes,
„L 'Osservatore Romano ", mit großer Sorge den
französischen Flirt mit Sowjetrußland beobachtet,
das zweifellos die Absicht hege, nach seinem Ein¬
tritt in den Völkerbund Genf zu einem bolsche¬
wistischen Propagandazentrum zu machen. Auch
in England beobachtet man bekanntlich die fran¬
zösischen Pläne einer Verbrüderung mit Rußland
mit immer größerem Mißtrauen.

erster Linie aber der SA .-Führer , Parteigenosse
ist. Schließlich muß er , wenn er Garant einer
Weltanschauung sein will , dieser nationalsozia¬
listischen Bewegung mit Haut und Haar ver¬
schrieben sein."

Der von dem früheren Stabschef verliehene
Ehrendolch  darf nach Entfernung des Namens
des Verräters wieder getragen werden , genau so
wie alle SA .-Männer ihren Dienstdolch tragen
dürfen . Die Entscheidung darüber , ob die alten
Kämpfer für ihre Verdienste einen Ersatz für den
Ehrendolch erhalten , der dann von Adolf Hitler
selbst und nicht wieder vom Chef des Stabes
verliehen wird , liegt beim Führer selbst.

Frontkämpfer für Hitler
Berlin , 6. Juli.

Die Landesführer des NS .-Deutschen Front¬
kämpferbundes (Stahlhelm ) traten in Berlin
unter Leitung des Vundesführers Reichs¬
arbeitsministers Franz Seldte zu einer dienst¬
lichen Besprechung zusammen . Der Bundesführer
gab dabei u . a . bekannt , daß er in einer längeren
Besprechung mit dem neuen Chef des Stabes,
Lutze. die Gewißheit gewonnen habe , daß künftig
der kameradschaftlichen Zusammenarbeit des
Bundes mit der SA . keine Schwierigkeiten ge¬
macht, sondern daß diese Zusammenarbeit geför¬
dert werden würde . Die Tagung der Landes¬
führer endete mit einem spontanen Bekenntnis
der Treue und bedingungsloser Gefolgschaft für
den Führer Adolf Hitler.

Von Killinger unbeteiligt
Im Zuge der Untersuchungen wurde u. a . durch

eine untere Stelle auch Obergruppenführer von
Killinger in Haft genommen . Auf Befehl des Füh¬
rers wurde Pg . Killinger sofort wieder aus der
Hast entlassen . Die Feststellungen ergaben , daß
cr in keinem Zusammenhang mit der hochverräte¬
rischen Revolte stand.

Im Zuge der Untersuchungen anläßlich der hoch¬
verräterischenRevolte wurden u. a. verhaftet:
Fritz Günther von Tschirschky„nd Boegendorsf,
FriedrichKarl von Saoigny. Margarethe von
-totzingen.

Die Untersuchung ergab, daß zwischen ihnen und
den Hochverräternkeine Beziehungen  be¬
standen haben. Ihre Enthaftungwurde veranlaßt.

Sauappell
in Oldenburg

I '. L . Bremen,  7 . Juli 1934.
Der Gauparteitag für Weser -Ems , der

heute in Oldenburg stattfinden sollte , hat die
Form eines Pflichtgauappell»  für
PO . und Amtswalter des Gaues Weser -Ems
erhalten . Der Appell wird schlicht und ein?
fach vor sich gehen und eine reine Arbeit«
tagung sein.

Nichtsdestoweniger gewinnt dieser Gau»
appell seine besondere Bedeutung dadurch,
daß er die erste große Veranstaltung der
NSDAP . nach der Säuberungsaktion ist . Die
PO . im Gau Weser -Ems hat sich seit jeher,
auch in den 14 Kampfjahren , als Kerntruppe
des Nationalsozialismus ausgezeichnet . Mit
einer Zähigkeit , die ihresgleichen sucht, und
einem felsenfesten Glauben an den Sieg ist
dieser Kampf geführt worden . Wenn oft hier
und da in deutschen Landen Zweifel und
Kleinmut in kritischen Zeiten ihr Haupt er»
hoben — im Gau Weser -Ems war davon
nichts zu spüren . Die Person eines Earl
Röver  stand , wie in Erz gegoffen , im
Strudel der sich überstürzenden Ereignisse
und neben ihm in treuester Kameradschaft
eine große Anzahl unerschrockener Kämpfer,
von denen nur einige markante Namen hier
genannt sein mögen : Herzog , Spangemacher,
Paul Wegener . Daß die Befruchtung
des Gaues Weser - Ems mit
nationalsozialistischem Geist  aus
dem Oldenburger Lande genommen ist, mag
neidlos zugestanden sein , denn dort war in
ganz Nordwest -Deutschland der national»
sozialistische Auftrieb am stärksten . Röver
hatte versprochen , Oldenburg zu einer Hoch»
bürg des Nationalsozialismus zu machen,
und er hat dieses Versprechen gehalten,
wenn auch die Reaktion und der Marxismus
verzweifelt dagegen angekämpft haben.
Röver ist es zu verdanken gewesen , daß aus
dem ehemaligen fast rein demokratischen
Oldenburger Land in wenigen Jahren ein
nationalsozialistischer Staat geworden ist.
Der Nord -Oldenburger Bauer war es be¬
sonders , der frühzeitig die große Idee des
Nationalsozialismus erkannte . Er hielt auch
Treue dem Führer , als bei der vorletzten
Reichstaaswahl infolge reaktionärer und
marxistischer Hetze die Stimmenzahl der
NSDAP . sich um etwa 30 000 im Lande ver¬
ringerte und danach die gegnerische Presse
jubelnd bereits den Sturz des Röver-
Kabinetts , in Oldenburg ankündigte . Nur
hatten die schwarzen und roten Herrschaften
ihre Rechnung ohne Röver gemacht . Sie
wurden vernichtet , aber Röver blieb.

Nicht überall im Gau Weser -Ems konnte
diese Entwickelung so schnell vorwärts ge¬
trieben werden , wie in Oldenburg . In
Bremen  kam sie sogar reichlich spät zur
endgültigen . Reife und es mußte hier inner¬
halb Jahresfrist noch manche Hemmung be¬
seitigt werden . Die größten Schwierigkeiten
wurden dem vorwärtsstürmenden National¬
sozialismus im Gau Weser -Ems dort be¬
reitet , wo das Zentrum die Vormachtstellung
hatte . Die in den Kampfjahren an Zahl be¬
scheidenen Hitler -Anhänger in jenen Gegen¬
den waren Kämpfer im besten Sinne des
Wortes gewesen , denn es gehörte gewaltiger
Mut dazu , sich zum Nationalsozialismus zu
bekennen , da das offene Bekenntnis gleich¬
zeitig die „moralische " und wirtschaftliche
Hinrichtung des Betreffenden bedeutete . Nie
hätte man es für möglich gehalten , daß in
diesen Zentrumsgebieten je einmal eine
Hakenkreuzfahne wehen könnte . Aber es ist
doch geschafft worden , wenn es auch gewissen
katholischen Geistlichen noch im vorigen , ja
in diesem Jahr sogar schwer gefallen ist, die
politische Zentrumsweisheit nicht mehr von
der Kanzel verkünden zu dürfen.

Im preußischen Teil des Gaues Weser -Ems
ging natürlich auch unter der Herrschaft des
roten Severinas die nationalsozialistische Ent¬
wicklung langsamer vor sich, als in Oldenburg.
Keine Drohung der Roten aber konnte das
ständige Anwachsen der nationalsoziali¬
stischen Ortsgruppen aus preußischem Gebiet
verhindern . Man zog der SA . die Braun¬
hemden aus , gut , dann gingen sie in weißen
Hemden mit braunen Hosen . Auch das war
noch zuviel : Selbst die braunen Hosen muß¬
ten herunter ! Es hagelte Gefängnisstrafen
über die Braunhemdenträger , aber

glAk.es sonst Neues.-

Dr . Frick zu den Steuerreform -Plänen

Reichstag und Preußenhaus unter - in !
Verwaltung >

Neue Unruhen in Amsterdam

Englisches Bombenflugzeug abgestürzt

Bombenanschläge als Geschäft
Wir sich die„vaterländischen" Garben der österreichischen Regierung

„unentbehrlich" machen wollen
Wien , 6. Juli.

Der Oesterreichtsch« Pressedienst schreibt:
Bor drei Monaten wurde in Nraz «in „vater¬

ländischer " Jude verhaftet , weil «r in feinem
Geschäft «inen Sprengkörper zur Explosion ge¬
bracht und dann bei der Polizei angegeben hatte,
Nationalsozialisten seien die Täter gewesen. Zu
seiner Entschuldigung erklärte er, daß er ja
„nur von Nationalsozialisten " ein«
Entschädigung haben wollte.  Damit
diese möglichst hoch ist, hatte er in dem Raum,
wo er den Böller losgehen ließ , seine ganzen
Ladenhüter und eine Menge verdorbener Waren
zusammengetragen.

Dieser geschäftstüchtige Ernzer Jude war in
den letzten Monaten gewiß das Muster und
Beispiel für viele „Vaterländische"
in Oesterreich . Einer seiner letzten Nachahmer
hat jetzt in Wien sogar das Leben seiner Frau
und seines Kindes aufs Spiel gesetzt, um gleich¬
falls zu einer „Entschädigung " zu kommen. Hier
den Tatbestand : Am 24. Juni , um 4.3V Uhr
morgens , gab es in der ebenerdig gelegenen
Wohnung des Dachdeckermeisters Rudolf Ander !«
im 2V. Wiener Bezirk , Engerthstraße 97, eine
Explosion . Das Schlafzimmer wurde stark be¬
schädigt, die Zimmerdecke und eine Seitenwand
von Sprengstücken durchlöchert . Die Gattin des
Änderte erlitt leichte, die zwölfjährige Tochter
schwerere Verletzungen : sie wurden ins Spital
geschafft.

Die gesamte österreichische Presse berichtete über
den Borfall , der aus Grund amtlicher Berichte
als „Nazi -Anschlag ", „Mordtat brauner Banditen"
usw. bezeichnet wurde . Nun haben aber die Er¬
hebungen und vor allem das Gutachten des
Sprengmittelsachverständigen Baurat Kunze den
für die „Vaterländische Front " etwas
unangenehmen Beweis geliefert , daß Änderte
den Sprengkörper selbst zur Explo-
sionbrachte.  Uöber das Vorleben des Täters

wurde folgendes ermittelt : Änderte ist früher
Kommunist  gewesen , ist als Säufer  bekannt,
vollständig verschuldet , schlecht beleumundet.
Zuletzt war er Obmann der Bezirksgruppe XX
des „Vaterländischen Ringes öster¬
reichischer Soldaten ", hat diese Stelle
aber wegen Unterschlagungen verloren . Die
Behörde nimmt an , daß Anderle wieder Obmann
werden und außerdem eine größere Entschädigung
bekommen wollte , um einige seiner drückendsten
Schulden los zu werden.

Die „Vaterländische Front " hat natürlich das
größte Interesse daran , die bereits in weiten
Kreisen bekanntgewordene Wahrheit über den
Fall Anderle der gesamten Öffentlichkeit vor¬
zuenthalten . Das Regierungsorgan vollführt ein
Berschleierungsmanöver . Und so bringt es die
christttchsoziale Wiener „Neichspost " zuwege , noch
am 3. Juli einen ihr von Änderte gleich nach der
Tat übermittelten Brief zu veröffentlichen , und
zwar unter dem Titel „Wer ersetzt den
Schaden ?" Diese Veröffentlichung beweist , daß
man Anderle für sein Verbrechen volle Straf¬
freiheit gewähren will , weil es der „gute Ruf"
der „Vaterländischen Front " und der Kamps der
Regierung gegen den „nationalsozialistischen
Mordterror " so erfordert.

So arbeitet heute das österreichische Regierungs¬
system! Zu solchen Mitteln muß es greifen , um
sich noch eine Weile zu halten . Wer hat den
Anschlag aus die Cemmeringstrecke
verübt?  Ein das .vaterländische " Dollfuß-
System womöglich noch greller beleuchtender Fall
beschäftigt zurzeit das Bezirksgericht Bruck a . d.
Mur und die Staatsanwaltschaft in Leoben . Ein
Heimwehrhilfspolizist  erschien , wie erst
dieser Tage bekannt wurde, , am 17. Juni beim
Bezirksgericht in Brück a . d. Mur und sagte , er
habe eine Anzeige zn machen. Auf die Frage,
gegen wen sich diese richte , erklärte er , daß er sich
selbst anzeigen wolle ; denn er und eine größere

Zahl seiner Kameraden , deren Namen er nannte,
hätten zehn Tage zuvor den Anschlag auf die Süd-
bahnstrecke am Semmering ausgeführt.

Al , der Hilfspolizist weiter gefragt wurde,
warum sie das getan hätten , meinte «r , «, sei
geschehen, weil sie abgebaut werden
sollten,  zum Teil auch schon abgebaut wäre »,
und weil sie beschlossen hätten , eine größere Un¬
sicherheit im Lande zu schaffen, damit sie alle im
Dienst bleibe « könnten.

Das Bezirksgericht Brück setzte sich daraufhin
mit der Staatsanwaltschaft des Kreisgerichtes
Leoben ins Einvernehmen , welche die Verhaftung
des Hilfspolizisten anordnete . Die Behörden
bemühen sich, den Vorfall der Bevölkerung gegen¬
über streng geheim zu halten , ebenso die weitere
Untersuchung . Mittlerweile aber wird in ganz
Oesterreich offen die Tatsache besprochen, daß sich
seit der vor vier Wochen mit soviel Tamtam voll¬
zogenen Gründung der Ortswehren die Zahl
der Sprengstofsanschläge verviel¬
facht  habe . Und es wird seitens der Bevölkerung
ebenso offen der Meinung Ausdruck verliehen , daß
die weitaus größere Zahl aller Anschläge nunmehr
von Hilfspolizisten , Heimwehrlern , Sturmschärlern
und sonstigen „Vaterländischen " verübt wird , die
sich damit unentbehrlich machen wollen.

Und die Regierung Dollfuß steht nun vor der
angenehmen Entscheidung , Ortswehren , Hilfs-
polizei , Schutzkorps usw. wieder aufzulassen oder
eine neue Formation zu gründen , welche die
bereits bestehenden Formationen überwacht . Diese
neue Formation müßte natürlich ungefähr doppelt
so stark sein wie alle alten zusammen . Das bereite
der Regierung — so wird wenigstens in Wien an
zuständiger Stelle erklärt — keine Schwierigkeiten,
weil das Heer der Arbeitslosen für jede derartige
Eventualität groß genug sei : Die einzige
Schwierigkeit scheint demnach nur darin zu
bestehen, daß man nicht weiß , welchen Namen
man der neuen Formation geben soll.
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m ü rb e h a t m a n si e nicht machen
können.

Wenn heute daher die PO . und Amts¬
walter der NSDAP . des Gaues Weser -Ems
sich zum Pflichtappell in Oldenburg treffen,
wird ein stolzes Gefühl sie überkommen.
Ihre Arbeit in all den Jahren im Interesse
der Bewegung und nicht zuletzt im Interesse
von Volk und Land war nicht umsonst ge¬
wesen . Ihre Treue ist belohnt worden und in
dieser Treue war , von einer Handvoll Ele¬
menten abgesehen , der Gau Weser -Ems auch
in den kritischen Tagen des letzten Monats¬
ende vorbildlich gewesen . WoeinMann,
wie Carl Rover , an der Spitze
steht , gibt es kein Ausweichen
und keinAbweichen von der Idee
undvonderTreuez um Führer.  Er
ist der Garant dafür , datz der National¬
sozialismus im ganzen Gau auch nicht um
einen Farbenton 'sich in seiner ursprünglichen
Form verändern kann.

Die Partei hat durch die letzten Vorgänge
in ihrem Ansehen nichts eingebüßt — im
Gegenteil ist sie durch die Säuberungsaktion
stärker denn je geworden . Der Pflichtappell
in Oldenburg wird diese Tatsache nicht nur
erhärten , er wird auch zur Mahnung werden,
durch st raffe st e Selbstdisziplin
jedes einzelnen Parteiangehörigen und be¬

sonders jedes Amtswalters diese Macht¬
position zu erhalten . Diese politischen Solda¬
ten sind dem Führer dafür verantwortlich,
daß bis ins kleinste Dorf hinein Sauberkeit
auf allen Gebieten des öffentlichen Lebens
herrscht , und wenn diese vornehmste Pflicht
überall gewissenhaft erfüllt wird , hat nie¬
mand außerhalb der Partei das Recht , an
der Bewegung irgendwie Kritik zu üben.
Jene Elemente , die sich zu Bonzen im
Spstemsinne zu entwickeln versuchten , sind
heute ausgemerzt . Wo noch menschliche
Schwächen anzutreffen sind , muß mit rück¬
sichtsloser Selbstüberwindung an ihrer Be¬
seitigung gearbeitet werden . Das Vertrauen
zur Bewegung ist gleichbedeutend mit dem
Vertrauen zum Staate . Deshalb muß vorn
letzten Amtswalter als Repräsentant des
nationalsozialistischen Staates hundertmal
mehr an moralischen Qualitäten und Fähig¬
keiten verlangt werden , als vom Durch¬
schnittsdeutschen.

In diesem Geiste wird sich die Arbeit auf
dem Gaupslichtavpell in Oldenburg voll¬
ziehen , und der heutige Tag wird eine neue
Etappe in der gesunden Weiterentwickelung
der Bewegung im Gau Weser -Ems sein.
Der Führer wird und kann sich
auf seine politischen Soldaten
in Weser - Ems verlassen!

Dr.FM zu den Gteukerefoemplänen
Gin Schreiben an den Neichsfinanzministel'

Berlin , 6. Juli.
Reichsminister des Innern Dr . Frick hat an den

Reichsfinanzminister Graf Schwerin von Krosigk
folgendes Schreiben gerichtet:

Sehr verehrter Herr Reichsminister!
Staatssekretär Pg . Reinhardt hat in München

die in Ihrem Ministerium geplanten Steuer¬
reformpläne bekanntgegeben . Dabei haben Sie
den bevölkerungspolitischen Forderungen , die ich
bei der ersten Sitzung des Sachverständigen-
Veirats für Bevölkerungs - und Rassenpolitik
am 28. Juni 1933 gestellt habe , weitgehend Rech¬
nung getragen , wofür ich Ihnen , als dem für die
bevölkerungspolitischen Maßnahmen zuständigen
Minister meinen besten Dank auszusprechen nicht
verfehlen möchte.

Ich erinnere dabei außer der Förderung der
Eheschließung , die von Ihrem Ministerium schon
im vergangenen Sommer in Angriff genommen
war , an die Erhöhung der Kinderermäßigung bei
der Neuregelung der Einkommenssteuer , wie an
die Freibeträge für Kinder bei der künftigen Ver¬
mögens - und Erbschaftssteuergesetzgebung.

Auch ist Staatssekretär Reinhardt bereitwilligst
einer Anregung des Leiters meiner Abteilung.
„Volksgesundheit " gefolgt , Familien mit Kindern
von der Abgabe zur Arbeitslosenhilfe zu befreien,
so datz schon heute Familien mit ein und zwei
Kindern bei einem monatlichen Einkommen bis
800 RM . und Familien mit drei und mehr Kin¬
dern auch bei einem höheren Einkommen von
500 bis 3000 RM . monatlich von dieser Abgabe
freigestellt sind. Dieser Weg , zunächst Abgaben
oder Versicherungsbeiträge bei denjenigen zu sen¬
ken, die durch den Unterhalt und die Aufzucht von
Kindern für das Weiterbestehen und die Zukunst
unseres Volkes sorgen , scheint mir ganz besonders
wertvoll und berechtigt zu fein, da er zunächst
vielleicht die einzige Möglichkeit darstellt , die Fa¬
milie und insonderheit die kinderreiche Familie,
wirtschaftlich zu stützen.

Aus diesem Grunde begrüße ich ganz besonders
die von Pg . Reinhardt verkündete Absicht, ab
Frühjahr 1938 die Beiträge für die Arbeitslosen¬
versicherung zu ermäßigen und zunächst damit zu
beginnen , daß die Arbeitnehmer mit einer größe¬
ren Kinderzahl , z. B . bei drei und mehr Kindern
vom Arbeitslosenversicherungsbeitrag ganz befreit
werden sollen.

Vor allen Dingen bin ich aber auch davon
überzeugt , daß diese bevölkerungspolitische Steuer¬

reform geeignet erscheint , die Kaufkraft der Fa¬
milie allgemein zu erhöhen und so den inneren
Wirtschaftsmarkt zu stärken . Es ist zweifellos
richtig , daß gerade in kinderreichen Familien in¬
folge der schlechten wirtschaftlichen Lage der
breiten Massen ein großer Mangel an Bedarfs¬
gegenständen aller Art eingetreten ist, dessen
Deckung in den nächsten Jahren gefördert und er¬
reicht werden mutz. So dürften sich die Senkung
der Lohnsteuer und die Befreiung von der Ar¬
beitslosenhilfe schon heute dahin auswirken , datz
die Arbeitslosigkeit  durch Belebung der
betreffenden Wirtschaftszweige weiterzurück-
geht.

Ohne diese schon jetzt anerkennenswerte Hilfe
zur Bestreitung der notwendigen Lebensbedürf¬
nisse einer kinderreichen Familie zu unterschätzen,
darf ich jedoch in diesem Zusammenhang erneut
darauf hinweisen , daß es trotzdem auch weiterhin
unser Bestreben sein und bleiben muß , die Lebens¬
bedürfnisse einer Familie mit ausreichender Kin¬
derzahl durch Erhöhung des Nahrungsspielraumes
mehr und mehr sicherzustellen.

Gerade Lei der breiten Masse der Volksgenossen
mit kleinen Lohn - und Arbeitseinkommen ist ein
Ausgleich der Familienlastcn die einzige Mög¬
lichkeit, um die Kinderaufzuchi zu gewährleisten
und die bestehende Not in diesen Familien zu
mildern . Wenn der Ausgleich in Prozenten des
Einkommens geschaffen wird , so ist damit auch
eine gewisse Gewähr geboten , daß eine Besser¬
stellung nur wertvollen Familien und Gliedern
unseres Volkes zugute kommen wird . Dabei will
ich keineswegs verkennen , daß nach wie vor die
Eltern aus Liebe zu ihren Kindern Opfer und
Entsagungen werden auf sich nehmen müssen, die
den kinderlosen und kindevarmcn erspart bleiben.
Immerhin wird diese auch schon geringe wirt¬
schaftliche Entlastung der Familie dazu angetan
sein, die seelische Einstellung unseres Volkes im
Sinne der Erhaltung der Art und der Rasse zu
wandeln . Nur so wird es uns gelingen , die deut¬
sche Familie und unser Volk entsprechend dem
Ziel der nationalsozialistischen Bewegung mit der
Heimat und dem deutschen Staat unlösbar zu
verbinden.

Da wir diesem Ziel durch die beabsichtigte be¬
völkerungspolitische Steuerreform näher kommen,
danke ich Ihnen für die entscheidende Unter¬
stützung bei der Durchsetzung bevölkerungspoli¬
tischer Ziele und darf Sie gleichzeitig bitten , Pg.
Reinhardt diesen Dank zu übermitteln ."

Konkurrenz tu ! not
ucks. Berlin , 8. Juli.

Der Vizepräsident des Werberats der deutschen
Wirtschaft, Rsichstagsabgeordneter Dr . Hunke,
betrachtet im nationalsozialistischen Wirtschafts¬
dienst „Probleme der Wirtschaftsführung ". Dabei
begrüßt er die Neuorganisation der deutschen
Wirtschaft, zumal eine richtige Organisation die
Vorbedingung für die vollkommene Erfüllung der
Aufgaben der gewerblichen Wirtschaft sei. Gegen
die praktische Durchführung der Organisation
habe er aber noch einige Bedenken. Zunächst
müsse vor der Gefahr der Ueberorganisation
gewarnt werden, dann aber auch befürwortet

werden , datz die Führer der Wirtschaft ihre
Führereigenfchaft unter Beweis stellen müßten.
Was die Tätigkeit der Wirtschaftsorganisationen
anlange , so müsse die Gefahr verhütet werden , daß
das Leistungsprinzip durch die Ausschaltung des
Wettbewerbs vernichtet werde.

Die Erklärung des Herrn Reichswirtschafts¬
ministers Dr . Schmitt , daß es ohne ehrlichen Kon¬
kurrenzkampf nicht gehe, sei völlig zuzustimmen.
Es ist richtig , wenn die Fachgruppen Grundsätze
loyaler und anständiger Konkurrenz aufstellten.
Aber jeder Wirtschaftler müsse auch in Zukunft für
die Art und Durchführung seiner Geschäfte verant¬
wortlich sein.

X. Motette im Oom
Der Domchor, schwächer als sonst besetzt, war

in der 10. Motette der Hauptträger des Abends.
Gar lieblich und zu Herzen gehend klang im
zarten Piano jene stille innige Weife „Der Mond
ist aufgegangen " , die allein genügt hätte , den
Namen des Komponisten Johann Abraham Peter
Schulz unvergessen zu mache». Schulz war einer
der ersten , die den Zug zum Volkstümlichen , der
Ende des 18. Jahrhunderts vom Leipziger
Singspiel ausging , bewußt aufnahm . 1785
erschienen seine „Lieder im Volkston " mit einer
programmatischen Vorrede . Es sei sein Bestreben,
„mehr volksmäßig als kunstmäßig zu schreiben,
nämlich so, daß auch ungeübte Liebhaber des
Geianges , sobald es ihnen nicht ganz und gar an
Stimme fehlt , solche leicht nachsingen können ."
Schulz ' Wieder im Volkston " bedeuten einen
wichtigen Wendepunkt in der Geschichte des
deutschen Liedes . Sein schönstes ist das gesungen«
„Der Mond ist aufgegangen " in der Erckschen
Fassung . Eine interessante Verwendung fand die
Schulz 'sche Melodie oes Liedes in einer
Bearbeitung von August von Othegraven für
Baßsolo , Männerchor und Orchester bzw. Klavier.

Nach der Toccata , Adagio und Fuge in O-Dur
von Bach, — die Kate van Tricht in den beiden
ersten Teilen mit gewohnter Sicherheit sehr schön
spielte , während die Fuge merklich abfiel — sang
der Domchor dann von Bach : „Gib dich zufrieden
und sei stille", mit ziemlicher Unsicherheit . Die
hohe Kultur unseres Domchores verpflichtet zu
intensivster Arbeit , soll in die Tiefe gelotet und
keine Flächenwirkung erzielt werden . Es wurde
schon einmal von uns betont , daß es für den
Bremer Domchor ungleich schwieriger sei, als für
den Thomanerchor , mit viel weniger Proben die
gleiche Aufgabe durchzuführen . Doch hüte man

! sich trotz oder gerade wegen der unbedingt hoch¬
anzuerkennenden Routine und Qualität des Dom¬
chores davor , zu experimentieren . Es ist der auf¬
richtigste Wunsch, datz der Domchor weiterhin zu
den „prominenten " Chören zählt und das ist nur
durch intensivste Filigranarbeit zu erreichen.

Einen recht lebendigen und freudigen Ausklang
fand die 10. Motette in dem prachtvoll gesungenen
„Domino , ack aüzuvLnckuin wo" von dem 1785 in
Dresden verstorbenen seinerzeit hochgeschätzten
Kirchenkomponisten und Organisten Gottfried
August Homilius . T-

Ballett der Staatsoper
tanzt für „Kraft durch Freude"

Das Ballett der Berliner Staatsoper unter
Führung seines Leiters Rudolf von Laban
gab eine hervorragende Veranstaltung , um deren
Programm die Abendbesucher des Lindeninstituts
gewiß die Kameraden der NSE . „Kraft durch
Freude " beneiden werden . Leider ist ja diesmal
nicht, wie sonst, das Ballett mit einem eigenen
Abend hervorgetreten , einzig das kurze panto¬
mimische „Landsknechtesest " nach Schubertschen
Motiven und ein ungarischer Tanz (Csardas ) von
Johann Strauß waren einstudiert.

Das übrig « Programm brachte die aus dem
Abendrepertoire herausgezogenen Opernballette
aus „Eine Nacht in Venedig " , „Carmen ", „Tann¬
häuser " (Bacchanale ) und .Fürst Igor " (Polo-
wetzer Tänze ) .

Sehr geschicktwar vor den jeweiligen Balletts
das zugehörige Orchesteroorspiel eingeflochten,
also entweder Ouvertüre oder Zwischenspiel.
Kapellmeister Professor Robert Heger  alter-

Vor Varihous Londoner Besuch
Baldwin beantwortet Fragen / Englands NListungspläne

Schlechte Aussichten für die Flottenkonferenz
London , 6. Juli.

Im Unterhaus bat das Mitglied der Arbeiter-
Partei Morgan Jones Baldwin , er möge das Un¬
terhaus über den kürzlichen Besuch des englischen
Staatssekretärs für das Kriegswesen , Hails-
h a m, in Frankreich  sowie über den bevor¬
stehenden Besuch des französischen Außenministers
Barthon in London  unterrichten . Ferner
möge Baldwin eine Erklärung darüber abgeben,
ob die britische Regierung , ohne den Völkerbund
zu befragen , eine Regelung zu treffen beabsichtige
oder gar mit Frankreich eine Regelung getroffen
habe , die sich auf eine gemeinsame Aktion für den
Fall erstrecke, daß in Europa Feindseligkeiten aus-
hrechen würden.

Baldwin erwiderte , der kürzlich« Besuch Hails-
hams in Frankreich hab« keinerlei politischen
Hintergrund . Vielmehr handele es sich um eine
Studienreise über die Schlachtfelder des Welt¬
krieges , die auf Wunsch englischer Offiziere unter¬
nommen worden sei und wie sie in der Vergangen¬
heit schon mehrfach stattgefunden habe . Auf die
Anfrage über den Besuch Barthous in London ver¬
wies Baldwin auf die Erklärung Sir John
Simons vom 27. Juni . Sir John Simon hatte
seinerzeit erklärt , daß der Besuch Barthous in
Loirdon die Möglichkeit bieten werde , die Frank¬
reich und England gegenseitig interessierenden
Fragen zu erörtern . Die Antwort auf den letzten
Teil der Anfrage Morgan Jones war negativ.

Morgan Jones fragte daraufhin , ob man also
annehmen könne, daß nicht nur der Besuch Hails-
hams in Frankreich , sondern auch der Besuch
Weygands in England keinerlei politische Be¬
deutung habe und datz bei diesen Besuchen keinerlei
Ehrenverpflichtung eingegangen worden sei, wie
dies bei den Besuchen vor 1914  der Fall
gewesen sei.

Baldwin erwiderte darauf , daß hinter diesen
Besuchen nichts anderes verborgen sei, als das,
was er bereits in seiner Antwort mitgeteilt habe.

Die gesamte englische Presse berichtet am Frei¬
tag über die englischen Aufrüstungspläne . Große
Bedeutung wird der Erklärung des Lordsiegel¬
bewahrers Eden beigemessen . Auch die Versiche¬
rung Valdwins im Unterhaus über die englische

Aufrüstung wird hervorgehoben . „Daily Mail
zufolge sieht das von Sachverständigen aus¬
gearbeitete und genehmigte Programm den Bau
von 600 Flugzeugen  und die Ergänzung
der englischen Kreuzerstärke auf Beatty -Standacd
vor , d. h., daß mindestens 20 neue Kreuzer
während der nächsten zwei bis drei Jahre ge¬
baut werden sollen. Ferner ist vorgesehen , das
Armeearsenal Woolwich , das in der Nähe von
London liegt , zu verlegen , und zwar in das
Innere des Landes , da das Arsenal , das 20 000
Arbeiter beschäftigt , augenblicklich vom europäi¬
schen Festland aus durch Flugzeuge und sogar
durch Geschütze erreicht werden kann.

Der bisherige ergebnislose Verlauf der Lon¬
doner Vorbesprechungen für die nächstjährige
Flottenkonferenz  veranlaßt die Presse
zu pessimistischen Betrachtungen . Der diplomatische
Mitarbeiter des „Daily Telegraph " weist auf die
ernsten Meinungsverschiedenheiten hin , die bei
den Verhandlungen bereits zutage getreten sind.
Der Korrespondent meldet , datz als Vorläufer der
englisch-französischen Flottenvorbesprechungen eine
französische Mitteilung in London eingetroffen
sei, in der die Anfrage gestellt wurde , wie die
englische Stellungnahme zu den Flotten-
klauseln des Versailler Vertrages
sei. Paris wolle wissen, ob England einer Re¬
vision der Flottenklauseln zuneige oder ob es eine
Revision der entsprechenden militärischen Klauseln
befürworte . Frankreich stelle in Abrede , datz es
ein Wettrüsten wolle . Frankreich wünsche nur
einen lleüerschuß über die deutsche und italienische
Flotte zusammen.

Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily
Herald " meldet , daß es sehr schwierig sei, über
das Ergebnis der englisch-amerikanischen Be¬
sprechungen etwas vorauszusagen , bevor die
japanischen Ansichten  bekannt wären.
Nach den letzten Nachrichten werde jedoch die ja¬
panische Abordnung , die angeblich nur aus einem
Kapitänleutnant bestehen werde , erst Ende dieses
Monats in London eintreffen . Es sei aber un¬
wahrscheinlich , daß die amerikanische Abordnung
bis dahin warten könne.

ihre Pflichten im Geiste des Nationalsozialismus
zu erfüllen.

Der neu « Reichstagsdirektor kommt aus der

allgemeinen Verwaltung . Direktor Kienast be¬

hält auch in seinem neuen Amt aus Gründen einer
sparsameren Verwaltung gleichzeitig die Leitung
der Verwaltung der Stiftung „Preußenhaus " bei.

Telegrammwechsel zwischen
Dr . Goebbels und Viktor Lutze

Berlin , 6. Juli.

Zwischen Reichsminister Dr . Goebbels und dem
neuen Chef des Stabes der SA ., Viktor Lutze,
die Leide schon in den ersten Anfängen der Be¬
wegung im Rnhrgebiet zusammen gegen den
roten Terror gekämpst haben , fand folgender Telr-
grammwechsel statt:

„Ich freue mich, Dich als neuen Chef des Stabes
der SA . begrüßen und beglückwünschen zu können.
Ich sehe Deine erste Aufgabe darin , dafür Sorge
zu tragen , datz nicht offene oder getarnt « Gegner
die Möglichkeit haben , ihre Abneigung gegen den
Nationalsozialismus an unserer im Kern und in
der Masse braven und tapferen SA . auszulassen.
Denn die SA . in ihrer Gesamtheit , vor allem die
alte Garde , mit der wir beide schon vor zehn Jah¬
ren im Ruhrgebiet Schulter an Schulter kämpften,
hat mit dem Treuebruch der beseitigten Hochverräter
nichts zu tun . Sie ist anständig und intakt ge-
blieben und wird unter Dir als Chef des Stabes
mit alter Bravour und Hingabe die Aufgaben
meistern , die der Führer Dir , wie so oft in der
Vergangenheit , so auch in der Zukunft stellen
wird.

Dazu wünsche ich Dir und allen SA .-Kamera-
den Glück und vollen Erfolg.

In alter Kameradschaft Heil Hitler
Dein Joseph Goebbels ."

„Ich danke Dir herzlich für Deine Glückwünsche.
Immer war der SA .-Mann treu und ist auch
heute noch der alte , nachdem die Verräter ge¬
richtet sind. So wie wir beide in den ersten An-
sängen der Partei zusammenstanden , so werden
wir auch in Zukunft immer zusammenstehen , zum
Wohle der Bewegung und all ihrer Gliederun¬
gen . Ein Block des Willens ! Eine Geschlossen¬
heit des Zieles ! In treuer Verbundenheit

Heil Hitler
Dein Viktor Lutze."

Neue Unruhen in Amsterdam
Verstärkung der städtischen Volizei durch Militär

Amsterdam , 6. Juli.

Die kommunistische Aufruhrhetze nahm am
Donnerstagabend im Arbeiterviertel Jordaan einen
ernsten Charakter an . In diesem langausgestreckten
und unübersichtlichen Teil der Altstadt mit seinen
vielen schmalen Gassen hatte die Polizei bereits
in den frühen Abendstunden einen schweren Stand.
Nach Eintritt der Dunkelheit wurde von auf¬
sässigen Elementen an verschiedenen Stellen das
Pflaster aufgebrochen und ein großer Teil der
Straßenbeleuchtung durch Steinwllrfe zerstört.
Darauf wurde eine Reihe von schmalen Straßen
durch Errichtung von Barrikaden  un¬
zugänglich gemacht und eine Anzahl Brücken ab¬
gebrochen . Die Polizei versuchte zunächst, diesem
Treiben Einhalt zu gebieten , wobei man , um
Menschenleben zu schonen, nur wenig Gebrauch
von der Schutzwaffe machte. Trotz starken Auf¬
gebots kam jedoch die Polizei immer mehr in
Bedrängnis und schließlich mutzte sie sich aus dem
ganzen Viertel zurückziehen. Im Innern des
Sperrkreises sollen zahlreiche Geschäfte geplündert
worden sein.

Gegen 1 llhr früh war die Polizei zu einem
konzentrischen Angriff auf die in völliges Dunkel
gehüllten Straßen vorgegangen . Die Beamten
wurden hierbei von einer mit Stahlhelmen und
Karabinern ausgerüsteten Abteilung Militär-
polizei  unterstützt . Mit Scheinwerfern wur¬
den die Häuser abgeleuchtet . Wenn nicht auf die
ersten Aufforderungen hin alle Türen und Fen¬
ster geschlossen wurden , machte man unverzüglich
von der Schußwaffe Gebrauch . Im ganzen stieß
die Polizei bei dieser Säuberungsaktion nur noch
auf geringen Widerstand . Es werden zwei Tote
und mehrere Schwerverletzte und eine größere
Anzahl Leichtverletzter gemeldet.

Am Freitag  haben sich die kommunistischen
Stratzentumulte fortgesetzt . Während im Stadt¬
viertel Jordaan an verschiedenen Stellen Arbei¬
tertrupps mit der Ausbesserung der aufgebrochenen
Straßen und mit der Wiederherstellung anderer
Schäden beschäftigt waren , wurde an anderen

Stellen das Straßenpflaster wieder aufgerissen.
Verschiedentlich wurde erneut versucht, Barri¬
kaden  zu errichten . Gegen 11 Uhr kam es zu
den ersten neuen Zusammenstößen . Auch in an¬
deren Stadtteilen wurde es wieder unruhig . Im
Holzhafen und im Gewerbehafen ist ein 24stündi-
ger Proteststreik  ausgerufen worden . Acht im
Holzhafen liegende Dampfer können nicht löschen.
An verschiedenen Stellen der Stadt wurden Le-
Lensmittelwagen angehalten und geplllnde rt.

Der Bürgermeister von Amsterdam hatte Frei¬
tag vormittag telefonische Besprechungen mit der
Regierung , insbesondere dem Justizminister und
dem Minister für Landesverteidigung . Es wurde
beschlossen, die städtische Polizei um hundert Mann
berittene Militärpolizei und um zweihundert
Gendarmen zu verstärken . Der Bürgermeister hat
angekündigt , daß künftig jeglicher Widerstand ge¬
gen die Staatsgewalt rücksichtslos gebrochen wer¬
den wird.

Areußenhaus und Reichstag
unter einer Verwaltung

Berlin , 6. Juli.

Der Vizepräsident des Reichstages , Reichs¬
minister Kerrl , hat vor der gesamten Gefolgschaft
des Reichstages dem aus Gesundheitsrücksichten
mit dem 1. Oktober d. I . in den Ruhestand
tretenden bisherigen Direktor beim Reichstag,
Geheimrat Galle , im Namen des Reiches seinen
Dank für die treue Mitarbeit ausgesprochen.
Neichsminister Kerrl stellte gleichzeitig der Ge¬
folgschaft den Direktor bei der Stiftung „Preußen¬
haus " , Ernst K i e n a st, vor , der von nun an die
Reichstagsverwaltung führen wird . Der Minister
benutzte diesen Anlaß , um vor der Gefolgschaft des
Reichstages das Wollen des Nationalsozialismus
zu erläutern und die Gefolgschaft zu ermähnen,

„Hitler -Sand"
Hamburg,  K . Juli.

Dem „Tag " entnehmen wir : Auf alten Karten
von der llnterelbe findet sich eine Sandbank ver¬
zeichnet, die heute längst verlandet ist und die
kein Lotse, kein Elbschisfer mehr kennt . Diese
Sandbank führte einst den Namen — „Hitler-
Sand ".

Die Besitzer der alten Elbkarten haben , wenn
sie die vergilbten Papiere betrachteten , wohl nie
auf den Namen geachtet , bis jetzt einer von
ihnen , ein früherer Reeder in Blankenese bei
Hamburg , den „Hitler -Sand " gleichsam wieder-
entdeckt hat . Im ersten Augenblick lag vielleicht
die Vermutung nahe , daß es sich hier um eine
Analogie zu dem Namen des Führers handeln
könnte . Aber das jst nicht der Fall . Denn 1>e5
„Hitler -Sand " wird auf anderen alten Karten
auch mit zwei „t " geschrieben : Der Name stellt
in dieser Form nämlich nichts anderes dar als
eine Abschleifung der Bezeichnung „Hellinge:
Sand " . Und diese Sandbank erhielt ihre»
Namen nach einem heute noch bestehenden EAs-
Vorwerk auf dem holsteinischen Ufer der Elbe M>
weit Wedel bei Blankenese . Immerhin bleibt der
Fall interessant genug.

Als der olle ehrliche Kapitän Wohlers vom
„Schippern " auf der Elbe genug hatte und mit
seinem Sohn sich auf die geographische Skizzierung
des Elbfahrwassers und die Vervielfältigung
dieser Karten legte , schrieb man das Jahr 1750.
Und gerade die Karte aus diesem Jahre stellt
heute eine erhebliche Seltenheit dar . Der Reeder
Aust in Blankenese hat sie vor langen Jahren
in einem Hamburger Althökerladen aufgestöbert
und seitdem wie einen kostbaren Schatz gehütet.
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nierte mit dem Vallettdirigenton Leo Spies-
Er gab sich alle erdenkliche Mühe , um das
Orchester bei den Ouvertüren zu „Nacht in
Venedig " und besonders zu „Tannhäuser " aus
Abendqualität zu bringen.

Auch die Leistung des Vallettdirigenton Spies
ist als Spezialleistung nicht zu unterschätzen , da
diese Art Begleitung ein Aeußerstes an Anschmieg¬
samkeit an die Bühnenvorgänge erfordert.

Nachdem im ersten Teil eigentlich mehr Ballett¬
leistungen gezeigt wurden , kamen im zweiten Teil
die großen Gruppen Phantasien  Labans
heraus , in denen sein Talent phantastischer Zu-
sammenballung und kompakten tänzerischen Auf¬
baues und wellenförmigen ALgleitens wahre Kas¬
kaden schäumender Bewegung zeitigte . Die Musik
der Veranstaltung war ganz auf romantisches,
farbiges Gepräge des neunzehnten Jahrhunderts
abgestimmt.

Das Programm umfaßte nationale Musik, denn
ebenso wie Schubert , Jahonn Strauß und Wagner
Deutschland repräsentieren , vertreten Bizet Frank¬
reich und der geniale Amateur Alexander Borodin
das nationale Rußland der Vorkriegszeit.

Von den Solisten fielen am meisten Eolli
Taspar.  Rita Zabekow,  sowie im Csardas
Liselotte Küster  und Rolf Jahnke  auf . Die
Sprungtechnik und das Temperament des Paares
im Csardas vereint Ur wuchst gleit , körperlichen
Schwung mit sorgfältigstem Training . Jubelnd
begrüßt wurden natürlich „Nacht in Venedig"
„Carmen " und die farbige », exotischen Polowetzer
Tänze , während das Tannhäuser -Bacchanale noch
etwas zu kompliziert war.

Das Haus war bis auf den letzten Platz besetzt
Wer Gelegenheit hatte , die Freude und Be¬
geisterung auf den Gesichtern der Werktätigen

wahrzunehmen , weiß, daß Rudolf von Laban und
seine Tanzschar recht haben mit ihrer Ueberzeu¬
gung, daß der deutsch« Kunsttanz im Volke die
begeisterten Anhänger hat und daß „Kraft
durch Freude " die berufene kultu¬
relle Vorkämpferin  für die notwendige
Neubelebung dieser Kunstgattung ist.

Die Staatskapelle spielte zum Schluß begeisternd
wuchtig den Marsch der „Deutschen Arbeitsfront ".

Karl Kuehne.

Jbero -Amerikanische Kolonien in Nicdersachscn

Am Sonntag , dem 8. Juli,  findet in
Göttingen  ein großes Treffen der Jboro-
Amerikanischen Kolonien Niedersachsens statt . Im
Mittelpunkt der Zusammenkunft wird die Vor¬
führung eines Argentinien -Films stehen , zu dem
der argentinische Gesandte aus Berlin einige
einführende Worte sprechen wird . Ferner sprechen
der Präsident des Jbero -Amerikanischen Insti¬
tuts , General Paupel,  der Kurator der Uni¬
versität Göttingen , Geheimrat Valentiner,
und andere . Die auswärtigen Teilnehmer haben
die Gelegenheit , die Sehenswürdigkeiten Göt¬
tingens kennenzulernen und an der Festauffiih-
rung des Oratoriums „Acis und Galatea " anläß¬
lich des gerade stattfindenden „Eöttinger Händrl-
Festes " teilzunehmen.

Neuer Autor im Schauspielhaus

Hjalmar Bergmann , Schwedens  be-
deutenster Vühnenschriftsteller der Neuzeit , hat zu
seinen großen Auslandserfolgen im letzten Jahre
auch das deutsche Theater erobert . Die Komödie
„Sr . Gnaden Testament " , die am württembergi-
schen Staatstheater uraufgeführt wurde , ist ein
Theaterstück von außerordentlicher Durchschlags¬
kraft , die gleichermaßen aus der reifen Gestaltung

wie auf dem humorvollen Dialog beruht . Das
Werk wurde in einer Uebertragung des bekannten
Strindberg -Uebersehers Heinrich Eoebel vom Bre¬
mer Schauspielhaus für seine Jubiläumsspielzeit
angenommen.

Goethe -Medaille

Professor Dr . Hocker wurde anläßlich seines
70. Geburtstages eine große Ehrung zuteil . Der
langjährige Direktor der Reichsaustalt für Erd¬
bebenforschung in Jena  wurde an diesem Tag«
vom Reichspräsidenten die Goethe -Medaille über¬
reicht . Gleichzeitg wurde Professor Hecker von
der Eeo -Physikalischen Gesellschaft zum Ehren¬
mitglied  ernannt.

Deutscher Liedertag in Südslawisn

In Siidslawien wurde dieser Tage ein großer
deutscher Liedertag ocranstaltet , an dem vierzig
deutsche Gejangvereine  Platzkonzerte
mit schönen deutschen Volksliedern gaben , llni
die Zuhörer zum Mitsingen zu bewegen , wurden
einfache Volkslieder und Lieder im Volkston Z»
Pflichtchören gemacht , und zwar das „Bundes¬
lied " von , Zelter , Ähuberts „Sanktus " und das
Volkslied „Drei Lilien " .

Das Britische Museum ruft deutschen Forscher.
Zur Bearbeitung der Sammlung fossiler Infek¬
ten ist der deutsche Privatdozent Dr . F . Zeun - r
in Freiburg i . Vrsg . einer Einladung an das
Britische Museum in London nachgekommen.

Die junge Bremerin Ada Evrard,  aus der
Gesangs - und Opernschule Vecker-Eorder , wurde
als 1. Opern - und Operettensoubrotte an das Att-
märkische Landestheater in Stendal  verpflichten
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Der Reichsfchatzmelster:
Der Reichsschatzmeister hat die folgenden An¬

ordnungen erlassen:
Mit der Bearbeitung der finanziellen Ange¬

legenheiten für den Reichsparteitag 1934 wurde
Reichsoberreoisor Georg Eradl  beauftragt . Es
wird ausdrücklich darauf hingewiesen , »ah Auf¬
träge , die nicht die Gegenzeichnung , d. h. Be¬
stätigung des genannten Reichsoberrevisors
tragen , keine Rechtsgültigkeit haben . Eine Zah¬
lung von Rechnungen für solch« Aufträge wird
grundsätzlich abgelehnt.

Rechnungen von Lieferungen für den Reichs¬
parteitag 1934 müssen bis spätestens 19. Sep¬
tember 1934 an die Organifationsleitnng für den
Reichsparteitag 1934, Abteilung Kassenoerwal-
tung , Nürnberg , Frauentorgraben 39, eingereicht
werden , um die ordnungsgemäße Abrechnung nicht
zu verzögern.

München , 3. Juli 1934.
gH. : Schwarz

*
Im Einvernehmen mit dem Chef des Stab ««

der SA ., Viktor Lutze , habe ich bis aus weitere»
den Reichsrevisor Willy Damson  mit sofortiger
Wirkung als kommissarischen Reichskassenführer
bei der Obersten SA .-Führung eingesetzt.

München , 4. Juli 1934.
gez : Schwarz.

„Fühkek-Amtskette des deutschen
Handwerks"

Berlin , 6. Juli.
Reichspräsident von Hindenburg hat , einem

Wunsche des deutschen Handwerks entsprechend,
eine „Führer -Amtskette des deutschen Handwerks"
gestiftet , die von dem Eoldschmiedemeister Pros.
Karl Bertholt , in Köln geschaffen worden ist und
am Freitag im Reichspräsidentenhause den Ver¬
tretern des deutschen Handwerks übergeben
wurde.

Im Auftrage des zurzeit von Berlin abwesen¬
den Herrn Reichspräsidenten empfing Staats¬
sekretär Dr . Meißner  die Vertreter des Reichs¬
standes des deutschen Handwerks , den Reichshand¬
werksführer Klempnermeister Schmidt , die Lan¬
deshandwerksführer Bäckermeister Magunia,
Schornfteinfegermeister Katzmann , Tischlermeister
Vätzner sowie Dr , Schild vom Stäbe des Reichs-
handwerksfllhrers . In einer Ansprache führte
Staatssekretär Dr . Meißner folgendes aus:

Der Herr Reichspräsident hat sich, nachdem das
gesamte deutsche Handwerk als Reichsstand des
deutschen Handwerks in seiner Organisation neu
aufgebaut worden sei und die Reichsregierung
einen Reichshandwerksführer ernannt habe , ent¬
schlossen, eine Ehrenkette zu stiften , die vom
Führer des deutschen Handwerks altem Brauche
gemäß bei nationalen und dienstlichen Anlässen
angelegt werden solle. Der Herr Reichspräsident
Habs' weiter den Reichshandwerksführer er¬
mächtigt , an verdiente Handwerkssührer als be¬
sondere Auszeichnung Amtsketten zu verleihen,
welche der von deutscher Künstlerhand geschaffenen
Führer -Amtskette nachzubilden seien . Diese
Ehrenkette solle ein Ausdruck der hohen Ach¬
tung  sein , die der Herr Reichspräsident und
Eeneralfeldmarschall von Hindenburg , als Ehren-
meister dem deutschen Handwerk seit vielen
Jahren eng verbunden , dem Reichsstand des deut¬
schen Handwerks und allen seinen Gliedern stets
entgegenbringt , sie solle aber gleichzeitig ein Sinn¬
bild der hohen Bedeutung sein , welche das Hand¬
werk für die gesamte deutsche Wirtschaft bildet,
und unsere Zuversicht kundtun , daß deutsches
Handwerk wieder zu seinen alten Ehren kommt.

Reichshandwerksführer Schmidt sprach in herz¬
lichen Worten seinen und des deutschen Handwerks
Dank an den Herrn Reichspräsidenten für diese
Ehrung aus . Das deutsche Handwerk wisse dieses
Zeichen der Hochschätzung, die Reichspräsident und
Neichsregierung ihm entgegenbringen , hoch zu
würdigen und würde daraus einen neuen An¬
sporn zu gesteigerter Leistung nehmen . 2n den
schweren Zeiten , die das deutsche Handwerk in
den letzten Jahren durchlebt hat , habe es immer
bei dem Herrn Reichspräsidenten und General¬
feldmarschall von Hindenburg Stütze und Hilfe
gefunden . Das werde das Handwerk nie ver¬
gessen. Die Ehrung , die der Reichspräsident dem
deutschen Handwerk erweise , sei eine geschichtliche
Handlung ; diese Ehrenkette mit den Handwerks¬
symbolen werde noch nach Jahrhunderten von der
Verbundenheit des deutschen Handwerks mit dem

Herrn Eeneralfeldmarschall und Reichspräsidenten
von Hindenburg Kunde geben.

Die vom Reichspräsidenten gestiftete , dem
Führer des deutschen Handwerks am Freitag über¬
reichte Führer -Amtskette ist ein Meisterwerk des
deutschen GoLfchmiedehandwerks . Sie enthält in
etwas veränderter Form das Symbol des deutschen
Handwerks : Hammer , Eichenblatt und Eichel . Das
Symbol zeigt einen Hammer , dessen Stil von
einem Eichenblatt und einer Eichel gekreuzt ist.
Das Eichenblatt hat sieben Zacken; denn sieben ist
die Zahl des Meisters . Der Hammer hat auf
seinem Kopf ein liegendes Kreuz , «in Symbol des
Gestalten ?. Der Kopf des Hammers gibt einem
osfenen Kreis den Abschluß. Dieser offene Kreis
bedeutet (wie das Hufeisens eine Leere , die erst
gefüllt werden soll ; das Ungestaltet «, das durch
den Hammer erst zum Kreis (also zum schönen

und ganzen Stück) vollendet wird , oder den Lehr¬
ling , das unbeschriebene Blatt , dem erst der
Meister (der Hammer ) Wissen und Können gibt.
Die Kreuzung von Eichel und Stil gibt einen
Sechsstern , der als Hagal -Rune «in altes kos¬
misches Symbol bildet.

Die Urkunde , mit der der Reichspräsident dem
Reichshandwerksführer die Führer -Amtskette
verlieh , besagt u . a ., daß die Kette in das Eigen¬
tum der jeweiligen öffentlich -rechtlichen Spitzen-
körperschaft des deutschen Handwerks übergeht und
sie ermächtigt den Reichshandwerksfllhrer , an
verdiente Handwerksführer eine Amtskette als
besondere Auszeichnung zu verleihen , die der
dem Reichshandwerksführer verliehenen nachge¬
bildet werden darf . Die Kette ist von ihren
Trägern bei allen nationalen und dienstlichen An¬
lässen anzulegen.

ler den deutschen Botschafter in Ankara , Dr . von
Rosenberg , zum Vortrag und den Präsidenten des
Reichswirtschaftsgerichtes , Dr . Willecke, zur Mel¬
dung.

Giams Königspaar inVoiödam
Potsdam , 6. Juli.

Das siamesische Königspaar besichtigte am
Freitagnachmittag die Sehenswürdigkeiten von
Potsdam . Es begab sich dann zur Arbeitsstätte
des Freiwilligen Arbeitsdienstes an der Eaar-
munder Chaussee, wo praktische Arbeit , ein Sied-
lungsbau , gezeigt wurde . Legationssekretär von
Mumm . gab in Verbindung mit der Arbeits¬
dienstleitung die notwendigen Erklärungen . An¬
schließend wurde das Arbeitsdienstlager selbst be¬
sichtigt, wo die Mannschaften im Hos« angetreten
waren . Danach bestiegen die Gäste die Kuppel
des Astro-Physikwlischen Observatoriums und be¬
sichtigten den großen Doppelreslektor . Durch die
Straßen Potsdams ging dann die Fahrt nach
Saussouci . Nach einer Rundfahrt durch den
Park besuchte das Königspaar das Schloß , wo
es längere Zeit im Sterbezimmer und in der
Bibliothek des Großen Königs verweilte . Nach
einem kleinen Imbiß kehrte das siamesisch« Kö¬
nigspaar in die Reichshauptstadt zurück.

Proteststreik französischer Binnenschiffer . Wie
der „Matin " aus St . Quentin und Lille berichtet,
ist dort aufs neue ein Binnenschifferstreik ans-
gebrochen. Bei Valenciennes liegen zweihundert
und bei Douay hundert Lastkähne still . Es handelt
sich um «inen Protest der Binnenschiffer gegen
gewisse Flnhschiffahrts -Vorschriften.

Weil sie Handzettel für «ine Saarkundgebung
verteilten . Das Saarbrücker Schnellgericht ver¬
handelte am Freitag gegen drei Reichsdeutsche,
die am Donnerstag abend in Saarlouis Hand¬
zettel verteilt hatten , in denen zu der Erenz-
landkundgebung , die am 8. Juli in Leitersweiler
stattfindet , aufgefordert wurde . Jeder der Ange¬
klagten erhielt eine Geldstrafe von 300 Franken,
im Nichtbeitveibungsfall sechs Tage Gefängnis.

Zu den Unruhen ln Amsterdam
Panzerantos «nd Marineinfanterie bereitgestellt

Amsterdam , 8. Juli.
Die Unruhen in Amsterdam gingen am Frei-

tagnachmittag weiter , obwohl die Polizei durch
größere Trupps berittener Militärpolizei und
Gendarmerie verstärkt worden ist. An verschie¬
denen Punkten der Stadt mußten Menschenan¬
sammlungen mit Waffengewalt zerstreut wer¬
den . Den Brennpunkt der Zusammenstöße bil¬
dete wieder der Jordaan , in dem Polizeistreifen
wiederholt Barrikaden aus dem Wege räumen
mußten . Am späten Nachmittag wurde hier eine
größere Anzahl berittener Militärstreifen ein¬
gesetzt, die fortwährend Zusammenrottungen aus-
einandertreiben mußten . Die Lage gilt noch als
besorgniserregend.  Um auf alles vorbe¬
reitet zu sein, haben die Behörden mehrere
Panzerautomobile  anrücken lassen, die in
der Nähe des Jordaan Aufstellung genommen ha¬

ben . Eine Abteilung Marineinfanterie wird
gleichfalls in Bereitschaft gehalten.

Einer Erklärung des Amsterdamer Polizeiprä¬
sidenten ist zu entnehmen , daß die Polizei gestern
abend nicht in genügender Stärke im Jordaan
eingesetzt werden konnte , da gleichzeitig an 14 an¬
deren Stellen der Stadt Tumulte ausbrachen , mit
deren Bezwingung alle vorhandenen Reserven
in Anspruch genommen waren.

Empfänge beim Führer
Berlin , 6. Juli.

Der Herr Reichskanzler empfing am Freitag
im Beisein des Oberregierungsrates Dr . Meer¬
wald einen der Begründer der Karl -Schurz -Me-
moria Foundation und Oberländer Trust , Henry
Janßen , zu einer kurzen Unterredung . Nach der
Unterredung überreichte der Herr Reichskanzler
Henry Janßen ein Werk über die Geschichte des
deutschen Handwerks . Ferner empfing der Kanz-
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Vo8tan8 Pläne
W . London, im Juli.

Ende Juli wird der größte Unter¬
wassertunnel der Erde zwischen Liverpool
und Birkerchead dem öffentlichen Verkehr
übergeben. Eine technische Sensation
ersten Ranges, der aber in der Welt einige
weitere folg«n werden.

»er Iier8ey runnel
Mersey ist mit seinen 109 Kilometern eigentlich

nur ein Flüßchen , aber es liegt ungünstig , genau
zwischen Liverpool und Virkenhead , wo sich be¬
kanntlich die Produkte des westindischen und
amerikanischen Handels stapeln.

Die Handelsleute fluchten , wenn sie bis zum
Oberlauf des Flusses fahren mußten , um auf die
andere Seite zu kommen , oder einen Tag auf die
Fähre warteten , ehe man an die Reihe kam. Die
Einwohner von Virkenhead und Liverpool aber
freuten sich immer wieder bei Ebbe an dem schö¬
nen Badestrand , den der Wind aus den leer¬
gelaufenen Wattenflächen auf dem Vuntsandstein-
grund zu Dünen aufwehte . Aber auf den Handel,
nicht auf den Badestrand kommt es an auf dieser
Welt.

Deshalb baute man auch zwischen Virkenhead
und Liverpool keine Strandbadeanlage , sondern
einen Tunnel , einen Tunnel freilich , der den klei¬
nen Fluß Mersey berühmt macht, denn . der Tun¬
nel soll Mersey -Tunnel heißen und ist der größte
der Welt.

Lalilen ?lave 5lSglMilietten
Droben bricht man schon die Baubuden ab.

Manche stand seit jenem Januar 1026, als man
hier anfing zu arbeiten . Der Chefingenieur ist
grau geworden inzwischen . Aber er ist lebendig,
weil er weiß , daß sein Werk getan ist. Zum
Müdesein ist nachher Muße.

„Zahlen wollen Sie ? Ja , was ist da viel zu
sagen : 3,434 Kilometer wird der Tunnel lang,
er ist 14 Meter breit , d. h. im äußeren Ring . Die
Fahrstraße ist 12 Meter breit , d. h. 4 mal 2
Meter und einiges , dazwischen immer ein
Eummistreifen und rechts und links ein Lauf¬
weg ."

Das ist das rein Bauliche . In diesem Tunnel,
auf diesen vier Fahrwegen weiden in der Stunde
bequem 4100 bis 4200 Automobile fahren können.
Bei einer Geschwindigkeit von 30 bis 35 Kilo-
metern . Die Ingenieure rechnen immer rund und
auf weit « Sicht : „1400 000 Wagen im Jahr !"
sagt der Fachmann . . .

„lvenn einmal ettva8 parieren
8«l»e . . . '

Solch einen Tunnel hat man noch nie gesehen,
nie gebaut . Offiziell wird als erster der König
von England hindurchsahren . Aber man jagt auf
einem der Arbeiterwagen die Strecke hinunter.
In sechs bis acht Minuten ist man am anderen
Ende.

Schneeweiß liegt die Tunneldecke über uns . Der
schmale Laufweg ist mit schönen, schwarzen Plat¬
ten ausgelegt , die jetzt eben geputzt werden , wäh¬
rend ein wenig weiter die Luftsauganlagen (es
gibt deren sechs) schlürfend die schlechte Luft ab¬
saugen und neue einblasen . Sonst käme hier nie¬
mand lebend heraus . Alles in Schwarzweiß ge¬
halten also.

„Was ist mit diesen kleinen Kästen , die hier
immer wieder stehen ? "

Der Ingenieur bremst die rasche Fahrt : „Nun,
wenn einmal etwas passieren sollte — sehen Sie
einmal hinein — ein Feuerlöschapparat , ein Trok-
kenlöscher, ein Hochdruckschlauch, ein Eimer mit
Sand , ein Telephon . In zwei Minuten ist alles
alarmiert . In drei Minuten ist der ganze Tunnel
leer . — Wir müssen ja immer mit allen Möglich¬
keiten rechnen , schließlich sind wir hier nicht in
einer Puppenstube , Wir haben hier 1,3 Millio¬
nen Tonnen Steine losgespreugt , 80 000 Tonnen
Eisen in Ringen und Verspannungen verarbeitet
und 250 000 Tonnen Zement verputzt . Alles ist
gesichert. Man kann ruhig von 150 Prozent
Sicherheit sprechen. Doch — ,wie schon gesagt —
wir müssen mit allem rechnen . Denn wir bauten
ja in die Zukunft hinein . . ."

Während der Wagen wieder in das uns nach
diesem hellen Tunnel trübe dünkende Licht eines

verregneten Liverpooler Tages rollt , erzählt uns
der Ingenieur von den Möglichkeiten , die für
ganz England , vor allem für den Norden , aus
dem Tunnel erwachsen.

VUKN08 klr «8 iLNlngiküü V08lon
Hoffnungen auf die Zukunft ? Wo sollten wir

hin , wenn wir nicht verstünden , auf unserer Enkel
Glück zu bauen ? Würde es sich lohnen , von der
Provinz nach Buenos Aires diesen Eroßtunnel in
Angriff zu nehmen , der unter dem Riachuelo hin¬
durchfühlt ? Der Tunnel wird nicht im Hand¬
umdrehen fertig sein, aber die nach uns leben,
werden sich freuen über den Unternehmungsgeist
der Vorfahren . — Auch der auf 60 Kilometer be¬
rechnete Wassertunnel nach Leningrad ist nicht für
die nächsten fünf Jahre gedacht, sondern soll Le¬
ningrad auf eine ferne Zukunft mit gutem Was¬
ser versorgen.

Unter dem Hafen von Boston läuft ein Band,
zwei Bänder in zwei Röhren , unaufhörlich , Tag
für Tag , Nacht für Nacht . 1700 Meter lang wird
dieser Tunnel von Boston nach Ost-Boston . Man
hat es eilig , denn hier sind offenbar die Nach¬
fahren schon geboren , für die der Tunnel ge¬
dacht ist.

Vom stielten immei r»l8 rum
Illl08VN

Von dem unterirdischen Weg von der 38.
Straße in Manhattan nach Jersey wird man
schon gehört haben in Europa . Unter dem Hud¬
son hindurch , 120 Millionen soll er kosten, bei vier
Jahren Bauzeit.

Man baut und baut , wühlt sich durch Berge und
unter Flüssen hindurch , schlägt zwischen den däni¬
schen Inseln Brücken und untertunnelt Hochwege
und Schluchten gleichermaßen . Schnellere und
sichere Wege für uns , für unsere Verbrauchsgüter,
für unseren Alltag , — vom Mersey -Tunnel bis
zum Hudson.

ll. I . I-I V

(1. Fortsetzung)

Seine Bewegungen sind von derselben Schläf-
rigkeit und Mattigkeit , wie die des Portiers , des
Boys . . . .

Seltsame Menschen!
Seltsames Hotel!
Aber als ich durch das Foyer zum Fahrstuhl

binüberschreite , erkenne ich, daß diese Schläfrigkeit
nicht nur die Angestellten des Hotels , sondern
auch scheinbar die Gäste erfüllt.

In den Sesseln des Foyers erkenne ich einige
Herren , die ohne Zweifel schlafend in ihren Klub¬
sesseln sitzen.

Aber nein , sie schlafen nicht.
Das ist ja grauenhaft . . . . sie sitzen unbe¬

weglich , wie Schlafende , aber ihre Augen sind
offen , und diese Augen stieren blick- und glanzlos
vor sich hin.

Auch ein« Frau sitzt dort.
Eine Frau in großer Eesellschaftskleidung . Mit

Schmuck geradezu behängen . Eine sehr schön-
Frau . . . . auch sie fitzt apathisch , völlig gleich¬
gültig und traumverloren vor sich hinstarrend , da.

Nur etwas fällt mir bei dieser Frau auf.
Sie bewegt unablässig den Unterkiefer hin und

her mit einer mahlenden Bewegung.
Als ich eben an ihr vorüber bin , höre ich «in

hohes , kurzes Lachen.
Ich fahr « herum . . . .

Hat die Frau gelacht . . . . hat sie über mich ge¬
lacht?

Ja , die Frau hat gelacht . Sie lacht auch setzt
schon wieder . Aber über mich kann sie nicht ge¬
lacht haben . Sie sieht mich ja gar nicht an . . . .
Sie blickt noch genau so starr , wie vorher vor sich
hin . . . . Was sieht sie nur?

Das Lachen hört sich an , wie das Lachen einer
Irren!

Der Teufel , ich bin kein Mann , dem leicht bange
zu Mute ist.

Ich habe Kriege , Revolutionen und mörderische
Schlachten mitgemacht . Ich bin gehärtet im Stahl¬
bad des Lebens.

„Nein , so leicht fürchte ich mich nicht.
Aber dieses Hotel . . . . Verdammt ! Langsam

beginnt es mir auf die Nerven zu gehen . . . .
Sind diese Leute alle krank?
Herrscht hier irgendeine Epidemie , von der alle

Leute befallen sind?
Und wie lange wird es dauern , daß mich auch

diese Epidemie gepackt haben wird . . - .?
Wann werde auch ich, wie diese lebenden To¬

ten hier herumsitzen?

Wer soll das begreisen?

Nachdem ich mein Zimmer gesehen habe , hätte
ich am liebsten Lust, sofort das Hotel wieder zu
verlassen.

Nicht, daß es schlecht möbliert oder unelegant
gewesen wäre.

Nein , im Gegenteil , selten hatte ich ein so
luxuriöses Hotelzimmer gesehen, aber es war
schmutzig.

Ungewöhnlich schmutzig.
Eine Seltenheit in englischen Hotels.
Das Bett war schlecht gemacht. Die Bezüge

nicht allzu sauber . Ueberall liegt der Staub
fingerdick . . . .

Unerhörte Schlamperei ! Man ist doch nicht auf
dem Balkan . Ich klingle nach dem Zimmer¬
mädchen.

Niemand kommt.
Ich klingle wütend nach dem Kellner!
Niemand kommt.
Ich läute Alarm nach dem Hausdiener!
Totenstille . . . .
Jetzt wird es mir aber zu bunt . Dieses ganze

Hotel soll doch . . . .
„Salloh !"
Endlich „Ooms iu !"
Also nun erscheint doch das Stubenmädchen.

Sie unterscheidet sich um kein Haar von all den
anderen seltsamen Angestellten dieses Hotels . Sie
ist dürr und hager . Steht mit hängenden Armen
in der Tür . Ihr Gesicht hat den grünlichen
Schimmer , den hier alle Gesichter haben . Das
Gesicht ist apathisch , müde und gleichgültig.

Ich singe ihr wütend ein« lange Litanei vor
von der Unordnung , dem Schmutz und dem Dreck
im Zimmer.

Hört sie überhaupt zu?
Verdammt ! Sie schläft wohl . . . . schläft im

Stehen . . . . Nein , sie hat ja die Augen offen,
sieht mich an . Aber der Teufel mag wissen, ob
sie mich überhaupt sieht.

„Schlafen Sie ?"
„U°I Slrl"

„Was ist hier eigentlich in diesem Hotel los ?"
brülle ich wütend.

Sie schrecktzusammen . Sieht mich einen Augen¬
blick fast erschrocken an , versinkt bann aber sofort
wieder in die alte Apathie . . . .

„Gehen Sie schlafen !" schreie ich und komme
immer mehr in Wut . Natürlich sollen meine
Worte nur Spott sein.

,,^ ss 8ir !" Sie verschwindet und ich blicke ver¬
blüfft hinter ihr her . Sie hat meine Worte für
Ernst genommen.

Jetzt habe ich dieses Theater satt . Ein ruhiges
Hotel wollt « ich ja , aber dieses ist mir denn doch
zu ruhig.

Donnerwetter , dieses ist ja ein Sarg und kein
Hotel.

Der Hausdiener soll meine Sachen hinunter¬
bringen . Ein Auto und dann fort . . . .

Gespenster mit grünen Gesichtern . . . .

Wieder läute ich Sturm.
Aber natürlich kommt kein Hausdiener.
Schon greif « ich nach meinen Koffern und will

sie selbst hinunterschleppen , aber dann denke ich
wieder . . . . Blödsinn , man muß erst einmal
herausbekommen , was mit diesem verrückten Ho¬
tel eigentlich los ist.

Und dann mache ich mich auf , dem Geheimnis
des Hotels auf die Spur zu kommen.

Nach einer Stund « komm« ich auf mein Zim¬
mer zurück.

Das Geheimnis habe ich nicht gelöst.
Nur seltsame Feststellungen gemacht . . . . höchst

seltsame . . . . Wahrhaftig , ich sah nie in meinem
Leben ein Hotel wie dieses . . . .

Rein äußerlich ist dieses Hotel genau wie all-
anderen . Mit Foyer , Bar . Liftboys , Zigaretten,
box, Kellnern und allem , war zu einem Hotel
Sehiirt.

„Mit Hitler in die Macht"
Auch in England und Italien verlegt

Berlin , 6. Juli.
Das bekanntlich in Deutschland mit einem bei¬

spiellosen Erfolg verlegte Buch des Reichspresse-
chess der N2DAP „ Dr , Otto Dietrich , „Mit Hrt-
ler in die Macht " ist nunmehr auch in englischer
und italienischer Uebersetzung erschienen. Der eng¬
lische Verleger , Derek Alexanver Scott -Kilvert,
London , ist ein Nachkomme des berühmten Sir
Walter Scott , Herr Scott -Kilvert hatte im Herbst
1033 Deutschland und Italien bereist , um das na¬
tionalsozialistische Deutschland und den italieni¬
schen Faschismus zu studieren . Seine in Deutsch¬
land gewonnenen Eindrücke haben ihn zu einem
so aufrichtigen Bewunderer des Dritten Reiches
und dessen Führer gemacht, daß er selbst den Ver¬
lag der englischen Ausgabe des von ihm hoch ein¬
geschätzten Buches „Mit Hitler in die Macht"
übernahm und das Buch von der Buchdruckern
H, F . Lukas u, Co „ Southenden -sca drucken ließ.
Bekanntlich ist das Werk Dr . Dietrichs bereits in
dänischer und norwegischer Sprache erschienen . Die
italienische Ausgabe erschien soeben in Mailand
im Verlage Jtalica Editoriale.

Zu lebenslänglichem schweren
Kerker verurteilt

Wien , 6. Juli.
Vor einem Erazer Standgerichtssenat begann

am Freitag der Prozeß gegen den 27jährigen
Kohlmeier und den 26jährigen Walter Tripp . Die
vom Staatsanwalt Dr . König vertretene Anklage
legt den beiden Angeklagten zur Last, am 20. Juni,
2 Uhr früh , an der Sprengung der Eisenbahn-
brücke in Seebach teilgenommen zu haben . Die
Sprengung wurde mit 45 Kilogramm Dynamit
durchgeführt . Der Sachschaden ist auf 300 000
Schilling geschätzt worden . Die beiden Angeklag¬
ten sollen gestanden haben , daß sie Aufpasser
waren , als die Brücke gesprengt wurde . Die Tä¬
ter konnten , wie in den meisten Fällen der
Sprengstosfanschläge der letzten Wochen , von der
Polizei nicht festgestellt werden . Die beiden Ange¬
klagten wurden zu lebenslänglichem schweren Ker¬
ker verurteilt.

Aufdeckung einer Verschwörung
ln Mexiko

Mexiko , 6. Juli.
Das mexikanische Innenministerium machte die

aufsehenerregende Mitteilung , daß bei den Wahlen
am Sonntag der unterlegene Präsidentschafts¬
kandidat General Villareal  einen Ausstand
gegen die Regierung vorbereitete . Er werde je¬
doch sorgfältig bewacht , um den Ausbruch des
Ausstandes nach Möglichkeit zu verhindern . In
die Verschwörung Dillareals sollen noch andere
führende Politiker verwickelt sein , die zum Teil
vor kurzem nach den Vereinigten Staaten gereist
sind, um dort mit dem früheren General Pabla
Gonzalez über den Kauf von Waffen zu ver¬
handeln . Freunde Villareals haben den mexika¬
nischen Staatspräsidenten gebeten , Garantien für
die Sicherheit des Generals , der sich augenblick¬
lich in Monterey befindet , zu geben.

Die mexikanische Polizei hielt auf der inter¬
nationalen Autostraße Laredo - Mexiko mehrere
Lastwagen an , die SO 009 Pistolenpatronen ent¬
hielten . Es handelt sich vermutlich um Schmuggel,
wäre aus den Vereinigten Staaten . Mehrere
Verhaftungen wurden in diesem Zusammenhang
vorgenommen.

Englisches Bombenflugzeug
abgestürzt

London , 6. Juli.
Nachdem bereits am Donnerstag ein britisches

Bombenflugzeug bei Uebungen über dem Flug¬
platz von Northolt abgestürzt und in Brand ge¬
raten war , wobei zwei Insassen getötet wurden,
ereignete sich am Freitagfrüh ein neues Unglück,
Ein großes Bombenflugzeug neuesten Typs
stürzte bei einem Probeflug aus noch unbekannter
Ursache in der Nähe des Flugplatzes Heyford
aus größer Höhe ab . Einer der Insassen fand den
Tod,  während die anderen vier Mitglieder der
Besatzung mit leichteren Verletzungen davow>
kamen.

Deutsche Zeitungen in der Schweiz verboten

Bern , 6. Juli.
Der Bundesrat hat beschlossen, die Einfuhr und

Verbreitung des „Angriffs ", des „Völkischen Ve-
obachters " und der „Berliner Vörsen -Zeitung " in
der Schweiz vorläufig für 14 Tage zu untersagen.

Aber wirklich nur rein äußerlich gleicht es den
anderen Hotels.

Dieses Hotel scheint ein Hotel für Schlafende
zu sein und von Schlafenden bedient zu werden.

Stop ! Schlafende ist nicht ganz richtig . Schlafen
tut in Wirklichkeit kein einziger . Sie befinden
sich nur eben alle in einem Zustande unbegreif¬
licher Apathie . Eine Apathie , die fast an Schlaf
grenzt.

Ich habe in die Küche des Hotels hineingeblickt.
Ein halbes Dutzend Köche sah ich. Drei saßen

regungslos auf den Stühlen und starrten vor iich
hin . Einer stand am Herd und rührte unablässig
in einem Topf umher , der auf dem Gasherd stand.
AVer die Gasflamme brannte nicht unter dem
Tops ' und ich möchte darauf schwören, daß der
Topf überhaupt leer war und der Mann nur Luft
quirlte . . . . Total verrückt.

Eine Küchenmagd schälte Kartoffeln.
Sie sah gar nicht auf die Kartoffel und schälte

solange um die Kartoffel herum , bis nichts mehr
von da war und sie sich in die Finger schnitt.
Dann schrie sie auf und schien wie aus einer Le¬
thargie zu erwachen.

Teufel , das hört sich alles so verrückt an?
Aber Tatsache bleibt es trotzdem , so unglaublich

es auch klingt.

Alle diese Menschen hatten noch etwas Gemein¬
sames an sich. Sie waren alle von einer erschrecken¬
den Hagerkeit . Von einer Gesichtsfarbe , die ins
Grünlich « spielte , und die Bewegungen waren
alle schwach, kraftlos und ohne jeden Funken von
Energie.

Köche, Kellner , Boys , Gäste . . . . alle . aber
auch alle machten den gleichen Eindruck , und sie
wirkten wie Gespenster , wie Menschen , die eigent¬
lich schon zu den Toten gehörten . . . ;

(Fortsetzung folgt .)
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Statt besonderer Meldung

Heute morgen S Uhr verschied sanft und
ruhig , an den Folgen einer Operation , mein
herzensguter Mann , unser treusorgender stets
rastlos tätiger Vater und Großvater , der
Maschinenmeister i. R.Helm.3oh.Ehr.Mlh.Seils sei.
im 79. Lebensjahr «.

In tiefer Trauer:
Margarethe Geil » Wwe ., geb. Meyer
Friedr . Meyer und Frau

Sophie , geb . Geile
Heinrich Schröder und Frau

Anna , geb. Keils
Heinrich Geile jr . und Frau

Anna , geb . Müller
und Enkelkinder.

Bremen , den 6. Juli 1934, Sylterstr . 35.
Die Trauerfeier findet am Dienstag , dem

10. Juli , norm . 11l4 Uhr , in der Kapelle des
Waller Friedhofes statt.
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Hecickttic/te

Das KimkrrrSversahren über das>
Vermögen des Kaufmanns Adolf
Heinrich Richard Frerichs ist am
30. Juni 1934 nach erfolgter Abhal¬
tung des Schlußtermins hierdurch
aufgehoben.

3. 7. 34.
Geschäftsstelle de« Amtsgerichts.

DaS Konkursverfahren über dar

erfolgter Abhaltung des Schluß¬
termins aufgehoben worden.

6. 7. »4.
SeschSftsstell« d«S Amtsgerichts.

Nach langer Krankheit ist unsere liebe
Mutter , Schwiegermutter und Großmutter,
Frau

Metta Brandt Wwe.
geb . Rullhusen

im 73. Lebensjahre heute sanft entschlafen.
In tiefer Trauer im Namen aller Ange¬

hörigen:

Johann Brandt und Frau
Seflne, geb. Gchlerloh

Habenhausen , den 5. Juli 1934.

Die Beeidigung findet am Montag , 9. Juli,
nachmittags 2l4 Uhr , vom Trauerhause Ha¬
benhausen , Holzdamm Nr . 62, aus statt.

Hellwege, den b. Juli 1934.
Die Jagdnutzung d«S gemeinschaft¬

lichen Jagdbezirkes Hellwege, Kreis
Rotenburg , von ea. 9000 Morgen,
mit sehr gutem Wildbestand und in
sehr guter Lage, soll mit Antritt
zum 1. August 1934 unter der Hand
verpachtet werden. Reflektanten kön¬
nen alles Näher« bei dem unterzeich¬
neten Jagdvorsteher einsehen und
werden gebeten, daselbst «in Gebot
bis 15. Juli 1934 abzugeben. Der
Zuschlag bleibt vom Jagdvorsteher
vorbehalten.
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4»ecKuete»

Heute endete ein sanfter Tod das rastlos tätige
Leben unserer lieben Schwägerin und Tante , Frau

Anna Hofmann Wwe.
geb. Kraus

im 73. Lebensjahre.
Im Namen aller Angehörigen:

Carl Krause.
Bremen, den 6. Juli 1934
Haferkamp 73.
Die Ausbahrung erfolgte im Beerdigungs -Jn-

stitut „Nordlicht ", H : Schomaker, Wartburg¬
straße 39.

Die Beerdigung findet am Montag , 8)4 Uhr,
von der Kapelle deS Waller Friedhoscs aus statt.

lbgeschl.. 1. Etage
60 Mk., sofort.

Fehrseld 57

Frdl . Zimmer
WorpSwederst. 108

MSbl. Zi., 45 M.
Humboldtstr. 108

2 Et. 2 gr. so. Zi.
B .,K.,a. allst.Frau

Goesselstr. 1111

1 Okt. 4 Zimm. u.
Kü., 1. Et . 42 M.
melden 7. 7. 34.

Adresse beim
Verleger.

Suche per sof. od.
Oktober eine

Wohnung , 3 Zi.,
Küche «. Bodenk.
Angeb. mit Preis

unt . N 4188

Heute morgen entschlief sanft und ruhig,
nach langem , mit großer Geduld ertragenem
Leiden , unser lieber guter Sohn , Bruder,
Schwager und Enkel

Alfried Hagens
im 36. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:

Arnd Hagens sen. und Frau
Anna , geb . Heumann

Arend Hagens jr . und Frau
Anni , geb. Buttmann

Verni Hagens
Maria -Anna Hagen»
Metta Heumana Wwe.

Mittelsbüren , den 6. Juli 1934.

Die Beerdigung findet am Montag , dem
9. Juli , 3 Uhr , vom Trauerhause aus statt.

Soutr .-Wohnung,
3 Zi., Dauermiet .,
a. l. Find . z. 1. 10.
Angeb. u. S 6593

EeckttuL
Sehr gut erhalt,

geräumige

MINNE
zu verkaufen.
Nachzufragen
Bremer Zeitung"

Gut gearbeitete
Chaiselongues 16̂ !
Wartburgstr . 84

Schlaszi., Küchen,
Baumstr . 53
Erich Hahn

Heute entschlief sanft und ruhig , nach kurzer
Krankheit unsere liebe herzensgute Mutter,
Schwiegermutter , Großmutter und Schwägerin,
Frau

WilhelMm MWss Wwe.
geb. Koch

im 71. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Wilhelm »«« Unger , geb. Bischofs
Gerhard Bischofs uud Frau

Frieda , geb . Fleischmann
nebst Enkelkindern
und Angehörigen.

Bremen, den 6. Juli 1934
Stessensweg 38.
Die Ausbahrung erfolgte im Beerdigungs -Jn-

stitut „Nordlicht ", H . Schomaker, Wartburg¬
straße 39.

Die Trauerfeier findet am Montag , 12)4 Uhr,
im Krematorium statt.

»M fiblA
zahl« f. getragene!
Herrengarderobe.

H. Meyer, R. 4481>
Schwanenstr. 11

OjPette
.Gleite

Kldfchr., Kü'schr.,
Bettst.,Dert.,Kom.,
Auszieht., Sofa.

Erenzstr . 8

NSII 88 LIIIIMI'
für einige Tage
gesucht.
Angeb. u. A 5251
« » » » » » « » » »

Tadell . Chaiselg.
mäh. Sofa , neu.
bez., 2 do. Stühle

Vogelsang,
Faulenstr . 33

Eing. Spielleutest.

E x i st « n z l
biet. s. H. o. Da.
m.Verk'tal .d.Ver¬
trieb v. gesch. Ar-
tik.d.Haarschmuck-
br.K.Verk.a.Priv.
Verd.b. lüÔ Ers.

p. s. Warenlg.
500 bis 1000 M.
Näh. u. P 10 265
b. d. Geschäftsst.
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WiesÜÄett

Fahrer mit
Personenauto

js. Beschäftigung.
Angeb. u. U 5270

SA .-Mann,
>27 Jahre , sucht

Beschäftigung.
Zirka 1500 Mark
Kaution.
Angeb. u, M 5262

P . sof. kräft. Ar-
beiter. Alt . 16-1SJ.
a. Austr . Schriftl.
Ang. m. g. Ang.
d. biSH. Tätigkeit,

unt . P 5265

^utokrackt

kllloi ' U! M1K

Zu derkause»
Opelwagen 4U6,

offen, in sehr gut.
Zustande, äußerst
billig zu verkauf.

Hemelingen,
Ludwigstr. 161

Ernst Mac 500 ccm
gut erh. bill. Gos-
larerst . 10 (Hast.)

4/16 Opel Kabrio¬
lett . Gerhard-
Rolsstr. 2 pt.

AaltL

NiNllkI' -
»K0HlIKll8lKlIK

Angeb. u, L 4188

„Kleine
Anzeige"

in der

» « LiaL«

MIIMlS

ist der

Markt für
besondere
Gelegenheiten

Heute entschlief fanft und ruhig nach

schwerer Krankheit mein innigstgeliebter
Mann , ustser guter , treusorgender Vater,
Bruder , Schwager und Onkel , der

Betriebsinspektor

Hermann Meier
im 64. Lebensjahre.

In tiefem Schmerz:
Sophie Meier , geb. Gef«
Georg Meier
Hermann Meier
Frieda Fäth
nud Angehörige.

Bremen,  Schlachthof , den 5. Juli 1934.

Die Ausbahrung erfolgte im Beerdigungs-
Jnstitut Franz Feiertag , Osterfruerberg-
straße 164/65.

Die Trauerfeier findet am Montag , um
1^4 Uhr , in der Kapelle des Waller Fried¬
hofes statt.

1-
Sott der Herr nahm heute unsere gute, treu¬

sorgende unvergeßliche Mutter , Frau

Antonia Hunold
geb. Sieberling

im 74. Lebensjahre zu sich in die Ewigkeit, ver¬
sehen mit den Tröstungen unserer hl. Kirche.

Die tiesttauerndenKinder
Bremen,  Werderstratze 47
Hannover , Beberstedt, W'münde-L.

Don frdl . zugedachten Besuchen bitten wir
absehen zu wollen.

Das feierlicheRequiem findet Dienstag , 10. Juli,
um 7)4 Uhr, in der JohanniSktrche, die Beerdi¬
gung am gleichen Tage, um 11 Uhr, von der
Kapelle des Buntentor -Friedhvfes aus statt.

Gestern nachmittag entschlief sanft nach
längerem Leiden mein Ueber Mann , unser
liebevoller Vater , Schwiegervater , Großvater,
Bruder und Onkel

Heinrich Hesse
im 72. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Marie Hesse, geb . Schmädeke
Ernst Zink und Frau , geb . Hesse

und Kinder
Fran Anna Siemering , geb. Hesse

und Kinder
Frau Frieda Boß , geb . Hesse

und Kinder

Bremen , den 6. Juli 1934
Kastntngstraße 61.
Die Ausbahrung erfolgte im Ge-Be-Jn ., Wilh.-

Decker-Hau »; freundl . zugedachte Kranzspenden
dorthin erbeten.

Die Trauerfeier findet am Montag , 9.30 Uhr,
in der Kapelle des Waller Fricdhofes statt.
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Innere Stadt
Brauner Laden , Wirtz
Bahnhofstraße 1

W . Valenz Schüsselkorb 23

Sstertor
N .-S .-Sporthaus Lobe
Ostettorsteinweg 69

Steintor
Hernu Folkrerts Nachfolger
Papier - und Spielwaren
Vor dem Steintor 162/64

Osten
Georg Machner
Papier - und Weißwaren
Hamburger Straße 224

Friedr . Rohde , Zigarren
Hulsberg 88

Hastedt
Heinz Vogelfang
Buch- und Papierhandlung
Alter Postweg 1

Schwachhausen
August John
Schwachhauser Heerstraße 268

Horn
Speckmann
Zigarre»
Leher Heerstraße 53

Nenfiadt
Odewald , Iohann -Gofsel -Haus
Buntentorsteinweg
Frau Frieda Odewald
Pappelstraße , Ecke Delmestraße
Heinr . Wagner
Papier » and Spielwaren
Westerstraße 92

Woltntershausen
August Abendroth Nachf.
Papier - und Schreibwaren
Woltmershaufer -Straße 294

Hemelingen
Adolf Adam, Zigarren

Bahnhofstraße

Findorff
Frau Frieda Franke
Geschenkartikel
Herbststraße , Ecke Admiralstratzs
A. Kock
Papier - und Spielwaren
Hemmstraße 182/184
Gust. Hue
Papierware»
Münchener Straße 76/78

Westen
Georg Lobe
Lützowerstraße 85/87
Karl Wille
Steffensweg 149
Frau M. Thomas
Papier - und Schreibwaren
Utbremer -Straße 146
Johann Renemann
Papier - und Schreibwaren
Nordstrahe 286
Erich Klang
Leihbücherei
Nordstraßs 16

Walle
E. Volte
Zigarren und Leihbücherei
Waller Heerstraße 48

Gröpelingen
H. Mariens
Buch. und Papierhandlung
Gröpelinger Heerstraße 214a

Nablinghausen
Arnold Rehren
Rablinghauser Landstraße,
Ecke Wiedhosstratze

Ssterholz-Tenever
Herm. Cordes
Osterholzer Landstr . 52

Huchting
Jng. Paul Harder
Eroßtankstelle
Tel . : Rol . 6979

Ernst Baumann
Am Vorfeld 17

Vegesack
Geschäftsstelle der NSDAP.
im Stadthaus
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1. Beilage zu Nr . 185

Hastedt wirbt
für„Mutter und Kind"

„Mutter und Kind sind Unterpfand für die
Unsterblichkeiteines Volkes."

(Dr. Goebbels.)
In diesen Tagen tritt die Ortsgruppe Hastedt

der NS .-Volkswohlfahrt mit einer Hilfsaktion an
die Öffentlichkeit , die unter dem Kennwort
„Mutter und Kind " steht.

In einmütiger Geschlossenheit stellen sich die
Stadtteile Hastedt und Sebaldsbrück hinter dieses
Hilfewerk ; die Schaufenster aller Läden werben
in dieser Woche für das hohe Ziel der NSV.
Nachdem Senator Pg . Heider am Mittwoch in
einer öffentlichen Kundgebung über Ziele und
Aufgaben der NSV . gesprochen hatte , wurde am
Donnerstag aus den Sportplätzen zwischen Wehr-
schlotzund Hastedter Vürgerpark eine gut besuchte
Abendveranstaltung durchgeführt , die sich durch
ein abwechslungsreiches Programm auszeichnete.
Eingeleitet wurde die Vortragsfolge durch das
„Fahnenlied " der Hitlerjugend , gesungen von
180 Schulkindern . Nach dem „Wanderlied " zeigten
Knaben - und Mädchenabteilungen des Hastedter
MTV . allgemeine Freiübungen , die eine beifällige
Aufnahme beim Publikum fanden . Nach einigen
weiteren Liedern , für die vor allem die Mädchen-
chöre ein Sonderlob verdienen , traten die Mädchen
zu einem Reigentanz an , dem durch die in lang
herabwallenden Gewändern ausgeführten rhyth¬
mischen Bewegungen eine besondere Note verliehen
wurde . Eine Knabenriege des Turnvereins
zeigte dann ein mit Geschicklichkelt ausgeführtes
Tischspringen . Lobenswerterweise hatten sich die
beiden Sebaldsbrücker Gesangvereine „Sebaldus"
und „Einigkeit " in den Dienst der guten Sache
gestellt ; von ihren Gesangsdarbietungen ist u . a.

An alte Vetriebsführer  t
Die Schadenverhütungsabteilung der NS .-
Volkswohlfahrt versendet an alle Betriebs¬
führer Bremens die Monatsschrift „Kampf
der Gefahr " nebst Aufklärungsschrift und
Bestellschein . Bestellungen an das Kreis¬
amt für NSB . Bremen Handelsbörse senden.
Tel . D. 293 9».

das „Heilig " von Schubert zu erwähnen . Das
Schlutzbild zeigte eine versinnbildlichte Darstellung
des Hilsswerks „Mutter und Kind ", die durch den
von vier Opferschalen beleuchteten Tanz zu
abendlicher Stunde ihre tiefgehende Wirkung
nicht verfehlte.

Mit einem dreifachen Sieg -Heil auf den Führer
und dem Horst -Wessel-Lied klangen die Vor-
ssihxMgen unter freiem Himmel aus . Anschließend
traf man sich bei einem Konzert im Wehrschlotz
wieder , das den erfolgreich verlaufenen Abend
harmonisch abschloß.

Sauappell
der VO-Leitee und Amtswalter

16.30—12.15 Uhr : Eintreffen der Züge . Die an¬
kommenden Züge marschieren vom Bahnhof ge¬
schloffen direkt zum Pferdemarkt.

11.36 Uhr : Tagung sämtlicher Propagandaleiter
des Gaues in der „Astoria ", Heiligengeiststraße;

12 Uhr : Tagung des NS .-Aerztebundes im
„Grafen Anton -Günther " , Langestratze;

Tagung des Amtes für Beamte im „ Grafen
Anton -Günther " , Langestraße;

nono urovo sneiuerij
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Tagung des Amtes für Kommunalpolitik in der
„Union ", oberes Klubzimmer , Heiligengeiststraße;

Tagung der Kreispersonalamtsleiter , Abtei¬
lungsleiter II und Kreisgeschäftsführer im großen
Plenarsaal des Oldenburgischen Landtages;

Tagung der Kreisschulungsleiter im Restaurant
„Pape " , Heiligengeistwall;

Tagung sämtlicher Kreis - und Ortsrichter im
Sitzungszimmer im Rathaus , Oldenburg;

Tagung der NSKOV . im „Moorimer Hof",
Langestratze;

Tagung der NSV . In der „Bavaria ", Theater¬
wall ;

Tagung der NS .-Hago im „ Grafen Anton -Gün-
ther " , Langestraße;

Tagung der Frauenschaft in „Alt -Osterburg " in
Osternburg;

Tagung der Landwirtschaftlichen Fachberater in
der Landwirtschaftskammer , Marslatourstratze;

14.30 Uhr : Antreten der Tagungsteilnehmer auf
dem Pferdemarkt.

15.36 Uhr : Gau -Appell und Kundgebung auf
dem Pferdemarkt . Den Appell wird der Stabs¬
leiter der PO ., Dr . Ley, abnehmen und auf der
Kundgebung wird außerdem der Gauleiter das
Wort nehmen . Nach der Kundgebung Abmarsch
der politischen Leiter , Amtswalter , des Arbeits¬
dienstes und der Hitlerjugend zum Vorbeimarsch

am ölten Parteihaus , Langestraße 89, mit an¬
schließendem Hinmarsch durch die Stadt.

19.26 Uhr : Beginn der Abfahrt der Sonderzüge.
Gau -Organisationsleitung

i. V . Wegen er.

Die Sonderzüge von Bremen
Hinfahrt: 9.10 ab Bremen Hbs., 10.97 an Oldenburg.
Rückfahrt: 20.20 ab Oldenburg, 21.14 an Bremen

Hbf. Preis für Hin- und Rückfahrt: 0.90 RM.
Hinfahrt : 10.05 ab Bremen Hbf., 10.38 ab Hilde,

10.52 an Oldenburg.
Rückfahrt: 20.47, 20.00 ab Oldenburg, ab Hilde 20.21,

an Bremen öbf. 21.38. Fahrpreis für Hin- und Rück¬
fahrt : von Hudc 0.40 RM., von Bremen 0.90 RM.

Bet der Rückfahrt benutzen die Teilnehmer von
Hude den Personenzug ab 20.00 von Oldenburg.

Hinfahrt : 10.50 ab Bremen-Aeust.,10.58 ab Huchting,
11.42 an Oldenburg.

Rückfahrt: 20.85 ab Oldenburg, 21.20 an Huchting,
21.28 an Bremen-Neust. Fahrpreis für Hin- und Rück¬
fahrt : von Huchting 0.80 RM., von Bremen 0.90 RM.

Volksliedersingen auf dem Domshos
Die amtliche Presse - und Propagandastelle der

Hitler -Jugend teilt mit : Wir weisen auf das
heute um 26 Uhr auf dem Domshof stattfindende
„Volksliedersingen"  der Hitler -Jugend
hin , das gemeinsam mit dem Reichsfender Ham¬
burg von der Abteilung R der Reichsjugendfüh¬
rung durchgeführt wird.

Bremische Jugend fährt in Ferien
NSV. und HZ. im Dienst der Volksgefunddett

Wissenschaftliche Statistiken beweisen , daß das
deutsche Volk vor dem Aussterben steht, wenn
in bevölkerungspolitischer Hinsicht die Entwick¬
lung der letzten Jahrzehnte ihren Fortschritt
nimmt . Noch tritt diese katastrophale Lage , in
der sich das deutsche Volk befindet , nicht so klar
in Erscheinung , weil dem außerordentlich starken
Geburtenrückgang  auf der anderen Seite
eine Verminderung der Sterbefälle entgegensteht.
Diese Tatsache hat zu einer erschreckenden Ueber-
alterung des deutschen Volkes geführt und wenn
einmal jene älteren Generationen ihre Lebens¬
grenze erreicht haben , an der auch die ärztliche
Kunst nichts mehr nützt, wird sich in wenigen
Jahrzehnten der Bestand des deutschen Volkes um
viele Millionen verringern . Schon heute ist es
so, daß die meisten Großstädte nicht mehr imstande
find, sich aus eigener Kraft zu erhalten , daß sie
vielmehr auf den Zuzug vom Lande angewiesen
sind.

Dieser unheilvollen Entwicklung , die Folge der
verheerenden Ideen vergangener liberalistischer
Epochen, entgegenzutreten , ist das Bestreben der
heutigen nationalsozialistischen Regierung . Der
gesunde Teil im deutschen Volke mutz erhalten
werden und ihm mutz die größtmögliche
Fürsorge des Staates  zukommen . Nur
wenn den erbgesunden Volksgenossen die Mög¬
lichkeit zur weitestgehenden Entfaltung ihrer
guten Anlagen gegeben wird , ist die Garantie
für einen Fortbestand des deutschen
Volkes  in seiner biologischen Reinheit möglich.

Aus diesem Grunde wird augenblicklich von der
NS .-Volkswohlfahrt in der einzigartigen Aktion
„Mutter und Kind " für eine Bevölkerungs¬
politik nach erbbiologischen Grundsätzen ge¬
worben . Aber nicht nur in der Aufklärung und
in der Propaganda liegt die Aufgabe der NSV.
Daneben wird in erster Linie tatkräftige
Fürsorge am bedürftigen Teil des
Volkes  geleistet.

So werden jetzt in Gemeinschaft mit der Hitler-
Jugend aus allen Teilen des Volkes schul¬
pflichtige Jungens und Mädels herausgesucht und
für vier Wochen zur Erholung aufs Land ge¬
schickt. Gegen 1560 Kinder allein aus Bremen
wird derart von der NSV . und der HJ . ein
froher Ferienaufenthalt  ermöglicht.
Die Kinder der Großstadt sollen sich draußen in
der freien Natur bei Licht und Sonnenschein und
gutem Essen, das viele von ihnen vielleicht in den
vergangenen Jahren vermissen mutzten , sorglosen
Ferien hingeben und erholen , wie es ihr Körper
verlangt . Daneben sollen sie aber auch — und
das ist kein unwesentlicher Teil dieser Aktion —
die Arbeit des Bauern kennenlernen,
sie sollen wieder verbunden werden mit dem
deutschen Boden und dadurch die in den letzten

Jahrzehnten entstandene Kluft zwischen Großstadt
und Land überbrücken helfen.

Sehr viel Mühe hat es gekostet, bis dieses Werk
durchgeführt werden konnte . Aber ehrenamtliche
Helfer aus allen Organisationen , wie auch der
gute Wille der Landbevölkerung ließen die Aktion
gelingen . Freudig haben die Bauern , die In¬
genieure oder Beamten vom Lande sich bereit¬
erklärt , die Jugend aufzunehmen und kostenlos zu
verpflegen . 3 bis 4 Mark nur haben die Eltern
an die NSV . für den vierwöchentlichen Aufent¬
halt ihrer Kinder zu zahlen . Vor der Verschickung
werden die Kinder eingehend auf ihren Gesund¬
heitszustand untersucht . Vor allen Dingen wird
sehr scharf darauf gesehen, daß keiner der Jungen
oder Mädel Diphtheritis hat.

Nachdem die ersten Gruppen , die im Juni ihre
Wochen auf dem Lande verlebten , nunmehr zu¬
rückgekehrt sind, sind in der vergangenen Woche
die Trupps des Monats Juli abgefahren . Nach
allen Gegenden Nordwestdeutschlands ging die
Fahrt.

Gestern morgen fuhren fünf Autobusse , die rund
350 Jungen und Mädels in die Ferien bringen
sollten , vom Hohentorsplatz ab . In der Um¬
gegend von Osnabrück , in Meile und
Wittlage,  werden diese Bremer Kinder unter¬
gebracht . Freudig glänzten ihre Augen , als sie
bepackt mit großen Koffern und begleitet von
ihren Müttern zum Hohentorsplatz kamen . Die
letzten Anweisungen wurden gegeben , noch einmal
wurde Abschied genommen , wenn es auch bei
manchem verwöhnten Mutterkind schwer fiel , und
dann bestieg man die Wagen . Während die Jun¬
gen und Mädel Volkslieder anstimmten , setzten
die Autos sich langsam in Bewegung und frohen
Mutes fuhren die Kinder glücklichen Ferien-
wochen entgegen . Hoffen wir es, daß sich die Tage
zu voller Zufriedenheit der Beteiligten gestalten,
damit das Werk der NSV . und der HJ . zum
Segen für das deutsche Volk  wird.

Rekofei-Reichsnäyrstand
Die verschiedenen Veröffentlichungen des

Reichsnährstandes bzw. des Beauftragten des
Reichsnährstandes , Herrn Paesch,  insbesondere
die letzte Anordnung des Reichsbanernsührers,
haben in den Reihen unserer Mitglieder neuer¬
dings Unklarheit und Unsicherheit hervorgerufen.
Ich weise daher nochmals darauf hin , daß die im
Rahmen des Gesetzes zur Vorbereitung des orga¬
nischen Aufbaues der .nationalen Wirtschaft vom
5. Mai 1934 vom Herrn Reichswirifchastsminister
Dr . Schmitt angeordnete

Zwangsorganisation zum Rekofei
für alle Betriebe des Kolonialwaren -, Feinkost-
und Lebensmittel -Einzelhandels , die die Voraus¬

setzung des g 4 der Dritten Verordnung zum
Reichsnährstandgesetz erfüllen , durch die Anord¬
nung des Reichsbauerwführers nicht berührt
wird . Es ist somit gesetzlicher Zwang für alle
Betriebe des Kolonialwaren -, Feinkost - und L«°
bensmittel -GtnzelhandelS , die Üairdhandel nur in
unerheblichem Maße oder Landhandel in nicht
unerheblichem Matze neben anderem Einzel¬
handel , wie Kaffee , Tee, Kakao , Salz , Putzmittel
und andere Waren betreiben , die Mitgliedschaft
beim Rekofei zu erwerben.

Da es sich bei der Organisation des Rekofei
ebenso wie beim Reichsnährstand um eine durch
Gesetz angeordnete Zwangsmitgliedschaft handelt,
ist für Betriebe , die unter diese gesetzliche Be¬
stimmung fallen , der Austritt aus dem Rekofei
unmöglich . Austrittserklärungen bzw. Kündi¬
gungen sind daher unwirksam.

Ich weise besonders darauf hin , daß die An¬
ordnungen des Herrn Reichswtrtschastsmtnifters
durch das Gesetz über wirtschaftliche Maßnahmen
vom 3. Juli 1934 — gezeichnet : Der Reichskanzler
Adolf Hitler — eine besondere Erhärtung er¬
fahren , indem der K 1 des Gesetzes den Reichs-
wirtfchaftsminister ermächtigt , innerhalb seines
Geschäftsbereichs alle Maßnahmen zu treffen , die
er zur Förderung der deutschen Wirtschaft sowie
zur Verhütung und Beseitigung wirtschaftlicher
Schädigungen für notwendig hält . Dieses Gesetz
besagt weiter , daß die auf Grund dieser Ermäch¬
tigung getroffenen Maßnahmen sogar von den
bestehenden Gesetzen abweichen können.

Der Führer hat in seinem Befehl vom 36. Juni
1934 an den neuen Chef des Stabes , Lutz«, die
Lebensrogeln für den deutschen SA .-Mann fest¬
gelegt . Diese gelten für jeden deutschen Volks¬
genossen und somit auch für alle deutschen Ko¬
lonialwaren -, Feinkost- und Lebensmittel -Einzel-
händler . Auch in unseren Reihen mutz als durch¬
gehendes Prinzip Gehorsam , Treue und Kame¬
radschaft herrschen:

Unbedingter Gehorsam dem Befehl des Führers
und Achtung vor den Gesetzen.

Der Präsident des Rekofei
(gez) : Dr . Hayler.

Billige Helgolandfahrt
LL3t . Eine billige Fahrt nach Helgoland findet

am Sonntag , 16. Juli , mit dem 2500 Tonnen
großen Seebäderdampfer „Roland " des Nord¬
deutschen Lloyd ab Bremen statt.

Der Veranstalter der Fahrt , die Ortsgruppe
Vremen -Ostertor der NSDAP ., fordert alle Volks¬
genossen auf , sich diese einmalige Gelegenheit , zu
einem äußerst niedrigen Preis das Felseneiland in
der Nordsee besuchen zu können , nicht entgehen zu
lassen. Der Fahrpreis beträgt 6 RM . einschließlich
Landungsgebühren . Die Abfahrt erfolgt aü Bre¬
men -Freihafen II (Schuppen 11) um 8 Uhr früh,
die Rückkehr daselbst 23.36 Uhr . Auf Helgoland
steht den Teilnehmern ein 414 ständiger Aufent¬
halt zur Verfügung . Fahrkarten find nur im
Vorverkauf zu haben bei folgenden Dienststellen
der Ortsgruppe : NSDAP ., Schüsselkorb 121,
(D . 235 66) ; NSBO . Hohenpfad 26, (D. 267 80) ;
NS .-Hago , Schleifmühle 63, (D. 258 92, v. Halem ),
sowie bei sämtlichen PO .-Leitern der Ortsgruppe.

Latemenmaksch dee Kinder
von Hastedt und Sebaldsbrück im Rahmen der
Werbewoche der NSV ., Bremen , Ortsgruppe
Hastedt . Die Kinder treten um 21 Uhr aus den
Schulhöfen an:

Zug 1 : Schul « Hohwifch geht durch folgende
Straßen : Ahlfelderstr ., Hastedter Heerstr ., Maler-
straße , Osterdeich, Fährstr . Auflösung : Hohwisch.

Zug 2 : Schule Postweg : Alter Postweg , Quint-
schlag, Hastedter Heerstr ., Rosenberg , Pfalzburger-
stratze. Auflösung : Tannenkamp.

Zug 3 : Schule Sebaldsbrück : Sebaldsbrücker
Heerstr ., Vahrerstr ., Zeppelinstr ., Pferdeweide,
Parzellenweg zur Hastedter Heerstr . (Unterfüh¬
rung Föhrenstr .) , Hastedter Heerstr . Auflösung:
Bahnhof Sebaldsbrück . Den Zügen geht je ein
Spielmannszug voraus.

Die Bevölkerung wird gebeten , zur Freude der
Kinder jeden Garten , jeden Balkon mit La¬
ternen zu schmücken. Jedes Haus zeigt damit seine
Verbundenheit mit der NS .-Volkswohlfahrt.

Lloyddampfer „Lolumbus ", Kapitän A. Ahrens,
heimkehrend von Newyork , trifft voraussichtlich
am 8. Juli , um 7.30 Uhr , in Brsmerhaven ein.
Anschließend werden die Fahrgäste gelandet.

Aufms
an die Beti-iebsführer Bremens

Sommerlager der Hitler -Jugend
Die Reichsjugendsiihrung hat angeordnet,

daß für die Angehörigen der Hitler -Jugend und
des der Hitler -Jugend angeschlossenen Jungvolks
zur weiteren Erziehung und Ausbildung Sommer¬
lager errichtet werden . Der größte Teil der
Jugendlichen , die jetzt für die Teilnahme an
einem Sommerlager in Aussicht genommen sind,
setzt sich aus den Lehrlingen , jungen Angestellten
und jugendlichen Arbeitern der Bremischen Be¬
triebe und Firmen zusammen . Die Betriebs¬
sichrer und Firmeninhaber werden deshalb auf¬
gefordert , soweit es die Betriebs - und Lehrver-
hiiltnisse nur irgendwie gestatten , diesen Jugend¬
lichen für die Zeit vom 29. Juli bis 11. August
zwecks Teilnahme am Sommerlagerdienst Urlaub
zu gewähren . Die Reichsjugendführung wird den
Jugendliche », die für die Teilnahme an einem
Sommerlager bestimmt find, Urlaubsscheine aus¬
händigen , die der Jugendliche seinem Betriebs¬
sichrer zur Genehmigung und Unterschrift vorzu¬
legen hat und in welche der Betriebsführer auch
eintragen soll, welchen Betrag er dem Jugend¬
lichen für die llrlaubszeit zur Bestreitung der
Unkosten zur Verfügung stellen will . Es wird an¬
genommen , daß sich kein Betrieb ausschließt , son¬
dern jeder der Aufforderung der Reichsjugend-
siihrung willig Folge leistet . Sofern im Aus¬
nahmesall zwingende Hinderungsgründe vor¬
liegen sollten , wäre » diese auf dem Urlaubsschein
zu vermerken.
Die Handelskammer Die Kleinhandelskammer

Bolkmeyer Kalifen
Die Gewerbekammer

Hans Ehkers

Der Ki-aftwagenunfalldes
Vollzelyerm

Zu dem schweren Kraftwagenunfall am Diens¬
tag in der Nähe des „Feldschlößchen " in Mittels-
huchting erfahren wir ergänzend , daß sich in dem
Kraftwagen der Polizei neben Senator Pg.
Laue  noch Hauptmann Schulz von der Ge¬
heimen Staatspolizei und Truppführer Lind-
ner  von der SA .-Eruppe Nordsee befanden ; am
Steuer des Wagens saß der Kraftfahrer
Stümper.  Verletzt wurde bei dem Unglück
Truppführer Lindner , der auf Befehl des Sena¬
tors Laue an der Fahrt teilnahm und mit sechs
Rippenbrüchen ins Große Krankenhaus einge¬
liefert werden mußte . Sein Befinden ist gut . Es
besteht keine Lebensgefahr.

Werbewoche
des Neustädte?Jungvolks

Die amtliche Presse - und Propagandastelle der
Hitler -Jugend teilt mit : Wir weisen nochmals
auf die heute um 19.36 Uhr in der Schule an der
Delmestratze und um 20 Uhr im „Odeon " statt¬
findenden Elternabende hin , die vom Jungbann
1/227 (Br .-Neuftadt ) zur Werbung für das dies¬
jährige in Dickel bei Diepholz stattfindende Som¬
merlager veranstaltet werden.

Radfahrer , sichert eure Räder!
In der Zeit von Sonnabend auf Sonntag wur¬

den an verschiedenen Stellen der Stadt insgesamt
11 Fahrräder gestohlen , von denen trotz der vielen
Pressewarnungen nicht ein einziges angeschlossen
oder irgendwie gesichert war . Die Erfahrung
lehrt , daß überwiegend solche Räder gestohlen
werden , die nicht angeschlossen sind. Oft genügen
schon wenige Augenblicke , während der das Rad
ungesichert auf der Straße steht, um einen Dieb¬
stahl zu ermöglichen . Jeder Radfahrer sollte sein
Rad , auch wenn er es noch so kurze Zeit auf
der Straße stehen läßt , stets anschließen . Aber
auch, wenn ein Rad im Vorgang , in einem Sei-
tengang und selbst im Hausflur steht, muß es ge¬
sichert werden.
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„Die Sache ist nicht so einfach , und Sasta ist sie
noch lange nicht ." Lene richtete sich auf und fun¬
kelte ihren Mann wütend an . Sie betonte ver¬
ächtlich jedes Wort . „Du versiehst eben nichts
von modernen Formen , sonst würdest du auch
nicht in diesem ollen Bratenrock und dem alt¬
modischen Kragen zur Hochzeit deiner einzigen
Tochter erscheinen ."

Die Freundlichkeit , die sie bis jetzt gezeigt hatte,
war wie weggeblasen.

„Ich verzichte auf den Ehrenplatz , Vater, " sagte
Ortwin trocken. „Auf Aeutzerlichkeiten lege ich
keinen Wert . Irgendwo wird wohl noch ein
Plätzchen für mich frei sein . Wir wollen uns
doch jetzt nicht um Nebensächlichkeiten streiten ."

„Es sind keine Nebensächlichkeiten , Ortwin ."
Lenes Stimme klang ein wenig belehrend , „die
Zeiten haben sich eben geändert , und wenn du erst
länger wieder hier bist, wirst du mir recht geben ."

Wieder griff Rüdiger ein . „Eine Tischdame für
Ortwin ist doch schnell beschafft, Mutter . Wir
können doch die Trete Brenken noch einladen ."

„Die rothaarige dumme Gans ? " warf der Stu¬
dent ein.

„Du bist nicht gefragt , Karlheinz !" kanzelte
Lene ihn ab und maß ihn mit einem wütenden
Blick.

„Und du bist grob , Mutter ." erwiderte er
respektlos , „macht , was ihr wollt . Aber mit der
Trete Brenken tanze ich nicht, da kannst du Gift
draus nehmen . Und außerdem kommt d :e Erste
auch nicht . Vrenken wird sich hüten , seine Tochter
als Lückenbützerin herzugeben ." '

„Du List ein naseweiser Grünschnabel, " fauchte
Lene , geladen vor Wut.

„Der aber meist Recht behält . Aber macht,
was ihr wollt ."

„Die Erste Brenken wird sich sehr geehrt füh¬
len , wenn sie im Metropol -Hotel ein Hochzeits¬
essen mitmachen darf, " fuhr die Bäuerin stürmisch
fort , ohne sich weiter um Karlheinz zu kümmern.
Es würde sich später Gelegenheit bieten , ihm
gründlich den Kopf zu waschen. Sie hatte sich
mehr über den Jungen geärgert , als sie vor den
anderen zugeben wollte.

„Die Erete Brenken kommt nicht in Frag «,
Mutter, " sagte Ortwin , und er hatte tiefe , glim¬
mende Äugen . „Sie ist die Schwester meines ge¬
fallenen Kameraden , und es ist mir nicht möglich,
sie bei einer fröhlichen Feier zum ersten Male
wiederzusehen . Auch bin ich noch nicht bei Bren-
kens gewesen . Ich möchte nicht taktlos sein,
Mutter ."

Lene fühlte die Zurechtweisung , die in seinen
Worten lag und nicht zu vertuschen war , wenn
er auch immer nur von sich gesprochen hatte.
Einen Augenblick war sie ratlos . Ihr schöner, mit
Rüdiger verabreoeter Plan drohte in sich zusam¬
menzubrechen , zu icheitern an der verfluchten Ge¬
fühlsduselei . die sie haßte wie die Pest.

In Ortwins Hirn jagten sich die Gedanken . Er
machte eine Pause und wartete darauf Laß die
Mutter etwas sage, ihm widerspreche oder zu¬
stimme . Aber sie schwieg hartnäckig uns sah an
ihm vorbei . Entschlossen stand er auf . Jetzt oder
nie galt es, die Stunde zu nutzen.

„Ich weiß einen Ausweg , Mutter ." Seins
Stimme klingt fest. „Ich will es euch nur jetzt
schon sagen : Liese Lühr ist meine Braut . Acht
Jahre hat sie mir die Treue gehalten . Sie ist
ein ehrliches und anständiges Mädchen und hat
was gelernt bei der Minna . Ich denke, sie wird
euch als Schwiegertochter und Schwägerin will¬
kommen sein."

Ortwin setzte sich wieder . Lene ist erstarrt vor
Ueberraschung und Wut . Also doch, also doch . . .

«Ich gratuliere dir , Ortwin, " sagt Karlheinz
ehrlich und schlägt ihn auf die Schulter , „die Liese
ist eine Prachtdeern ."

Rüdiger sitzt lässig in seinen Stuhl zurück¬
gelehnt , ein ironisches Lächeln spielt um seinen
Mund . Gisela zündet sich umständlich eine neue
Zigarette an und versolgt gleichmütig die blauen
Rauchringe , die sie kunstvoll in die Luft bläst.

Lene findet noch immer keine Worte . Sie starrt
Ortwin an , als ob er eben erst unvermutet in das
Zimmer getreten wäre . Heinrich sieht an ihr
vorüber . Unbewegt wartet Ortwin auf eine
Antwort der Eltern.

„Die Liese," beginnt Heinrich endlich, „die
Liese —"

„Nichts da mit der Liese ! So lange ich Herrin
bin auf dem Stoltenhof , kommt mir die Liese
Lühr nicht ins Haus !" Lene springt bebend aus,
ihre Stimme ist schrill und grell . Rüdiger lächelt
befriedigt . So mutzte es kommen . . .

„Die Liese Lühr kommt nicht ins Haus , so¬
lange ich Herrin bin auf dem Stoltenhof, "/ wie¬
derholte Lene hartnäckig . „Für die Tochter eines
Flickschusters und einer Näherin ist auf dem Stol¬
tenhof kein Platz !"

„Mutter !"
„Deine Jugendeseleien hättest du in den acht

Jahren vergessen können , Ortwin, " fährt sie un-
erschüttert fort , „ich habe es dir damals schon ge¬
sagt , daß die Liese Lühr keine Frau für dich ist.
Und dabei bleib ich, jetzt erst recht !"

Ortwin hatte sich gefaßt . „Die Liese ist meine
Braut , und niemand hat das Recht , geringschätzig
von ihr zu sprechen. Auch du nicht , Mutter ."
Seine Worte klingen kalt und gelassen . Die
Schule seines Lebens ist hart gewesen, und sein

Wesen hat sich abgerundet in den langen Jahren.
„Und niemand hat das Recht, von einer Jugend-
eselei zu sprechen. Meine Liebe zu Liese Lühr ist
zu tief und zu echt, als daß ich darüber spotten
ließe . Ich bin mündig , Mutter , und ich weiß,
was ich will ."

„Du weißt nicht, was du willst, " widersprach sie
höhnisch, „sonst würdest du nicht ausgerechnet ein
armes Mädchen wählen . Gerade du kannst andere
Ansprüche stellen —"

„Ob die Liese arm ist oder nicht, ändert nichts
an meiner Liebe zu ihr . Und ob der Vater ein
Schuster war und die Mutter eine Näherin , tut
auch nichts zur Sache . Es ist eine anständige Fa¬
milie , die sich redlich und fleißig durchs Leben
schlägt, und die es an Ehrbarkeit noch mit jedem
aufnimmt . Jeder kehre vor seiner eigenen Türe.
Aus den Beruf kommts nicht an , sondern auf die
Gesinnung , und es braucht nicht jeder Ackersmann
ein Biedermann zu sein. Wir Stoltes haben erst
recht keinen Grund , auf die Liese herabzublicken,
weil sie nicht die Tochter eines Hofbesitzers ist.

„Du bist wahnsinnig , Ortwin !"
„Ich bin durchaus normal , Mutter, " erwidert

er trocken, und Karlheinz grient . Lene kann es
nicht übersehen , sie ärgert sich über Ortwins
Schlagfertigkeit.

„Ich dulde es nicht, daß die Liese Lühr auf den
Stoltenhof kommt !" schreit sie erregt ; ihre Selbst¬
beherrschung ist erschöpft, und sie macht sich nichts
daraus , daß Assessor Bergmann eintritt und er¬
staunt die Runde mustert . Bescheiden bleibt er
an der Türe stehen und geht leise wieder hinaus,
als er mehr ahnt als begreift , was hier vor sich
geht . Gisela folgt ihm . Es wird Zeit , daß sie
sich zur Trauung umkleidet.

Ortwin steht den Bater an . Der Stoltenbauer
sitzt in sich zusammengesunken auf dem Sofa , die
Hände hilflos im Schoß gefaltet . Sein Gesicht ist
hohl und fahl , er steht alt aus und verfallen.
Vergeblich wartet Ortwin darauf , daß er aus¬
steht und endlich einmal mit einem Donnerwetter
dazwischenfährt , daß er die Herrschaft wieder an
sich reißt aus dem Stoltenhof . Wortlos starrt der
Bauer seine Frau an.

Entschlossen dreht Ortwin sich um . „Leb wohl,
Vater, " sagt er leise und weich, „ich weiß , daß du
mir recht gibst im stillen und daß der Tag kom¬
men wird , an dem du mir zu meinem Recht ver¬
helfen wirst . Darauf werde ich warten . Ich habe
das Warten gelernt . Bis dahin werde ich schon
allein durchkommen ."

Die Tür klappt hinter ihm ins Schloß.
Giselas Hochzeit wurde ohne Ortwin gefeiert

Er war heimgekehrt und doch nicht daheim.
*

Ortwin Stolte stand vor dem Nichts . Das
Glück blieb ihm auffallend fern . Sein « Hoffnungen
und Pläne für die Zukunft waren vernichtet . Er
wußte es wohl und war niedergeschlagen , aber
nicht mutlos . Seine Willenskräfte wuchsen.

Liese Lühr trug die unerwartete Wendung in
ihrem Geschick unter Tränen . Ortwin erzählte
ihr nicht alles , was Lene über sie gesagt hatte.
Was er verschwieg , verrieten seine Augen . Laut¬
los schluchzend rang sie um Festigkeit Es schnitt
ihm ins Herz , als sie ihn angstvoll und hilflos
anstarrte . „O, daß ich arm bin, " stammelte sie
verwirrt , „aber ich lasse dich nicht , Ortwin !"

Eine fliegende Blässe ging über sein Gesicht.
„Du machst mich reich durch deine Liebe Ich
pfeife aus Mitleid bei anderen . Wir brauchen
kein Geld , um glücklich zu sein. Was wir brau¬
chen, ist Zuversicht und Vertrauen auf uns selbst.
Und Geduld . Laß dich von diesem Anfang nicht
entmutigen ."

Liese weinte still vor sich hin , ven Kopf mit
den schweren blonden Flechten an Ortwins Schul-
ter gelehnt . „Es mußte alles so kommen , damit
wir umso glücklicher werden ." sagte sie mit einer
Stimme , in der ihre tiefe Erschütterung nach-zttterte.

Eine wunderbare Stimmung kam über beide
Sie fühlte seine starke, unbeugsame Lieb « nach
der sie sich acht Jahre gesehnt hatte An dieser
Liebe richtete sich ihre Seele auf , erstarkte chr
Herz . Mit Ortwin tragen , was das Schicksal
ihm auferlegte , — ihre Augen verschleierten sich
in zärtlicher Inbrunst , brannten flackernd wie
feierliche Kerzen . Sie küßte ihn.

(Fortsetzung folgt)
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Im Kamps gegen das Sterben der Nation
Werbeabend in Woltmei-öhausen

Im Rahmen der Werbewoche der NS .-Volks-
wohlfahrt veranstaltete die Ortsgruppe Wolt-
mershausen im „Cafe Landlust"  einen
Werbeabend , der bei gutem Besuch einen gelun¬
genem Verlauf nahm . Verschiedene Vereine wie
das Bremer Lehrerorchester , dessen Streichquartett
die Zuhörer erfreute , und der Gesangverein „Neu-
Eintracht " hatten sich in den Dienst der gemein¬
nützigen Veranstaltung gestellt . Sie umrahmten
den Abend mit ihren musikalischen und gesang¬
lichen Darbietungen in würdiger Weise und
trugen zum Gelingen des Werbeabends in großem
Maße bei . Im Mittelpunkt der Veranstaltung
stand ein Vortrag des Kreisamtsleiters der NS .-
Volkswohlfahrt , Pg . Wenzel,  der die Zuhörer
über die Ziele und Aufgaben der NSV . in an¬
schaulicher Weise aufklärte und ihnen dringend
ans Herz legte , nicht abseits zu stehen, wenn um
die Zukunft des deutschen Volkes gekämpft wird.
Ueber drei Grundbegriffe müsse man sich klar
werden , wenn man die heutige Zeitgeschichte und
die Einrichtung der NSV . verstehen wolle . Das
seien der Begriff Nationalsozialismus , das Volk
und die Fürsorge , die dem Volke in seiner Ge¬
samtheit gelte . Unter Volk verstärken wir heute
nicht mehr , wie es der liberalistischen Gedanken¬
welt entsprungen sei, eine Zusammensetzung von
68 Millionen materialistisch eingestellter Einzel¬
wesen , sondern Volk sei für uns Menschen
des nationalsozialistischen Zeit¬
alters « ine biologische Einheit,  die
sich aus vielen Zellen zusammensetze, die aber bei
all ihrem Wirken nur die Aufgabe haben , für
dgK Wohl der Gesamtheit zu wirken.

Im vergangenen Jahrhundert seien als Kinder
der liberalistischen Idee viele Einzelgruppen im
Volke entstanden , die sich gegenseitig auf das
heftigste befehdet hätten . So hätten sich vor allem
die beiden Fronten der nationalistisch Gesinnten
und der marxistisch -sozialistisch Eingestellten ge¬
bildet , die sich in oft blutiger Weise bekämpft
hätten . Beide hätten nicht gedacht, daß das Volk
eine Einheit darstelle und daß es zugrunde gehe,
wenn man es zerreiße . Erst eine neue Be¬
wegung , der Nationalsozialismus,
der beide Richtungen in sich vereine , habe diese
Kluft , die das deutsche Volk dem Untergang ent-
gegengefiihrt hätte , wieder überbrückt . Etwas
völlig Neues stelle diese Bewegung dar und völlig
neue Methoden wende sie auch heute bei der
Durchführung ihrer Grundsätze an . Im Mittel¬
punkt aller Arbeit und Maßnahmen stehe das
Wohl des gesamten Volkes , stehe der Leitgedanke,
daß die deutsche Nation für alle Zukunft weiter¬
leben muß . Unter diesem Gesichtswinkel sei auch
die Einrichtung der NSV . zu betrachten.

Die nationalsozialistische Volks-
fürsorge  habe sich nicht in Aktionen wie das
Mnterhilsswerk der vergangenen Monate zu er¬
schöpfen, sondern ihre Aufgabe liege vornehmlich
auf dem Gebiet der Erhaltung des Volkes in
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Ueberall werden die braunen Lose der Arbeits¬
beschaffungslotterie verkauft . Sogar auf der
Mittenwalder Hütte , in einer Höhe von 1520 Mtr .,

drängt man sich nach diesen Glllckspapieren.

seiner biologischen Reinheit . Die Werbeveranstal-
tung „Mutter und Kind"  liege als erste
Aktion dieser Art in jener Richtung . Nur wenn
es gelinge , jeden einzelnen zur Mitarbeit zu ge¬
winnen , könne das deutsche Volk, das — wie Sta¬
tistiken beweisen — vor dem Aussterben steht,
vor dem Untergang bewahrt bleiben . Kreisamts¬
leiter Wenzel schloß deshalb seinen Vortrag mit
einem Appell an alle anwesenden Männer und
Frauen , mitzuarbeiten in der Nationalsoziali¬
stischen Volkswohlsahrt zum Besten der deutschen
Nation.
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Als spontanen Beweis ihrer unverbrüchlichen
Treue und Verbundenheit zu ihrem Führer und
Volkskanzler Adolf Hitler schmückte die Gefolg¬
schaft des Kraftwerks (Dampfkraft ) Hastedt der
Städtischen Werke einmütig das im Frühstücks-
raum angebrachte Bild des Führers.

Im Namen des Volkes
Eine reichlich „blaue " Geschichte

Fritz R . saß als wiederholt rückfälliger Dieb,
wie es im juristischen Deutsch so schön heißt , auf
der Anklagebank . In einfaches Deutsch über¬
tragen heißt das , daß seine Vorstrafen bei dieser
neuen Straftat strafverschärfend ins Gewicht
fallen.

Der Angeklagte wurde beschuldigt an einem
schönen Sonntag im April einem Bekannten eine
Geldbörse mit Geld entwendet zu haben , was er
aber bestritt . Er habe mit seinem Bruder Skat
spielen wollen . Zwei Männer , die auch in der
Wirtschaft gesessen hätten , hätten sich angeboten.
Ehe man aber die Karten ausgeteilt habe , sei
dem einen schlecht geworden . Mit dem Karten¬
spiel sei es vorbei gewesen.

Der Angeklagte will sich dann als barmherziger
Samariter betätigt haben . „Fritz faß mal an,
wir wollen ihn in den Garten bringen, " hätte
sein Bruder gesagt , dann hätten sie den stark
Angesäuselten in den Garten getragen . Inzwischen

Hast du dich nicht oft als Kind nach einer
Ferienreise gesehnt ? Die NSV . will viele
tausend Kinder zur Erholung aufs Land
schicken! Helfe du mit allen Kräften und
werde Mitglied der NSV . Näheres D. 295 99.

sei seine Frau gekommen, um ihn zu holen , die
Kinder waren erst schon da gewesen, aber un-
verrichteter Sache wieder nach Hause gegangen.

Der Mann rappelte sich also hoch und versuchte,
wieder unter dem Beistand des Angeklagten , sich
in Ordnung zu bringen . So erzählten Leide' der
Angeklagte und der Zeuge . Der Zeuge will
darüber hinaus aber wissen, daß der Mann , der
ihm helfen wollte , in seine Hosentasche langte,
um die Geldbörse zu stehlen . Er , der Zeuge
habe das aber bemerkt und den Angeklagten zur
Rede gestellt . „Watt , dat liggt ja dar, " habe der

Kikctisnrsttsl
Sonntag , 8. Juli

8. Sonntag nach Trinitatis.
Bremische Evangelische Kirche.

Eoang . Kirchenkanzlei , Sandstrabe 10/12 . Fernruf D . 238 31
und 286 79. Dienststunden von 9—13 und 15—18 Uhr.

A. Stadtgebiet.
St . Ansgarii : 10.15 Uhr : Leonhardt . 11.30 Uhr : Kinder¬

gottesdienst ders . 12.30 Uhr : Taufen in der Kirche ders.
Donnerstag 15 Uhr : Taufen im Pfarrhause . Dobben 146. —
St . Petri -Dom : 8.30 Uhr : Mauritz , Beckensammlung für die
Eemeindepflege . 10.15 Uhr : Pfalzgraf . Abendmahl , Becken-
fammlung für die Eemeindepflege . — Findorff -Luthergemeinde:
a ) Gemeindehaus Sommerstrabe 26/28 : 9 Uhr : Vogt . 14.30
Uhr : Abfahrt ab Kaiserbrücke zum Ausflug nach Blumen¬
thal Vogt . b) Gemeindehaus Landshuter Strotze 3 : 10.15 Uhr:
Vogt . 11.15 Uhr : Taufen ders . — ll . L. Frauen : a ) Kirche:
10.15 Uhr : Jeep . b) Aula Bietor : 9.30 Uhr : Frick . — Frie-
denskirche : 10 Uhr : Mietzner . 11 Uhr : Taufen ders . —
Grambke : 10 Uhr : Heider . 11 Uhr : Taufen und Kindergot¬
tesdienst ders . 20 Uhr : Kirchenmusilalische Feier in der
Kirche . Orgelkllnstler Peter von der Au aus Mainz . Montag
20 Uhr : Elternabend in der Wilhelmshöhe . Donnerstag 20
Uhr : Helferkreis im Pfarrhaus . — Eriipelingen : 10 Uhr:
Eoorssen . Dienstag 20 Uhr : Miskionskränzchen Lehrsaal
Eoorssen . — Hastedt : 10 Uhr : Dargel . 11.30 Uhr : Kindergot-
tesdienst und Taufen . Die Frauenabende und Frauenhilf-
abends fallen bis auf weiteres aus . — Horn : 10 Uhr:
Fraedrich . — St . Jakobi : 10 Uhr : Lange . 11.15 Uhr - Tau¬
fen in der Kirche . — St . Martini : 10.15 Uhr : Nefer . 11.15
Uhr : Taufen . — St . Michaelis : 10.15 Uhr : Hackländer . 11.15
Uhr : Taufen ders . Donnerstag 14.30 Uhr : Taufen Hackländer.
— Oslebshausen : 10.15 Uhr : Schmidt . 11.30 Uhr : Kinder-

- St . Pauli : a ) Alt -Pauli : 40 Uhr : Piersig.
rufen ders . Rolandstratze 9. b) Zion : 10 Uhr-

Uhr : Taufen ders . Freitag 20.15 Uhr : Bibel-
. 34. c) Hohentorskirche : 10 Uhr : Richtmann.

ders.

11.30 Uhr : Taufen ders . Rolandstratze 9. b) Zion
Krämer . 11.15 Uhr : Taufen ders . Freitai
stunde Kantstr . 34. c) Hohentorskirche : .. ., . .
11.15 Uhr : Kindergottesdienst ders . 11.45 Uhr : Taufen :
— Rablinghausen : siehe Woltmershauser Christuskrrche.
St . Remberti : 10 Uhr : König . Dienstag 15 Uhr : Frauenhilfe
Schomburg . — St . Stephani : a ) Alt -Stephanr : 10 Uhr:
Rosenboom . Dienstag 20.30 Uhr : Männerarbeitsgemeinschaft
b) Wilhadi : 10 Uhr : Penzel . 11 Uhr - Taufen ders . c) Jmin^
nuel : 10 Uhr : Denkhaus . 11.15 llyr : Kindergottesdienst ders
12.15 Uhr : Taufen ders . — Walle : 10 Uhr : Klein . 11 Uhr:
Jugendgottesdienst . — Woltmershauser Christuskirche : 10.15
Uhr : Fr . W . Meyer . 11.15 Uhr : Kindergottesdienst ders.
12 Uhr : Taufen ders . — Brem . Heil - und Pflegeanstalt.
9 Uhr : Reusche . — Diakonissenhaus : 10.45 Uhr : Frick . —
Kapelle der Krankenanstalt : 9.15 Uhr : Mietzner . — Deutsche
Seemannsmission : 20 Uhr : Abendandacht.

V . Landgebiet.
Arsten : 0.30 Uhr : Wähle . — Vorgfeld : 10 Uhr : Mohr-

mann . — Kirchhuchting : 10 Uhr : Wessels . 11.15 Uhr : Sonn-
tagsschule ders . — Oberneuland : 10 Uhr : Reusche . 11.15 Uhr:
Abendmahlsfeier . 11.15 Uhr : Kindersonntagsfeier im alten
Pastorenhaus . Mittwoch 20 Uhr - Jugendwerk . — Seehausen:
10 Uhr : Hoops . — Wasferhorst : 10 Uhr : Thyssen . — Alten-
Heim-Osterholz : Dienstag 16 Uhr : Feierstunde . 17 Uhr : Tau¬
fen für Osterholz.

C. Besondere Organisationen der BrenLschen Evang . Kirche.
Jugendbuni » für entsch. Christentum e. V ., Bremen 1.

Georgstratze ' 19: Sonnabend 16 Uhr : Kinderbund . Sonntag

8.30 Uhr : Treffen in Woltmershausen . Stromer Straße,
Linie 7, zu einer Deichwanderung . 20.30 Uhr : Eoangelisation.
Mittwoch 20.30 Uhr : Bibelbesprechstunde nach dem Themabuch.
— Landeskirchl . Gemeinschaft e. B .» 2n der Runken 21:
Sonntag 11.15 Uhr : Sonntagsschule . 20 Uhr : Eoangelisation.
Mittwoch 20.30 Uhr : Bibelstunde . — Jugendbund für entsch.
Christentum , Bremen 2, In der Runken 21 : Donnerstag 20.15
llyr : Jugendbund.

Eo . Kirchengemeinde Hemelingen . Sonntag , 8. Juli : 8 Uhr
Jugendgottesdrenst , Kruse ; 9 Uhr Vorkonfirmanden , Röbbelen;
10 Uhr Kruse ; 11-30 Uhr Kindergottesdienst . — Mittwoch,
11. Juli : 20 Uhr Bibelstunde im Gemeindehaus . Werkstätten'
stratze.

Die Christengemeinschaft (Bewegung zur religiösen Erneue¬
rung ) . 9.40 Uhr : Sonntagsfeier für Kinder ; 10.15 Uhr : Men¬
schenweihehandlung . — Mittwoch : 9 Uhr Menschenweihehand-
lung ; 20.15 Uhr : offener Abend : „ Aus dem Urchristentum.
Der Essäerorden ." (Jda Stümcke .) — Sonnabend : 9 Uhr Men»
schenwoihehandlung . — Am Wall 158/160 , 3. Etg.

Katholische Kirchen

St . Johanniskirchc : 6.30 und 8 Uhr : Stille hl . Messen.
9 Uhr : Singmesse mit Predigt (Kindergottesdienst ) . 10 Uhr:
Singmesse . 11 Uhr : Hochamt mit Predigt . 20 Uhr : Andacht.
An den Wochentagen 6.30. 7 und 7.30 Uhr : Hl . Messen . —
St . Marienkirche : 6.30 Uhr : Frühmesse . 8.30 Uhr : Singmesse
mit Predigt (Kindergottesdienst ) 9.30 Uhr : Stille hl . Messe.
10.30 Uhr : Hochamt mit Predigt . 20 Uhr : Andacht . An den
Wochentagen 6.15. 6.45 und 7.20 Uhr : Hl . Messen . — St.
Josesskirche , Oslebshausen , Alter Heerweg 37 : 6.30 Uhr : Früh¬
messe. 9 Uhr : Singmesse mit Predigt (Kindergottesdienst ) .
10.30 Uhr : Hochamt mit Predigt . 20 Uhr : Andacht . An den
Wochentagen 7.15 Uhr : Hl . Messe. — St . Elisabethkirche»
Fleetradc 15b : 7.30 Uhr : Frühmesse 10 Uhr : Hochamt , Pre¬
digt . Andacht und Segen . An den Wochentagen 7 Uhr : Hl.
Messe. — Kirche am St . Josef -Stift : 6 Uhr : Frühmesse . 8 Uhr:
Singmesse mit Predigt . 17 Uhr : Andacht . An den Wochen¬
tagen 6 Uhr : Hl . Messe. — St . Raphaelskapelle . Falkenstr . 48:
9 Uhr : Hochamt mit Predigt , — Gröpelingen » Restaurant Bax,
Grüpelinger Heerstr . 158 : 10 Uhr : Hochamt . — Buntentor
(Huckelriede ) : 9 Uhr : Singmesse mit Predigt . — Christ»
Königs -Kapelle » Bcgesack, Weserstr . 80 : 9 Uhr : Hl . Messe mit
Predigt . An den Wochentagen (außer Sonnabend ) 7 Uhr:
Hl . Messe. Freitag 19.30 Uhr : Andacht . — Kath . Kirche
Hemelingen : 7.30 Uhr : Frühmesse . 10 Uhr : Hochamt . 20 Uhr:
Andacht . — Achim (Schule ) : 9.15 Uhr : Hl . Messe mit Pre¬
digt . — Zeven (Katasteramt ) : 11.30 Uhr : Hl . Messe mit
Predigt . -- Lilicnthal (Sternwartestr .) : Montag 9 Uhr : Hl.
Messe. — Hoya (im Park ) : 8 Uhr : Hl . Messe. — Stolzenau
(Windmiihlenstr ) : 10 Uhr : Hochamt . — Soltau (Wiesenstr .) :
10 Uhr : Hochamt mit Predigt und Andacht . — Kettenburg
(Schlotzkapelle ) : 7 Uhr : Hl . Messe.

9.30 Uh^ Muske , 11 Uhr Sonntagss ^ jule ^ 17 ^Uhr Muskel
Mittwoch 20 Uhr Ecbetstunde . — Oslebshausen » Landstr . 18.
Sonntag 0.30 Uhr Gottesdienst , 11 Uhr Sonnlagsschulo . 19.30
Uhr Gottesdienst . Dienstag 20 Uhr Bibelstunde . — Hastedt,
Pfalzburger Straße 175. Sonntag 11 Uhr Sonntagsschule.

2. Baptistengemeinde . .Ebenezer ", Zietenstratze 59. Sonntag
9.30 Uhr Schütte . 11 Uhr Sonntagsschule , 17 Uhr Schütte.
Mittwoch 20.15 Uhr Bibelstunde.

zwar gesagt , aber er habe deutlich gesehen, wie
er die Geldbörse erst auf die Erde legte und
dann aufnahm.

Angeklagter : „Herr Richter , das konnte er in
seinem Glimmer gar nicht bemerken ."

Auf ein« Frage des Richters kam dann heraus,
daß der Zeuge an dem Tage von morgens bis
nachmittags , ohne etwas zu essen, gekneipt hatte.
Das Gericht war daher auch der Meinung , daß ein
strikter Schuldbeweis gegen den Angeklagten nicht
geführt werden konnte und sprach ihn frei.

Volkstümliches Abendkonzei-t
Morgen Sonntag , 8. Juli , 20.30 Uhr , im Ee-

meindesaal der Hastedter Kirche an der Kirchbach-
straße unter Mitwirkung des Lehrerorchesters des
NS .-Lehrerbundes . Gesang : Frau Anni Emde,
Sopran . Solo und Begleitung : Herr Raimund
Corßen . Ansprache des Kreisamtsleiters der
RS .-Volkswohlfahrt , Bremen , Pg . Wenzel . Ein¬
tritt 30 Pfg.

Generaldirektor Hans Wriedt außer Verfolgung.

Die Justiz -Pressestelle Bremen teilt mit : Durch
Beschluß der Strafkammer des Landgerichts
Bremen vom 12. März 1034 ist der ehemalige
Generaldirektor Hans Wriedt  von der An¬
schuldigung des Btkanzvergehens nach A 314
HEB ., der handelsrechtlichen Untreue (K 312
HEB .) und des Betruges außer Verfolgung ge¬
setzt worden . Gegen diesen Beschluß hat die
Staatsanwaltschaft Bremen insoweit sofortige Be¬
schwerde eingelegt , als die Außerverfolgungs-
setzung des Angeschuldigten wegen Bilanzver¬
gehens nach Z 314 HEB . erfolgt ist. Durch Be¬
schluß vom 25. Mai 1934 hat der Strafsenat des
Hanseatischen Oberlandesgerichts zur Hamburg
die sofortige Beschwerde auf Kosten der Staats¬
kasse verworfen . Der Angeschuldigte ist damit
hinsichtlich sämtlicher ihm zur Last gelegten Be¬
schuldigungen rechtskräftig außer Verfolgung
gesetzt.

Rathaus und Domtürme im Flutlicht . Auf
Veranlassung des Fremdenverkehrsvereins Bre¬
men e. V . erstrahlen auch am heutigen Sonn¬
abend von 22 bis 24 Uhr das Rathaus und die
Domtürme im Lichte elektrischer Scheinwerfer.
Bisher erfreuten sich viel Einheimische und auch
in Bremen weilende Fremde an dem wunder¬
vollen Anblick. Um den stimmungsvollen Eindruck
des altehrwürdigen Marktplatzes und seiner näch¬
sten Umgebung zu erhöhen , lasten die Turmbläser

während der ersten halben Stunde der Anstrah-
lung der Bauten , also von 22 bis 22.30 Uhr , vom
Dom herab ihre Weisen ertönen.

Heute kann Bauingenieur Gerhard Evers sein
25jähriges Dienstjubiläum auf dem Mittelsbüre-
ner Vuschplatz feiern . Klugheit und Fleiß in sei¬
nem Beruf , Gerechtigkeit und Fürsorge gegenüber
seinen Mitarbeitern und sein ehrlicher Charakter
haben ihm das Vertrauen und die Freundschaft
der Bürener Einwohnerschaft erworben.

Anläßlich des Gau -Appells sind heute
die Geschäftsräume im Parteihaus , Holler-

Allee 79, geschlossen.
Der Geschäftsführer:
i . V. gez. Vommelmann

-

Gestern morgen fuhren fünf Autobusse mit 350
Jungens und Mädels aus Bremen nach Osna¬
brück, Meile und Wiftlage . Dort werden die
Kinder ihre Ferien auf dem Lande verbringen.

Hmtllekies Organ ckes Seksekvsrbsnctes Wsssr -Cms
Kukgabe Kr. 57

K. Rauuemauu , Knackers
(1. kreis „klaxasiust " 1933)

8 obvar  2 : Kä3, Dä5, 8ck1, Lo2 (4)

Weib:  Kb4 , Tck7, Del , Del , 8e2 , 8ck6, Lb5,14 (8)
klatt in 3 2ügsu

»

Dösuug äer Kukgabe dir. 55 v. Karl Rsublsiu
1. Db8 —a8, Ko3—v4
2. Kbl —b2, beliebig
3. Da8 —s.6 b2v .a4 watt

1. - , v5—e4
2. Da8 —»7, s6—s5
3. Da7—e3 matt

1. - , d4—b3
2. D,a8—a3, e5—o4
3. Da4—ab matt

1. - . k5- 14
2. DaSXe4 , d2—b3
3. Tck6—ck3 matt

18. - . Db4Xg4
19. b3Xg4 , 8g8 - s7
20. Tb1Xb6 , 8s7 —§6
21. Kg2 —k3, Db4—e5
22. Tal —bl , TK8—18
23. 8g3 —15 Der ckrltts Lauer gebt lür 8ebvars

verloren nnck äswit ist cksr Kusgavg
cksr Rartis klargestellt . Lobvarri
gibt anl . (Kum. .v. Lr . KI.) .

Das Xoräisebe Turnier in Lack Menckork beeacket

blaok unserem letzten Lsrlebt in voriger
Lekaebspaits konnte anob rveiterbin cksr 8obvscks
8tablbsrg  seinen Vorsprang bsltsn nnck er¬
stritt sieb äsn ersten kreis mit 8 knnktsn.
Den ev-siten klsts sioberts sieb äer Lsrliner
Kleister Riebtsr  wit 7V- knnktsn , gslolgt von
K b u s s - Berlin wit 6V-. Den vierten unä lüul-
tsn kiats teilen sieb cksr Däne Nielsen  nnck
cksr Hamburger ksinbarckt  wit je 6 knnk-
ten . Weiter loigsn wit 5V- knnktsn Ztoltri
nnck Dsngs - Lsssn,  cksr erstmalig an einem
internationalen Turnier teilnabin . Lrinok -
wann - kiel , kaswusssn nnck L,ncksrssn
ernteten je 4>/2 knnkts . Den 8obini ! blicken
Xood wit 4 unck Laivorsön  wit 3V2 klink¬
ten , äis wit ckiesen Resultaten ckas rüswlieb aus-
gsgliobsns 8tärksvsrbältnis cksr Kleister er¬
kennen lassen . Lrlrsuliebsrvsiss kann Isstgs-
stsllt nwrcksn, cksb in äsn Oesawtkäwplsn ckis
äsntsobsn Kleister gegen ckis norckisoben Kleister
ckas Resultat snk 19:17 stellten . In cksr ersten
Hallte ckss Turniers bsttsn ckis dioräiäncksr einen
kleinen Vorsprang.

KVettkämpke im Kreis Lrenien

1. - , e6—s5 1. - . e4—e3
2. Oa8—ck5 beliebig 2. Tck6—63 -I- , Ko3—e4
3. Vck5—62 matt 3. Va8—a6 matt

Die Kukgabs Kr . 56 von KV. 8obä-
ckieks,  Berlin , viss einen 8tsl1urigs1sb1sr ank.
Wir geben äis 8tslinng naebstsbenck noob ein¬
mal snk:
Weiü:  Ko2 , Ta3, Vs7 , Dck2, Le4 (5)
8 ebvar  2 : Kck4, Be4, 65 s5, 14 (5)

klstt in 2 2ugsn
»

Kni 8o»ntsg , cksw 8. cknli, treten ckis L-KIsnn-
svbakten nw 15 I7kr in Oelmenborst in Lrett-
bansrs Rotel an.

Die K-KIsssvn spielen aw kliitvveb . ckem
11. >luli , um 20 Ilbr iw Klinkerbaus , kslssr-
straüe . Risr treten an : 8ebavkges «Iisvb»kt gegen
6ermauia nnck Kenstäckter Bcliaebkrenucke gegen
1933.

(Bearbeitet von Bruno klo^er, Bremsn , kscksi-
börsn 21.)

-ÄlMamk/r'cke Mileilr/ngen
cker Zlemen

(LeLannksesebenckuräi Äe par/eiam/Me
Sonnabend , 7. Juli

Kreisinspektion 1. Antreten zum Appell nach
Oldenburg . Stärkemeldung pünktlich 9.25 Uhr
Schlachthofstraße , Spitze Eustav -Deetjen -Allee, an
den stelloertr . Kreisinspekteur Pg . Henneberg
erbeten . Mitnahme von Brotbeutel und Feld,
flasche ist empfehlenswert . Aus tadellos saubere
Uniform ist besonders zu achten . Es wird daraus
hingewiesen , daß die gemeldete Teilnehmerzahl
unter allen Umständen eingehalten wird.

Ortsgruppe Herdentor . Antreten zum Appell
in Oldenburg pünktlich 9 Uhr vor der Geschäfts¬
stelle, Doventorsteinweg 22, daselbst Ausgabe der
Fahrkarten.

Ortsgruppe Steintor . Zum Gau -Appell An¬
treten aller politischen Leiter und Amtswalter der
Partei und aller Gliederungen (NSBO ., NS .-
Hago , DAF . und NSV .) pünktlich 9 Uhr Ge¬
schäftsstelle Mathildenstratze 20.

Ortsgruppe Gröpelingen . Es wird daran er¬
innert , daß trotz des SA .-llrlaubs der Beitrag
zur Hilfskasse für August unbedingt bis zum
13. Juli bezahlt sein mutz.. Zahlungen täglich von
18 bis 20 Uhr außer Mittwochs und Sonnabends.
Einzelzahlungen können innerhalb der Geschäfts¬
zeit erfolgen.

Anordnung!
Auf Veranlassung der Reichspropagandaleitung

werden sämtliche Dienststellen der Partei daraus
hingewiesen , daß alte Plakate aus dem Straßen-
bild entfernt werden müssen . Die Ortsgruppen-
Propagandaleiter sind dafür verantwortlich , daß
diese Verfügung befolgt wird.

gez. Albert Hoffmann,
Kreispropagandaleiter.

Ortsgruppe Horn . Das Fest am Sonnabend,
7. Juli , mit der SA . fällt aus . Am Dienstag,
10. Juli , 8 Uhr , letzter Pflichtabend im Juli in
der Schule.

NSV . Ortsgruppe Hastedt veranstaltet am
Sonnabend , 7. Juli , 21 Uhr , mit allen Hastedtern
und Sebaldsbrücker Kindern einen Laternen-
Umzug . Antreten der Kinder um 21 Uhr wie
folgt:

1. Zug : Schule Hohwisch:
2. Zug : Schule alter Postweg;
3. Zug : Schule Sebaldsbrück.

NSV . Ortsgruppe » Schwachhausen und Pagen-
torn . Die Ausgabe der Fettkarten erfolgt täglich
von 17 bis 19 Uhr in der Geschäftsstelle Uhland-
straße 1a.

Sonnabend , 7. Juli
5.45 Zeitangabe. Wetterdienst. Landw. Moxzenlun «̂
6.00 Morgengymnastik.
8.15 Zeitangabe . Wetterdienst.
6.20 Morgenmusik. — In der Pause:
7.00 Zeitangabe. Wetterdienst. Nachrichtendienst.
7.10 Fortsetzung der Morgenmusik.
8.00 Wetterdienst. Haussrauensunk : Was kochen wir

in der nächsten Woche?
8.15 Zehn Minuten Funktechnik.
8.30 Funkwerbung und Schallplattenmusik.

10.50 Nachrichtendienst.
11.00 Schulfunk: „Arbeiter, mein Kamerad.' Junge

Werkleute in Dichtung und Lied.
11.30 Musik am Mittag . In der Pause:
12.00 Markt u. Küche, Bericht d. Frauen -WirtschastSk.
12.05 Zeitangabe, Wetterdienst, Meldungen sür die

Binnenschiffahrt.
12.15 Fortsetzung der Musik am Mittag.
13.00 Börsenfunk.
13.15 Wetterdienst.
13.20 Musikalische Kurzweil.
14.15 Nachrichtendienst.
14.30 Frohsinn (Schallplatten ).
15.00 Börsenfunk.
15.40 Schifsahrtssunk und Lustverkehrsmeldungen.
16.40 Bunter Nachmittag.
17.30 Theodor Däubler . Gedenkstunde für den am

13. Juni IS34 verstorbenen Dichter.
18.00 Vespermusik von der Schallplatte.
18.35 Die Viertelstunde des Reichsheeres.
18.55 Wetterdienst.
19.00 „Min Mudder ", plattdeutsche Hörfolge

von Rudolf Kinau.
19.30 Klaviermusik.
20.00 Erste Abendmeldungen.
20.10 Bunter Abend anläßlich des Wettbewerbes für

das Preisausschreiben : „Wir suchen den besten
Rundfunksprecher!"

22.00 Nachrichtendienst.
22.25 Fortsetzung des Bunten Abends.

Konrenle / VonlnZge u ; iv.
(Dio bloeuntLr dskincklioden ktitlsilungsn gsbörsv

rum KnrsigoutsUI)

Marinc -Militär -Vcrein e. B., Bremen.
Die Beerdigung unseres verstorbenen
Kameraden Johann Hannover findet am
Montag um 11.30 Uhr von der Kapelle
des Waller Friedhoses aus statt.

Rartie Kr . 36
Nsspisit iw Korckisobsn Turnier in Lack Kisuckork

öuui 1934
Wsiü : kiebter , Berlin Lobrvarr : Kbues , Berlin
1. L2—S4, ck7—65
2. 8b1—e3, De8—k5
3. 12—13, e7—s5 ? Dieser Rartisanlsnx lallt sr-

bsbiivb aus cksw Rabwsn cksr bei
solobsn Turnieren Zsrvobnton Bröll-
nunßstksoris ; cksr Textruß ckürlts
ruwincksst von rivsilslbsltsr Oüte
sein.

4. ä4Xe5 , 65—64
5. s2—s4 Ks ergibt sieb bereits ein eigen¬

artiges Ztsliuugsbilck
5. - , D15—e6
6. 8e3—s2, 8dS—06
7. 18—14, Ds6 - g4
8. 8g1 —13, Dg4X13
9. g2X13 , D68- b4 -b

10. 8s2 —g3, g7—g5 8ebrvarr bellt ollenbsr
bisrckurvb Kngrillsmögiiebkeitsu ru
erbaitsu

11. 14Xg5 , 8o6Xs5
12. 13- 14, D18—b4 -b
13. Kel —12, 8e5 —g4 -t
14. K12- g2, 0- 0- 0
15. D11—63, b7—b6
16. b2—b3. 8g4 - eI -s-
17. De1Xs3 , 64Xe3
18. Dckl—g4 -b Durob cksu bsrbsigelübrtsu Da-

wsutausolst stskt Wsik uatüriiob
grob iw Vorteil , vorn uooli Bausru-
gervion aul e3 unck b7 vinkt WssteeckienriZelie bremsn. ckeo._ 6. ollst. sAzs üvk»

Warm, trocken
In der Nacht zum Freitag sank die Luftwärme

stellenweise noch sehr tief : in Kassel wurde ein«
nächtliche Tieftemperatur von nur 4 Grad über
dem Gefrierpunkt gemeldet , während oben auf
dem Brocken das Thermometer nicht unter 5
Grad sank. — Der Hochdruckkern über der Nord¬
see hält sich immer noch; er ist jetzt sogar mit dem
durch kräftigen Luftdruckanstieg über dem Nord¬
meer aufgebauten Hoch verbunden . Nur im
Osten Deutschlands macht sich das schlechteWetter-
gebiet eines über den baltischen Staaten «ni-

! standenen Tiefdruckgebiets bemerkbar . Die Groß¬
wetterlage läßt auf Andauern des vorwiegend

^ freundlichen und heiteren und meist trockenen
Wetters schließen ; mit weiterer Sonneneinstrah¬
lung werden die Temperaturen noch ansteigen

Voraussage für den 7. Juli : Mäßige Winde
aus Nord bis Ost. Früh diesig bis neblig , trocken,
Temperaturanstieg.

Aussichten für den 8. Juli : Mäßige bis schwache
Winde , veränderlicher Richtungen , vielfach aus
Nord bis Ost, teils heiter , teils wolkig, weitere
Erwärmung.
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Vegefack , 6. Juli.
Standesamt . Es sind aufgeboten : Der kauf¬

männische Angestellte Bernhard Lange,  wohn¬
haft in Vlumenthal , Dillenerstr . 80, und die
Kunftgewerblerin Wilma Anna Mathilde Aikes,
wohnhaft in Vegefack, Poststr . 3.

280 Arbeitsdicnstsreiwillige eingezogen.

Blumenthal,  6 . Juli.
Am Donnerstagmorgen marschierten etwa 250

jung « ehemalige Werksangehörige der Bremer
Wollkämmerei , die sich freiwillig zum Arbeits¬
dienst gemeldet hatten , vom Werkshof zum
Bahnhof Erohn -Vegesack, um dem Gestellungs¬
befehl des nationalsozialistischen Arbeitsdienstes
zu folgen . 280 junge Leute im Alter von 18 bis
25 Jahren sind dem Rufe des Führers gefolgt
und haben bereitwilligst ihren Arbeitsplatz ver¬
lassen um älteren Kameraden , Familienvatern,
ihren Platz einzuräumen . Wahrlich ein Zeichen,
daß die Jugend vom nationalsozialistischen Geist
durchdrungen ist. Die Einberufenen werden in den
Arbeitsdienst -Abteilungen in der Gegend von
Lingen  Aufnahmen finden.

Von einem Bullen angegriffen und übel zuge¬
richtet wurde ein Bauer Habenicht aus Theding-
hausen . Habenicht hatte den Bullen an einen
Schlächter verkauft und wollte diesen abliefern.
Auf dem Schlachthof angelangt , wurde der Bulle
wild und griff H. an . Dieser wurde an die Wand
gedrückt und erlitt schwere Brustquetschungen und
mehrere Rippenbrüche.

Tierquälerei . Ein Mann , der feinen Ziehhund
mißhandelte , wurde gestellt und wird sich für
diese Rohheit zu verantworten haben.

bei den Männern pflegt , die Kameradschaft und
Volksverbundenheit , dasselbe will die Frauen-
schaft bei den Frauen erreichen . Klassenunter¬
schiede und Standesdünkel sollen verschwinden,
und ein einiges Volk, eine einige Volksgemein¬
schaft soll nach dem Willen des Führers gebildet
werden . Dann rief Friede ! Klausing die 18 Frauen
auf , die nun vereidigt wurden . Während der
Vereidigung spielte die Kapelle das Lied „Ich
hab mich ergeben ". Mit dieser Vereidigung war
der offizielle Teil des Pflichtabends der NS .-
Frauenschaft beendet.

Dann nahm die Kaffeetafel ihren Anfang , die
zu einer geselligen Unterhaltung wurde . Die ge¬
meinsamen Lieder verbanden alle Anwesenden
mit dem geselligen Band der Schwesternschaft und
keine Titel etc. kamen mehr in Frage . Der
Frauengesangverein „Lyra " verdient für seine
schönen Leistungen noch hervorgehoben zu werden.

Zwei diamantene Hochzeiten. Das Fest ihrer
diamantenen Hochzeit feierte das Ehepaar
Slüter aus Neu - Rönnebeck.  Beide
Jubilare stehen im 80. Lebensjahre . Herr Slüter
ist ein Veteran des Krieges 1870/71. Das gleiche
Fest begeht das Ehepaar Meyer  aus dem
Pestalozzi -weg 82. Herr Meyer ist den alten
Delmenhorstern sehr bekannt . Nach dem Kriege
1870/71 ließ er sich in Delmenhorst als Zigarren-
macher nieder.

Bolksbibliothek . Die letzte Buchausgabe findet
heute Sonnabend statt , da die Volksbibliothek auf
drei Wochen geschlossen wird.

Kirchlich« Personalien . Herr Pfarrer Loge-
mann  in Sengwarden ist zum ersten Pfarrer an
der Kirche und Gemeinde Ganderkesee
ernannt worden.

Gefängnisstrafe für Unterschlagung von Spar¬

test am Sonnai«
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Das Winterprogramm des Eoethebundes

Delmenhorst,  6 . Juli.
Der Eoethebund hielt gestern im Bahnhofs

Hotel eine Sitzung ab , in der besonders das künf
tige Winterprogramm besprochen wurde . Der
Vorsitzer , Oberstudiendirektor Kluckhohn,  legt,
folgende Vorschläge vor:
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Das vorgesehene Programm:
1. Dr . Walter Bruns : Meine Forschungsfahr¬

ten mit dem „Graf Zeppelin " und dem Eisbrecher
„Malygin " ,

2. Pros . Dr . Dacqus (München ) : Entwicklungs¬
lehre , Menschenherkunft und Sagenwelt (mit
Lichtbildern ) .

3. P -» u l Tipp er:  Schmalfilmoortrag : Die
Freude kommt vom Tier.

4. Dr . Erich Fischer : Musikalische Bilderbogen.
5. Pros . Dr . Friedrich Grimm,  der Ver¬

teidiger aus den Ruhrprozessen : Das deutsch¬
französische Verhältnis von Versailles bis zu dem
heutigen Tage.

6. Musikdirektor Hallwachs und Frl . Pennrich
(Gesang ) aus Kassel : Bayreuth und seine Be¬
deutung in der heutigen Zeit.

7. Kurt Hilscher : Rumänien , insbesondere die
deutsche Kultur in Siebenbürgen (mit seinen wun¬
der vollen Lichtbildern ) .

8. Lettow -Vorbeck : Der Wert einer Kolonie , er¬
läutert an Ostafrika.

9. Meinardus oder Klövekorn : Ein Vortrag
über die Saarfrage.

10. Professor Naumann (Bonn ) : Führeridee
und Eefolgschaftswesen im germanischen Schicksal.

11. Oberstudienrat Nitzschke: Das schöne Nord¬
westdeutschland (mit Lichtbildern ) .

12. Schultze -Naumburg : Kunst aus Blut und
Boden (mit Lichtbildern ) .

13. Professor Schmantes (Kiel ) : Die ersten Be¬
wohner des Nordens (mit Lichtbildern ) .

des Wettbewerbe? r
Wir suchen den bese

!lbends.

14. Direktor Teudt : Altgermanische Kultstätten
(mit Lichtbildern ) .

15. Wendling -Quartett.
16. Riele -Queling -Quartett.
17. Oldenburger Landesorchester.
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Einquartierung . Auf der Rückkehr vom Mun¬
sterlager wird das 1. Bataillon des 16. 2nf .-Reg.
Oldenburg in der Nacht vom 23. auf den 24. Juli
in Delmenhorst Quartier nehmen.

Sportfest des Unterbanns IV/81 am 8. Juli

Zum erstenmal tritt die Hitler -Jugend ge¬
schlossen zu Sportwettkämpfen an . Ihr Ziel ist
nicht die Höchstleistung einzelner Hitlerjungen in
irgendeiner Sportart , sondern Gesundheit , Kraft
und Leistungsfähigkeit der gesamten deutschen Ju¬
gend.

Programm:  8 .30 Uhr Anrücken sämtlicher
Gefolgschaften in Uniform zum Sportplatz der
NWK . an der Friesenstr . ; 9 Uhr Beginn der
Wettkämpfe ; 11.30 Uhr Probe der Freiübungen:
12 bis 13.30 Uhr Mittagspause : 13.30 Marsch
durch die Stadt : 14.30 Ansprache des Unterbann-
fllhrers auf dem Platz : 14.45 Uhr Freiübungen;
15 Uhr Vorführungen der Gefolgschaft 3 ; 15.20
Uhr 50-Meter -Staffel der Gefolgschaften 1, 2 und
3 (je 10 Mann ) ; 15.45 Uhr Tauziehen der Ge¬
folgschaft 1 gegen Gef . 2 mit 30 Meter Anlauf im
Liegen ; 16 Uhr Entscheidungskämpfe über 100
Meter (es kommen die sechs Zeitbesten in Frage ) ;
16.15 Uhr Entscheidungslaufen 1500 Meter : 16.40
Uhr Handballspiel der Gefolgschaft 1 gegen Ge¬
folgschaft 2 ; 17 Uhr Siegerverkündigung.

Vslichtabend der NG.-Frauen-
schaft„Ortsgruppe West"

Im festlich geschmückten Saal « des „Fitger-
Hauses " fand der Pflichtabend der NS .-Frauen-
schaft „Ortsgruppe West " statt . Man sah an die¬
sem Abend Vertreter der Stadt , der PO ., des
BDM . und den Kreisleiter Oberbürgermeister
Dr . Müller.  Mit einer netten kleinen Auf¬
führung und einem kleinen Tanz eroberte sich das
Jungvolk schnell die Herzen der Mütter . Friedet
Klausing nahm stürmisch begrüßt das Wort zu
ihren Ausführungen . Mit knappen Worten zeich¬
nete sie die Arbeit , die die Frau im Staate Adolf
Hitlers ausführen soll. Was die SA . und SS.

Aufhebung von Anordnungen und Erlasse«
Oldenburg,  6 . Juli.

Der oldenburgische Minister der Kirchen und
Schulen gibt bekannt:

Es steht zu erwarten , daß Hebelgriffe von
Geistlichen ins politische Gebiet sich in Zukunft
nicht mehr ereignen werden . Der Minister der
Kirchen und Schulen hebt daher Absatz 2 Satz 2
des Erlasses vom 4. Juni 1934 auf . (Er fordert«
von Lehrern die Zurückweisung von Uebergriffen
Geistlicher ins politische Gebiet gegenüber den
Schülern .)

Der Minister der Kirchen und Schulen hebt
dann seinen Erlaß vom 11. Juni betr . Entschei¬
dungen über Versetzungen und Prüfungen von
Schülern und Schülerinnen auf , nachdem Ge¬
wicht darauf zu legen war , für solche Entschei¬
dungen , ob, wie lange und mit welchem Erfolg
Schüler und Schülerinnen in Gliederungen der
nationalsozialistischen Bewegung tätig waren,
wobei eine Berufung darauf , daß die Eltern mit
einer solchen Tätigkeit nicht einverstanden
waren , für die Entscheidung der Schule bedeu¬
tungslos sein sollte. Schließlich wird eine Anord¬
nung des Innenministers aufgehoben , die das
Verhalten von Geistlichen und anderen Reli¬
gionsdienern gegenüber der nationalsozialistischen
Bewegung betraf und die sich insbesondere auch
gegen versteckte Angriffe wandte.

Auffindung eines Steinbeiles in Harsweg
Harsweg,  6 . Juli.

Ein Ziegeleiarbeiter lieferte dem ostfriesischen
Landesmuseum der „Kunst " in Emden vor kur¬
zem ein kleines Steinbeil aus schwarzem Kiesel¬
schiefer ein , das er beim Tongraben für die Zie¬
gelei Harsweg am Grunde des dritten Spitts,
also etwa 90 Zentimeter tief , im Klei gefunden
hatt «.

Mütterberatungsstelle

Jhlpohl,  6 . Juli.
Der NSV .-Stiitzpunkt Jhlpohl hat im Rahmen

des Hilfswerks „Mutter und Kind " eine Mütter¬
beratungsstelle eingerichtet . Alle Mütter und
werdende Mütter , die krank sind, sich in finanzi¬
eller oder seelischer Not befinden , werden aufge¬
fordert , sich vertrauensvoll in die Mütterbera¬
tungsstelle zu begeben . Ein Arzt und eine braune
Schwester stehen zur Verfügung . Die Sprech¬
stunden werden vorläufig jeden Donners¬
tag  in der Schule zu Jhlpohl von 17 bis 18 Uhr
abgehalten.

Bickbeerenernte
Brundorf,  6 . Juli.

Wenn auch um eine Woche später als im Ol¬
denburgischen , so ist doch jetzt hier auch die Bick¬
beerenernte in vollem Gange . Die Sammelergeb-
nisse in Schmidts Kiefern und im Düngel sind
zufriedenstellend.

Stelle des zweiten Bürgermeisters in Emden
ausgeschrieben

Emden,  6 . Juli.
Der Emder Oberbürgermeister hat gemäß den

Bestimmungen des Eemeinde -Verfassungsgesetzes
die Stelle eines zweiten Bürgermeisters und
Stadtkämmerers ausgeschrieben . Der neue zweit«
Bürgermeister wird sein Amt im Herbst antreten.

Eetreide -Silobau der Emder Lagerhaus GmbH.

Anläßlich der Einweihungsfeierlichkeiten am
neuen Getreideturm wurden die Pläne für den
in Aussicht genommenen Silobau zum ersten
Male der Öffentlichkeit gezeigt . Im Rahmen des
geplanten Neubaues stellt der vorhandene Turm
einen Eckpfeiler dar , dem man unmittelbar an
dem Evag -Schuppen einen gleichen in derselben
Höhe gegenübersitzt . Dies wird ein Maschinen-
turm für die Ein - und Ausspeicherung . Den
Zwischenraum füllt der hochgestellte Rundzellen-
silo aus.

Das neue Jagdgesetz

Unser Bürgermeister , Landschaftsrat Dr . llrban,
hat mit der Einführung des neuen Jagdgesetzes
und mit der Neuverpachtung der Verdener Jagd
als Jagdvorsteher den Bllrgerpark aus dem Jagd¬
pachtgebiet herausgenommen , so daß der Bürger¬
park jetzt seinem Zweck, ein Erholungsaufenthalt
der Einwohnerschaft zu sein, zugeführt ist.
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SPORT DER BZ
Tour de France3. Tag

Hermann Bufe wieder bester Deutscher
Die dritte Etappe führte die Teilnehmer von

Charleville nach Metz über 161 Kilometer . Es
gab wiederum eine Massenankunft von 13 Fah¬
rern, unter denen sich als einziger Deutscher der
Berliner Hermann Buse befand, der hinter Lape-
bie, R . Maes , Louviot , Martano , Speicher, Mo-
relli und Bergemaschi den achten Platz besetzte
und damit seine gute Position in der Eesamtwer-
tung behauptete . Die Fahrzeit der Spitzengruppe
betrug 5 :01 :85.

Fast während der ganzen Fahrt blieb das Feld
geschlossen beisammen. Erst in den kleinen Stei¬
gerungen des welligen Geländes rund um Metz
gab es die ersten ernstgemeinten Vorstöße. Der
Belgier Dictus rückte im geeigneten Moment mit
drei weiteren Fahrern ab, die schließlich in Stärke
von 13 Mann in die Stadt einrückten. Lapebie
versuchte hier nochmals eine Sprengung herbei¬
zuführen, R . Maes und Louviot hielten sich je¬
doch stets bei ihm, vermochten ihm aber den
Spurtsieg nicht streitig zu machen. Etwa 20 Me¬
ter hinter diesen drei Fahrern ging Martano vor
Speicher, dem ersten Einzelfahrer Morelli , Verge-
maschi und Buse über die Ziellinie . Fast eine
Minute später in 5 :02 :42 führte der Schweizer
Erno als 14. die Verfolgergruppe an.

Gutes Wetter und Rückenwind begünstigte dies¬
mal die Fahrt , zu der nach Aufgabe des Belgiers
Rebry in Charleville noch 54 Mann gestartet wa¬
ren. Die deutschen Fahrer hielten sich auch auf
dieser Etappe recht gut . Stoepel und R . Wolke
hatten unterwegs einige Reifenschäden aufzuholen
und wären stcherlich ebenso wie Buse mit der
Spitze eingetroffen , wenn ste nicht zwei neue De¬
fekte wenige Kilometer vor dem Ziel zurückge¬
worfen hätte . R . Wolke und Geyer wurden zu¬
sammen mit 14 Konkurrenten auf den 20. Platz
gesetzt. Bruno Wolke, der zur Unterstützung von
Stoepel zurückgeblieben war , traf in 5 :03 :39 als
38. zusammen mit seinem Landsmann ein , wäh¬
rend Risch und Kutschbachin 5 :06 :17 den 31. bzw.
43. Platz belegten . Gesamtwertung : 1. A. Magne
19 :07 :30, 2. Bergmaschi 19 :08 :15, 3. Le Eraeves
19 :10 :59, 4. Buse, 8. Geyer . Länderklassement:
1. Frankreich 57 :32 :27, 2. Deutschland 58 :00 :19,
3. Italien 58 :00 :34, 4. Belgien 58 :13 :27.

100 Kilometer-Meisterschaften
am Sonntag

Nach der Austragung der Mannschaftsmeister¬
schaft über 100 Kilometer im Bezirk 1 wird am
kommenden Sonntag die Einzek-Meisterschaft über
die gleiche Entfernung gefahren werden . Die
Meldeliste ist mit 20 der besten bremischen Fahrer
erfreulich gut besetzt. Alte Namen von Rang sind
vertreten , lediglich Cronjäger fehlt , da er nach
den neuen Wettfahrbestimmungen vorläufig an
Meisterschaften nicht teilnehmen darf. Eine Vor¬
aussage zu treffen, ist nach den letzten Leistungen
der bremischen Spitzenfahrer außerordentlich

schwer. Bon nicht geringem Ausschlag auf das
Endergebnis wird die Tatsache sein, daß diese
Meisterschaft im Einzelstart  ausgetragen
wird, d. h. also , daß auch auf der Strecke ohne
Bildung von Gruppen gefahren werden muß;
jeder Fahrer ist also auf sich selbst angewiesen
und mutz seine eigene Leistung ausweisen . Start
und Ziel liegt in Kattenturm ; die Strecke führt
über Brinkum , Twistringen nach Cornau und
zurück. Das am gleichen Tage veranstaltete 50-
Kilometer -Rennen für die Jugendfahrer , das von
Kattenturm nach Bassum und zurück gefahren
wird , hat neun Meldungen erhalten ; hier sind es
hauptsächlich di« Spitzenfahrer des kürzlich statt¬
gefundenen „Ersten Schritt ", die sich den Sieg
streitig machen werden.

Trotz der guten Meldungen ist das Fernbleiben
der Teilnehmer aus dem weiteren Vezirksgebiet
außerordentlich bedauernswert . Die eingelaufenen
Meldungen erstrecken sich bei beiden Rennen aus¬
schließlich auf bremische Fahrer . In der Provinz
steckt genügend Nachwuchs; die Vereinsführer
sollten es sich überall angelegen sein lassen, diese
Fahrer zur Beteiligung an diesen Veranstaltungen
hinzuweisen . Hier liegt ohne Zweifel lediglich
Mangel an gutem Willen vor, die Vezirksführung
in ihren Ausschreibungen zu unterstützen.

Deutsche Radsportmeisterschasten
in Hannover

Für die am 15. Juli in Hannover stattfindenden
Deutschen Meisterschaften der Berufsfahrer,
Flieger und Steher , gibt die Reichsbahn Sonntags¬
karton mit 33)4 Prozent Ermäßigung von allen
Stationen im Umkreise bis zu 75 Kilometer
aus . Die Karten müssen in Hannover an der Kaffe
besonders abgestempelt werden , um zur Rückfahrt
Gültigkeit zu haben.

Das Training der Meifterschaststeilnehmer be¬
ginnt am Dienstag auf der hannoverschen Pferde-
turm-Rennbahn.

Nürnbergfahrerproben Rugby
Am 25. Juli soll die norddeutsche Rugbyfünf-

zehn bei den Deutschen Kampfspielen in Nürnberg
die Endrunde gegen Süddeutschland bestreiten.
Süd ist dem Norden nicht ungefährlich , obgleich
letzthin das Barometer stark nach Norden aus¬
schlug. Daher soll die Nord -Fünfzehn noch eine
Probe ihres Könnens ablegen , um zu zeigen, ob
nicht etwa hier oder da eine Schwäche vorhanden
ist, die man noch abstellen könnte. 97 Linden ist
als starke Mannschaft als Prüfstein ausersehen
worden . Sonntag stellt sich die Mannschaft in
der Lindener Ohe dem Kampfspiel -Aspiranten.
Diese treten in folgender Besetzung an : Tasler,
DRC ; Wöckener, Bukowski, Schwalbe ; Mehlbauer,
Volkssport , Jsenherg , Polizei ; Thiele , Polizei;
Reinhold , Viktoria ; Schroers , DRC ; Hedderich,

Viktoria : Oppermann , 97 ; Remde, Viktoria ; Koch,
Odin ; Hahne, Polizei ; Wichmann, Volkssport;
Vietgen , VfR.

Für den deutschen Schluß Heine, der noch nicht
ganz wieder hergestellt ist, bezieht also Tasler den
Posten vor den Stangen . Die Mannschaft ver¬
eint sonst vorzügliche Könner , insbesondere die
beiden glänzend zusammenarbeitenden Schwalbe¬
dreiviertel , Jsenberg den „Brecher", den schnellen
Thiele , weiter im Gedränge Leute, die ihr eigen¬
artiges , wirkungsvolles Spiel haben. Nord müßte
mit dieser Mannschaft Kampfspiel -Favorit sein.

Bremer Tennismeisterschaften
Alljährlich veranstaltet der Bremer Tennis-

Verein v. 1896 auf seiner mustergültigen Anlage
an der Schwachhauser Heerstr. sein traditionelles
Sommerturnier . An dieser Konkurrenz nehmen
neben den bremischen Aktiven bekannte Tennis¬
spieler aus Hamburg und Berlin teil ; von diesen
sind hervorzuheben Dr . Hauß,  Hamburg,
P a cha l y und Wilhelm,  Berlin . Neben den
Einzelwettbewerben wird das Herrendoppel scharf
umkämpft, für das der Bremer Senat 1926 den
Bremer Senatspreis stiftete.

Die Vorkämpfe brachten am Donnerstag fol¬
gende Ergebnisse:

Herreneinzel : Düring (VTV .) — Wester¬
mann (Werder) 7 :5, 6 :0 ; Kralemann (VTV .) —
Dr . Kuntze (BTV .) 6 :2, 6 :4.

Damen ei nzel:  Frl . Buß (VTV .) — Fr.
v. Holtz (BTV .) 6 :1, 6 :0 ; Frl . Herbst VTV .) -
Fr . Vogel (VTV .) 6 :4, 6 :3 ; Frl . Huchting (BTV .)
— Fr . Valke (BTV .) 6 :1, 6 :2. Damen¬
doppel:  Fr . Schwenn / Fr . Siron (VTV .) —
Fr . Grobien / Fr . Fritze (VTV .) 6 :0, 6 :1.

Am Freitag erfuhren die Einzelkämpfe eine er¬
hebliche Förderung . Vis 19 Uhr waren folgende
Kämpfe entschieden:

Herreneinzel:  Pachaly (Berlin ) —
v. Günther (Werder) 6 :0, 6 :0 ; Liesau (BTV .)
— Rhodius (CzV.) o. Sp . ; Düring (BTV .) —
Westermann (Werder) 7 :5, 6 :0 ; Bracht (CzV.) —
Segnitz (VTV .) 6 :3, 6 :1.

Dameneinzel : Frl . Nygard (Hamburg ) —
Fr . Siemer (VTV .) 6 :1, 6 :1 ; Frl . Buß (BTV .)
— Fr . v. Holtz (BTV .) 6 :1, 6 :0 ; Frl . Lohsel
(BTV .) — Frl . Brackhoff (Dortmund ) 7 :5, 6 :1;
Frl . Lohse — Frau Schwenn (BTV ) 6 :4, 7 :5;
Frl . Schmidt-Börkel (Hamburg ) — Frl . Eoldfuß
(BTV .) 5 :7, 6 :0, 6 :3 ; Frl . Herbst (BTV .) — Fr.
Vogel (BTV .) 6 :4, 6 :3 ; Frl . Herbst (VTV .) —
Fr . Schlltzler (BTV .) 6 :1, 6 :0. Frl . Huchting
(BTV .) — Fr . Valke (VTV .) .6 :1, 6 :2 ; Frl . Huch¬
ting (VTV .) — Frl . Kruse (Rotweitz) 6 :3, 6 :1;
Frl . Timmermann (Rheine ) — Fr . Siron (BTV .)
6 :2, 7 :3, 6 :1.

Gemischtes:  Frl . Brackhoff (Dortmund ) /
Kulenkampff (BTV .) — Fr . Schlltzler / Keller¬
mann (BTV .) 6 :1, 6 :2.

Fußball
Neuer Fußballwart für Niedersachsen

Der bisherige Fußballwart für Niederfachsen,
Quermann -Hannover , hat im Einvernehmen mit

dem Fußball -Gauführer W. Schmidt sein Amt
niedergelegt . Zum neuen Fußballwart ist Her¬
mann Fromme - Hannover  ernannt worden.
Der Fußball -Gauführer spricht Quermann für die
bisher geleistet« Arbeit feinen herzlichen Dank
aus.

Schwimmen
Schwimmer -Gaukämpfe in Hameln

Der Gau Niedersachsen im Deutschen Schwimm-
Berband bringt seine Meisterschaften am 15. Juli
in Hameln zur Durchführung , wo man in Ver¬
bindung mit den Veranstaltungen des Ratten-
fänger -Feftjahres auf eine besonders schöne Aus¬
gestaltung des Festes hofft. Das für die Zeit
vom 13. bis 17. Juli geplante Gau-Jugendlager
bei Hameln muß wegen zu geringer Meldezahl

ausfallen . Den Vereinen wird empfohlen, als
Ersatz Wanderungen mit Jugendgruppen buify
zufllhren, die den Mersterschafts-Kampfort
mein berühren.

Aus Niedersachsen sind die Jugendschwimmer
Friedrich Scharper-Neptun , Osnabrück, und Ai.
tur Barth -Germania , Vraunfchweig , zu einen.
Olympia -Vorbereitungskursus vom 8. bis lö . Jnii
in Berlin , Sportforum , eingeladen . .

cŜ na bei Der Olympiade 1936
Der Landessportverband von China hat be>

schloffen, die Einladung des Organisationskomitees
für die 11. Olympiade 1936 in Berlin anzuneh,
men. Von den bisher eingeladenen 55 Nationen
haben nunmehr schon 33 mitgeteilt , daß sie die
Olympischen Spiele 1936 beschickenwerden.

Rudern
Dr. Buhtz gewinnt auch den Zwischenlauf

Der zweite Tag der Henley -Regatta brachte bei
wieder herrlichem Wetter und ausgezeichnetem
Besuch den Zwischenlauf in der Einzel -Entschei¬
dung. Am meister intereffiert natürlich der Sieg
unseres Einer -Meisters Dr . Herbert Buhtz, der
in wieder großartigem Stil seinen Zwischenlauf
gegen den Engländer Coles gewann und seinen
Gegner weit hinter sich ließ . Dr . Buhtz lag so¬
fort nach dem Start in Front und ruderte ein tak¬
tisch und körperlich ganz ausgezeichnetes Rennen.
Schon nach der Hälfte der Strecke gab der Eng¬
länder den ungleichen Kampf auf und ruderte
mit halber Kraft zum Ziel . Buhtz' Gegner in der
Vorentscheidung ist der Tscheche Zavrel , der den
englischen Favoriten Southwood vom Thames RC.
in 8 :21 schlug und damit eine Zeit erzielte , die
nur 11 Sekunden unter dem Streckenrekord liegt.
In der oberen Hälfte treffen der Engländer Win-
stone, der den amerikanischen Studenten Bugbee
in 8 :24 ausschaltete, und der Amerikaner Ruther¬
ford, der den Engländer Wingate in 8 :41 leicht
mit vier Längen schlagen konnte, zusammen.

Im ersten Vorlauf im großen Achter (Grand
Shallenge Cup) stellte der Leander-Club mit 6 :44
einen neuen Rekord auf , der um 7/i 0 Sekunden
besser ist, als die Höchstleistung, die schon im
Jahre 1891 aufgestellt wurde . Der London RC.
hatte in diesem Rennen keine Eewinnaussichten.

Die Berliner Braun -Möller hatten im Zweier
ohne Steuermann gegen die Engländer C. Pal-
mer-T. Voyland vom London RC . anzutreten.
Sie erledigten ihre Aufgabe in bestem Stile,
führten mit langem Schlag vom Start bis ins
Ziel und waren nie ernstlich bedroht. Die Zeit
von 8 :28 ist ausgezeichnet ; bei etwas besserer
Steuerarbeit wäre es den Wikingern nicht schwer
gefallen , einen neuen Rekord aufzustellen. Auch
gegen die Holländer Dekker-Jens (Amsterdam) ,
die allein über die Bahn gingen , werden die bei¬
den Deutschen erfolgreich bestehen können.

Englische Ruderer in Hamburg
Nach mehr als zwanzigjähriger Pause haben

für die große internationale Ruderregatta in
Hamburg, die am 14. und 15. Juli stattfindet,
zum erstenmal wieder englische Mannschaften ge¬
meldet . Der Agecroft Rowkng Club ( Manchester)
mit feinen Jungmannen wird „01t mehreren

Rennen teilnehmen . Im berühmten Hamburger
Senats -Achter starten die in diesem Jahre schm,
stark hervorgetretenen Mannschaften von Wiking.
Berlin , RK . am Wannfee , der Berliner RG. 1885,
ferner die Renngemeinschaft Schwerin und di,
Verbandsachterzelle Hamburg.

Weserfahrt der Ruderer überzeichnet

Die Weserfahrt der Ruderer , die bekanntlich
vom 2. bis 14. August stattfindet und in Kassel
ihren Anfang nimmt , begegnet außerordentlich
großem Interesse . Schon jetzt, also vor Sta
nungsfchluß , ist die Fahrt überzeichnet. Di« vor.

Das sportliche Ereignis
Heute und morgen um 15 Uhr Qjg

Ruder-Regatta
Ziel : Werderstraße/Tiefer

gesehene Veteiligungszahl ist bereits um mehr als
50 Prozent überschritten. Die Fahrt führt be-
kenntlich über Fulda und Weser nach Bremen
und Worpswede . '

Kanumeifterschaften in Hamburg
Am kommenden Sonntag , vormittags bis zum

späten Nachmittag , führt der Gau Nordmark im
Deutschen Kanu -Verband auf der Alster seine
diesjährige Meisterschaftsregatta durch, zu der
insgesamt 307 Fahrer Meldungen abgegeben
haben. Im Hauptrennen des Tages , dem
Senats -Einer -Kajak, treten allerdings nur die
beiden Hamburger Cämmerer und Burmeister
an, während die übrige Konkurrenz im Einer-
Kajak und zur Gau-Meisterschaft über 1000 Meter
(der Senatspreis geht über 1500 Meter ) gemeldet
hat . Weiter werden die Meisterschaften im
Zweier -Kajak, Einer -Kanadier , Zweier -Kanadier
ausgetragen . Außer den Hamburgern sind Ber¬
liner und Schleswiger Kanu -Sportler beteiligt.
Ein großes Rahmenprogramm verzeichnst
Meisterschaftsrennen der Frauen , WettkNnpfe 'dgr
Junioren , SA ., SS . und Anfänger.

Schiffahrt und Schiffbau
Morgan-Schiffahrtstrust

übernimmt die Kontrolle der United States Lines

Newyork , 6. Jnli . Der Präsident der Inter¬
national Mercantile Marine  Co .,
Franklin , machte Mitteilung davon, daß die Ge¬
sellschaft die Beteiligung der Dollar - Linie
an den United States Lines für den Betrag von
1,131 Mill. Dollar übernommen habe. Dadurch
erhalte die Gesellschaft die Mehrheit sowohl
der Stammaktien wie auch der Vorzugsaktien
der United States Lines.

Präsident Franklin begründet  diese Er¬
werbung damit , daß der Schiffahrtstrust sich
mit den größten europäischen Linien
messen können müsse . Es sei beabsichtigt , die
United States Lines so auszubauen , daß sich im
nordatlantischen Geschäft keine andere Gesell¬
schaft mit ihr messen könne.

Die International Mercantile Marine Co. be¬
sitzt jetzt 85 Prozent der Stammaktien und
60 Prozent der Vorzugsaktien der United
States Lines.

Zunahme des Verkehrs in den Weserhäfen
in der "Woche vom 24. bis 30. Juni

(Mitteilung des Weserbundes)
In den Weserhäfen haben sowohl der See*

Schiffsverkehr  als auch der seewärtige
Güterverkehr  gegenüber der Vorwoche zuge-
nommen. Letzterer übertraf auch noch den Wochen¬
durchschnitt des laufenden Jahres um etwa 7 Pzt . In
der Einfuhr waren zwai keine Mineralöl - und gerin¬
gere Kohlenankünfte zu verzeichnen . Dafür lagen
jedoch größere Zugänge von Getreide, Holz, Stück¬
gut , Baumwolle sowie Reis vor und außerdem traf
Erz ein. In der Ausfuhr erhöhten sich die Verschif¬
fungen von Kohlen und Stückgut ; dagegen fanden
Kalitransporti nicht statt.

Der TJnterwcser - Flußverkehr in Bre¬
men - Stadt  war in der Ankunft wesentlich
stärker . Die Getreidezugänge nahmen gegenüber der
Vorwoche erhebl’'ch zu. Außerdem trafen Mineralöl
und Reis ein. Im Abgang ging die Gütermenge etwas
zurück . Getreide kam zwar etwas mehr zum Versand.
Auch Mineralöl ging ab. Dagegen blieb Stückgut
stark zurück und Kohlen und Kies und Steine fehlten
ganz.

In der Binnenschiffahrt durch die
Bremer Weserschleuse  wurde talwärts die
Vorwochenmengc nicht ganz erreicht . Rückgängig
waren Kali und Stückgut , während Kohlen und Kies
Zunahmen. Bergwärts stieg die Gütermenge leicht an;
die Stückguttransporte verringerten sich; lmportkchle
wurde nicht verschifft . Doch konnten diese Ausfälle
durch Zunahme der Holz-, Schrott - und Mehltrans-
porte gut ausgeglichen werden.

Vorübergehend aufgelegt
Hamburg , 6. Juli

Der Lloyüdampfer „Sierra Salvada “ ist vorüber-
fehend im Hansanafen aufgelegt worden. Er trittie nächste Ausreise nach Buenos Aires am 20. Juli
an.

Bemerkenswerte Zunahme
des Seeverkehrs im Hamburger Hafen
Wachsende Einfuhr — Abnahme der Ansfuhr

Hamburg , 6. Juli . Wie in den Vorjahren
zeigte der Wareneingang  des Hafens

Hamburg im Mai nach Angaben des Handels¬
statistischen Amtes eine beachtenswerte Zu¬
nahme  um 61000 Tonnen oder 5,2 von Hun¬
dert . Er übertraf damit das Mai-Ergebnis im
Vorjahr um 26 000 Tonnen oder 2,1 von Hun¬
dert und erreichte mit 1,2 Mill . Tonnen den bis¬
her höchsten Stand in diesem Jahr.

Dagegen wies der Warenausgang  im
Zusammenhang mit den seit Monaten zu ver¬
zeichnenden strukturellen Rtickgangstendenzen
eine weitere Abnahme  gegenüber dem Vor¬
monat um 28 000 Tonnen oder, 5,1 von Hundert
und gegenüber dem Vorjahresmonat sogar um
68 000 Tonnen oder 11,5 von Hundert auf.

Insbesondere war diese Entwicklung auf den
Rückgang des Seeumschlags (hauptsächlich von
Getreide und Futtermitteln ) nach den nordi¬
schen Ländern , und auf die Verminderung der,
Düngemittelausfuhr nach dem Fernen Osten
zurückzuführen.

An der erheblichen Steigerung des Waren¬
eingangs  gegenüber dem Vormonat waren
alle Warengruppen beteiligt . Lebensmittel (vor
allem Reis ) mit 41000 Tonnen , Rohstoffe mit
14 000 und Fertigwaren mit 6 000 Tonnen . Von
den Rohstoffen wurden besonders Mineral¬
öle  in erheblich größeren Mengen gelöscht.
Sie erreichten eine Höhe von 249 000 Tonnen und
damit den bisher höchsten Stand seit No¬
vember 1929.

Der Schiffsverkehr zur See
zeigte im Mai in beiden Richtungen eine bemer¬
kenswerte Z u n ah m e. Die Ankunft stieg um
102 000 NRT. oder 6,9 v . H., gegenüber dem Vor¬
monat und um 66 000 NRT . oder 4,2 v. H. gegen¬
über dem vorjährigen Mai. Noch stärker er¬
höhte sich der Abgang und zwar um 155 000
NRT. oder 10,4 v. H. und erreichte damit wieder
die Höhe des Vorjahres.

Die größere Zunahme des Schiffsabgangs ist
darauf zurückzuführen , daß mehrere bisher
aufgelegte  oder in Reparatur  befind¬
liche Schiffe wieder in Dienst  gestellt
wurden . Der Hauptanteil an der Zunahme des
Schiffsverkehrs entfiel auf die deutsche
Flagge.

Weitere Abnahme der in Hamburg auf liegenden
Tonnage

Hamburg , 6. Juli . Am 1. Juli lagen nur noch
20 Seeschiffe mit 126 964 BRT. im Hamburger
Hafen auf , gegenüber 27 Seeschiffen mit 149 249
BRT . am 1. Juni ds. Js.

Rickmers Rliederei Aktiengesellschaft . In
einer außerordentlichen Generalversammlung
am 28. Juni 1934 wurde Herr G. H. S o h 1u -
t o w , Berlin , zum Mitglied des Aufsichtsrats
gewählt.

Norddeich
Norddeichradio hat am 7 und 8. Juli voraussichtlich

Verbindung mit folgenden Schiffen:
A. Telegraphisch : Aba, Accra, Adda. Adolph Woer¬

mann, Albert Ballin , Alcantara , Andalucia Star,
Apapa Aquitai is Arlanza , Armadale Castle, Arueas,
Arundel Castie. Augustus, Avila Star , Balmoral
Castle Baloeran , Berengaria , Berlin , Bremen, Cap
Arcona, Caribia , Carnarvon Castle, Carthage , Cathay,
Cliamplain, Chitral , Christian Huygens, City of Bal¬
timore, City o Hamburg , City of Ilavre , Claus Horn,
Coblenz Columbus, Comorin, Cents Disavoia, Cents
Grande, Cordillera , Corfu, Dempo, Doric, Duchess of

Atholl , Duchess of Richmond, Duilio, Edinburgh
Castle, Europa , Frieda Horn , Fulda , Georgic, General
San Martin . Gen. v. Steuben, Giulio Cesare, Gerol¬
stein, Hamburg* Heinz Horn , Horner! Ilsenstein,
Ile de France Ingrid Horn , Johann de Witt , Kaisa-
rihind , Kenihvorlh Castle, Kulmerland , Lafayetto,
Laurentic , Leverkusen , Leviathan , Los Angeles, Ma
drid , Majestic, Manhattan , Monte Clivia , Monte Pas-
coal, Monte Ros*., Monte Sarmiento , Mooltan, Nal-
dera, Narcunßa Njassa , Oceania, Oceana. Orania,
Orazio Orduna, Orford, Orinoco, Oronsav Orontes,
Orotnva, Orsova Otranto , Portland . President Gomez,
Pres. Adams P' cs. Harrison , Pres. Hayes , Pres . John¬
son, Pres . Momo-e, Pres . Polk, Porecan Buren Rajnu-
tana , Ranohi, Rawalpindi , Reina del Paoifico, Re-

lianoe , Resolute . Saturnia , Sierra Cordoba, Sierra Ne¬
vada , Statendam , Strathaird , Strathnaver , Tacoma,
Tanganjika , Ubena, Usambara , Usaramo , Viceroy of
India , Vuleania , Wadai , Wahehe , Waldtraut Horn,
Wangoni , Washington , Windsor Castle, Zeelandia.

B. Telephonisch : Albert Ballin , Columbus, Cap
Arcona , Hamburg , Europa , Bremen.

Wasserstände
Hochwasserzeiten

Unterschiede gegen Bremerhaven Rotersand 1 Std.
35 Min., Nordenham 20 Min., Brake 1 Std. 5 Min.,

Farge 1 Std. 45 Min.
Datum Bremen-Stadt Vegesack Bremerhav.
7. Juli 12.06 11.36 9.31 22.05
8. Juli 0.40 13.17 0.10 12.47 10.42 23.16
9. Juli 1.51 14.18 1.21 13.48 11.43
10. Juli 2.53 15.10 2.23 14.50 0.18 12.35
11. Juli 3.4a 15.55 3.13 15.25 1.08 13.2«
12. Juli 4.30 16.37 4.00 16.07 1.55 14.02
13. Juli 5.12 17.17 4.42 16.47 2.37 14.42

Binnenschiffahrt
Wasserstand der Weser

gegen 7 Uhr
Datum

Hann .-
Münden

Carls-
hafen Hameln Minden

30. Juni 1.18 1.79 1.20 1.60
1. Juli 1.68 1.94 1.25 1.60
2. Juli 1.13 1.88 1.18 1.62
3. Juli 1.16 1.94 1.14 1.57
4. Juli 1.-»« 1.94 1.18 1.56
5. Juli 1.16 1.92 1.21 1.63
6. Juli 1.15 1.92 1.20 1.61

Beitrag zu den Nachrichten für Seefahrer
Wasserhauamt Wesermünde teilt mit:
Der Hafen wasserstand  wird in der Nacht

vom 8. zum 9. Juli 1934 auf + 2.20 m G. P. abgesenkt.
Dauer etwa eine Woche.

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd, Bremen. Abana 5. 7. Ushant

pass , nach La Guayra . Aida 6. 7. an Bremen. Aller
6. 7. Bremerhaven pass , nach Bremen. Aegina 5. 7.
an Para . Amsel 4. 7. ab Venedig nach Triest . Angora
4. 7. an Rotterdam . Aquila 4. 7. an Salonik . Arta
4. 7. an Istanbul . Arueas 6. 7. Ushant pass, nach
Hamburg . Askania 5. 7. an Antwerpen . Berlin 5. 7.
ab Lissabon nach Tanger . Bremen 6. 7. ab Cherbourg.
Columbus 6. 7. ab Cobh. Erfurt 5. 7. an Santos . Europa
5. 7. an Newyork. Gen. v. Steuben 5. 7. ab Newyork.
Goslar 5. 7. ab Rotterdam nach Hamburg . Havel 5. 7.
ab Los Angeles nach Colon. Ingo 5. 7. ab Bremen
nach Hamburg . Justin 3. 7. ab Fremantle nach Port
Sudan . Los Angeles (HAL.) 5. 7. Bishop Rock pass,
nach Hoek v. Holland . Madrid 5. 7 ab Leixoss nach
Lissabon. Mosel 5. 7. an Antwerpen . Saarbrücken 6. 7.
an Bremerhaven . Vancouver (HAL.) 1. 7. ab Colon
nach Los Angeles. Wigbert 4. 7. ab Candia nach
Algier . Winfried 4. 7. an Antwerpen . Westfalen
(DLH.) 3. 7. ab Las Palmas.

Im Hafen liegende Schiffe
Bremen: Alaya , Aida , Atto , Dessau, Eisenach,

Franken , Rio Bravo , Witell , Wolfram.
Bremerhaven : Rio Panuco , Saarbrücken , Sierra Mo¬

ren«, Stuttgart , Werra.
Hamburg : Fulda , Sierra Salvada.

Bremer Freihäfen
Bremen - Stadt

Angekommene Seeschiffe am 8. Juli:
Rhineland engl, von Glasgow, Carl Scholle, Hafen I.

Sch. 7. Stückgut . Carl dän . von Rändere , Nie. Haye
& Co., Hafen I , Sch. 4, Stückgut . Bolbec engl, von
Southampton , Gebr. Specht, Roeohling, leer . Antinous
amerik . von Mobile, Dasco, Hafen II , Sch. 17, Baum¬
wolle. Pax dtsch. von Kopenhagen , D. G. Neptun,
Hafen I , Sch. 4. Stückgut . Holstenau dtsch. von Ham¬
burg , Nie. Haye & Co., Hafen II , Sch. 16. Hercules
dtsch. von Cartagena , D. G. Neptun, Hafen I , Sch. 6,
Wein, Stückgut . Phoebus dtsch. von Königsberg , D.
G. Neptun , Hafen I , Sch. 8, Stückgut . Neptun dtsch.
von Danzig, D. G. Neptun , Hafen I , Sch. 9, Stückgut.
Adler dtsch. von London, Herrn. Dauelsberg , Hafen
I , Sch. 2, Stückgut . Aller dtsch. von Hamburg , Rah.
& Stadtl ., Hafen II , Sch. 16.
Abgegangene Seeschiffe am 5. Juli:

Diana dtsch . nach Norrköping , Gottfr . Steinmeyer,
Stückgut . Orlanda dtsch . nach Helsingfors , Rah. &
Stadtl ., Stückgut . Finland engl, nach Hamburg , Carl
Scholle, Stückgut . Nixe dtsch . nach Stockholm, Gottfr.
Steinmeyer , Stückgut . Ingo dtsch. nach Südwest-
Afrika , Nordd. Lloyd, Stückgut , Maurice Rose engl,
nach Dublin, Herrn. Dauelsberg , Kohlen.
Abgegangene Seeschiffe am 6. Juli:

TD Thalia danz. nach Aruba , Dapolin. Minos dtsch.
nach Riga , Gottfr . Steinmeyer & Co ., Stückgut . Bo¬
heme Ital . nach Triest . Batavia , Kohlen . Aorillac
franz . nach Antwerpen , Nie. Haye & Co., Restladung.

Liegeplätze der Seeschiffe
in den stadtbremisclien Häfen

am Donnerstag , 6. Juli.
Hafen I : Phoenix 2, Pax 4, Hercules , Irene 6, Kro¬

nos, Phoebus 8. Feronia 10, Kong Björn 3, Luna 5,
Rhineland 7, Neptun, Priamus 9, Ostara (Dock).

Hafen II : Wolfram , Eisenach , Franken 11, Sonnen¬
fels 13, Antinous 15, Treuenfels 11, Aida 14, Aller 16,
Atto, Alaya 18, MS Rio Bravo (Erzplatz ).

Hofen III : Witell.
Holzhafen : Bussard (Steinbr . & Berningh .)
Industriehafen : Storman (Dreyer & Hillmann ), Bol¬

bec (Gebr. Roeohling), Margan Abbey, Wachtel , Fo¬
relle , Bureya (Louis Krages ).

Werft : Lumme (Dock III ), Uhenfels , MS Schwar¬
zenfels (Werfthafen ).

Reichsmarine

Norddeutscher Lloyd, Schleppschiffahrt
Bremen-Stadt angekommen am 6. Juli:

ML Tic (Folkers ) von Hamburg , Weserbahnhof,
Mehl. Seeleichter 145 (Otten) von Hamburg , Gebr.
Nielsen, Futtermittel . Seeleichter 127 (Meyer) von
Hamburg , Hafen I , Sch. 9a, Stückgüter.

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Hansa " .
Bärenfels 5. 7. in Hamburg . Drachenfels 5. 7. von
Bombay nach Antwerpen . Hohenfels 5. 7. in Newport
News. Lahneck 5. 7. von Pasajes nach Bilbao . Lich-
tenfels 5. 7. ab Suez. Marienfels 5. 7. in Hamburg.
Neuenfels 5. 7. Ushant pass. Ockenfels 4. 7. in Jam-
nagar . Roteüfels 5. 7. von Antwerpen nach Calcutta.
Stahleck 5. 7. in Lissabon . Sturmfels 5. 7. in Rotter¬
dam. Weißeniels 5. 7. in Alexandria.

Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Neptun" . Bremen.
(Vormittagsmeldung)

Achilles 5. 7. von Königsberg nach Rotterdam ! Ari¬
adne 5. 7. von Rotterdam nach Kiel. MS Bessel 5. 7.
von Barcelona nach Tarragona . Gastor 5. 7; in Kopen¬
hagen . Diana 6. 7. Brunsbüttel pass , nach Norrköping.
MS Euler 5. 7. in Malaga . Hercules 6. 7. in Bremen.
Juno 5. 7. in Rotterdam . Jupiter 5. 7. von Bergen
nach Stavanger . Klio 6. 7. von Cartagena nach Lon¬
don. Minos 6. 7. von Bremen nach Gdingen. Neptun
6. 7. in Bremen. Orest 6. 7. Holtenau pass, nach Bre¬
men. Pax 6. 7. in Bremen. Perseus 6. 7. in Rotterdam.
Pluto 6. 7. von Rotterdam nach Odense. Pollux 5. 7.
von Stettin nach Rotterdam . Pylades 5. 7. von Rotter¬
dam nach Stettin . Themis 5. 7. von Rotterdam nach
Rostock. Vulcan 5. 7. Holtenau pass , nach Rotterdam.
Latona 5. 7. von Danzig nach Bremen. Oskar Friedrich
5. 7. Brunsbüttel pass , nach Kopenhagen . Helios 5. 7.
ouessant pass, nach Rotterdam.

(Nachmittagsmeldung)
MS Bessel 6. 7. in Tarragona . Delia 6. 7. in Ant¬
werpen. Feronia 6. 7. von Bremen nach Malmö. For¬
tuna 6. 7. Lobith pass, nach Rotterdam . Hermes 5. 7.
von Oeuta nach Gandia . Irene 6. 7. von Bremen nach
Stavanger . Nixe 6. 7. Brunsbüttel pass, nach Lübeck.

Argo Reederei , Aktiengesellschaft , Bremen. Alk 5
7. von Wiborg nach Bremen. Drossel 6. 7. pass . Bruns¬
büttel nach Memel. Erpel 6. 7. an Antwerpen . Ganter
6. 7. an Wiborg . Lerche 6. 7. an Helsingfors . Oliva
6. 7. an Antwerpen , Optima 5. 7. von Räume nach
Bremen. Orla 6. 7. an Abo. Orlanda 6. 7. pass Bruns¬
büttel nach Helsingfors . Rabe 5. 7. an ' Rouen.
Schwalbe 0. 7. an Antwerpen . Sperber 5. 7 von Stet¬
tin nach Emden . Taube 5. 7. von Libau nach Riga

Bremen, 6. Juli . Flottentender „Jagd “ gestern ab
Wilhelmshaven zur Fahrt nach Kiel . Stationstender
„Frauenlob “ am 5. Juli in Warnemünde , am 7. Juli
wieder von dort in See. Poststation ab 8. Juli Wil¬
helmshaven . Linienschiff „Hessen“ am 5. Juli von
Kiel in See Rückkehr nach Kiel voraussichtlich am
25. Juli , Poststat -on bis zum 8. Juli Swinemünde,
für den 9 um 10. Juli Brunshaupten , vom 11.—22.
Juli Marinepostbüro Berlin C 2, 23. Juli Kiel-Wik.
Kreuzer „Königsberg“ mit dem Befehlshaber der
Aufklärungsstreitkriifte an Bord voraussichtlich am
!). Juli von Kiel in See, Poststation bis 8. Juli Kiel-
Wik. vom 9—14. Juli Marinepoststation Berlin C 2,
15.—23. Juli Kiel-Wik. 23.—30. Juli Marinepostbüro
Berlin C 2. vom 31. Juli bis zum 2. August Swine-
miinde, und ab August wieder Kiel-Wik. Bei¬
boot 2 am 5. Juli in List auf Sylt . Vierte Torpedo-
boothalbflotti le mit den Booten ..Greif" , „Möwe“,
„Kondor“ und „Falke “ am 5. Juli in Wilhelmshaven
zurück (Südweftikai), Wiederauslaufen am 8. Juli.

und Golfhäfen. New York 5. 7. Dover pass M
Louis 5. 7. an Hamburg . Eifel 5. 7. ab Ham
Hamburg 5 7 ab Bremerhaven . — Westküste '
amerika . MS Bus Angeles 5. 7. Bishop Rock pa
Westindien/Afiltelamerika . MS Orinoco 5. 7. a
Coruna Syra 5. 7. an Curaorio. Kreta 5.* 7.
Miguel pass. — Ostküste Südamerika . MS Osiris
ab Buenos Aires — Westküste Südamerika . A
4 7. an Callao. Tirpitz 4. 7. ab Cristohal — Ost;
Mecklenburg 5. 7. an Kobe. MS Rheinland 5.
Kobe. MS Sauerland 5. 7. ab Manila. Preußen
ah Manila MS Münsterland .1. 7. Aden pas
AtiHtralien/Nlcderlüiid. Indien/Südafrika . MS II
berg 5. 7. Perin pass. Uckermark 5. 7. an Suez. I
6. 7. an Hamburg ICnrmnrk 5. 7. ab Norder
MS Magdeburg 5. 7. Ouessant pass. Menes 5
Messina-. — Vergnügungsreisen . Oceana 5. 7. ab
dalsnaes. Resolute S. 7. ab Trinidad.

Hamburg -Südamerlkanische Dampfschifffahrts -Gei.
PD Cap Arcona 5. 7. von Hamburg nach Brasilien nad
dem La Plata ; 5. 7. in See. MS Monte Olivia (Urlan&s*
reise „Kraft durch Freude “) 4. 7. vor Odda; 4. 7. ror
Eide . MS Monte Rosa (Nordkapreise ) 4. 7. vom Eis¬
fjord ; 4. 7. von Ulvik ; 5. 7. in Bergen . MS Monte
Pascoal (Reise ins westliche Mittelmeer ) 4. 7. von
Dover. MS Pernambuco 4. 7. von Bremen nach Emden.
PD Tenerife 4. 7. von Rio Grande übet Sao Francisco
do Sul , Paranagua , Santos , Rio de Janeiro , Victoria
und Bahia nach Antwerpen und Hamburg . MS Bahia
4. 7. in Sao Francisco do Sul.

Deutsche Afrika -Linien . Woermann -Llnie / Deutsche
Ost-Afrika -Linie / Hamburg -Amerika Linie (Afrika-
Dienst) / Hamburg -Bremer Afrika -Linie . Westafrika:
Wameru 3. 7. ab Accra . — Süd- und Ostafrika : Usa¬
ramo 3. 7. ab Antwerpen ; 4. 7. an Rotterdam . Ubsu-
kuma 4. 7. an Rotterdam.

Deutsche Levante -Linie. Amsel 5. 7. in Triest angek.
Angora 4. 7. in Rotterdam angek . Aquila 5. 7. von
Salonik nach Istanbul . Delos 5. 7. Gibraltar pass.
Heraklea 4. 7. in Istanbul angek . Samos 5. 7. von

»Alexandrette nach Mersin . Smyrna 5. 7. von Bari
nach Oeuta. Thessalia 5. 7. Ushant pass.

Hamburg -Rhein -Llnie . Frankfurt 5. 7. an Köln.
Köln 5. 7. an Hamburg . Straßburg 5. 7. an Duisburg.

Hamburg -London-Llnie. Hermia 6. 7. an Hamburg.
Jessica 5. 7. ab Hamburg.

Reederei F . Laelsz G. m. b. H., Hamburg . Planet
4. 7. Bahia Bianca passiert.

Mathies Reederei Aktien -Gesellschaft , Hamburg.
Annemarie 5. 7. Holtenau pass , nach Gothenburg.
Ellen 5. 7. an Norrköping . Gertrud 6. 7. Holtenau
pass , nach Hamburg . Ludwig 6. 7. Brunsbüttel paes.
nach Stockholm. Maggie 5. 7. an Memel. Memel 6. 7.
Brunsbüttel pass , nach Königsberg . Olga 5. 7. an Hel¬
singborg . Rudolf 5. 7. von Stockholm nach Hamburg.
Tatti 5. 7. an Ronnebyredd.

Waried Tankschiff Rhederei G. m. b. H., Hamburg.
MS H. v. Riedemann 6. 7. in Bremerhaven fällig. 88
Gedania 3. 7. von Aruba nach Talara . MS Josiah Macy
2. 7. von Aruba nach Stockholm und Oxelösund. MS
Vigrid 23. 6. von Tampico nach Harburg . MS Clio
5. 7. in Hamburg angek . TL Oder 5. 7. in Hamburg
amgek. MS Franz Klasen 5. 7. in Bergen fällig. MS
F. J . Wolfe 4. 7. in Bowling angek.

prompt per 10Tage,
per Juli . .

Warenmärkte (Fortsetzung)
Zucker

Magdeburger Terminnotierung 6. Juli 1934
Briet Geld Brief Geld

Jul! . . . . 4.50 I 4.20 | November. 4.70 4,60
August. . . 4.60 4.20 Dezember . 4.80 4.60
September 4.60 4.30 | Januar . . —
Oktober. 4.60 | 4.40 | März . . . 5.10 4.90
Tendenz: ruhig.
Notierungen io RM. für 50 Kg Weißzucfcer netto, elnschlleßlid

Sack, frei Seeschiffsei;e Hamburg.
Gemahl . Melis:

| - I 32.30
. | 32.65 | 32.45

Tendenz: ruhig.
Notierungen tn RM. für 50 kg Weißzucker(elnscblleßl. M. 0,50
für Sack und M 10,50 Verbrauchssteuer) brutto für netto ab
Fabrik-VerladestelleMagdeburgund Umgebung, bei Mengen

von mindestens200 Zentnern.
Oele und Fetfe

Hamburg, 6. füllE
Schmalz : iendenz rubi*
Americanoteamlard. transito ab Kai D 15.60
American Purelard, raffiniert, per 4 Kisten a

25 kg netto verschiedene Standardmarken
transito ab Kai L) 17.25—17.75

Hamburger Schmalz, in Dritteltonnen, Marke
,,Kreuz“ , verzollt ab Zollstadt RM. -

Hamburg , 6. Juli
Oele und Fette . Infolge anhaltender Einkaufs-

Sperre . für Saat verschiedene Oelsorten knapper.
Ruböl:  Besseres Angebot , da Verarbeitung dem.-
scher Rapsernte eingesetzt . — Kokosöl,  von hm*
fuhrsperre nicht betroffen , trotzdem geringere ö0'
stände infolge Nachfrage vermehrter Verarbeitung
durch Verbrauch . — Palmkernöl:  Mühlen nur
Abgeber kleinerer Mengen. — Leinöl:  Saat ; au
Auslandsmärkte : schwächer . LieferungsmöglichKei
'’on Leinöl gering . — Lagos - Palm Öl:  StsUg,
knupppes Angebot — Cot ton öl : Gesohäftstat.e
keit ruhend — Rizinusöl:  Lebhafte Nachtrag
etwas abgeliaut . -- Speiseöl:  Soya greii.na >
Erdnuß - kleines Angebot . Deutsches Speiserua
reichlicher vorhanden . — Tran:  Etwas fester, lua'
les. - Tech n Schweinefett,  Etwas ^ lebt. 'y
Rindertalg:  Gute Kauflust für deutsche '
tat , daher kleinere Bestände . Für nordische
Kaufinterersr für spätere Abladung . — Sch V a,,c[
schmalz:  Durch beschränkte Zuteilungen a
laudsschmalii nur geringe Mengen für Neukäute *
fugbar . Amerik , Schmalz unnotiert . (C. H.Stoberj
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Deutsch -finnischer Außenhandel
Hauptversammlungder Deutsch-Finnischen

Vereinigung in Bremen
Die Deutsch-Finnische Vereinigung (Liibeek-Hamhurg -Bremcn), die am 2S. Juni 191H zur

Pflege der deutsch -finnischen Wirtschaftsbezie¬
hungen nach der Errichtung dos selbständigen
Staates hinnlnnd gegründet wurde (Vorsitzende
die Heric * Herrn. Eschenburg - Lübeck , H.M. Gchrkens-  Hamburg , Ed. Aohelis-
B r e in e n), hielt in der vergangenen Woche ihre
Hauptversammlung in Bremen nb,

Der vom goachiiftsfiilirondonVorstandsmit¬
glied Dr. Keibel-Ltibeck erstattete Jahres¬
bericht,  von dem uns erst jetzt Mitteilung
gemacht wird, legt dar, daß das Geschäftsjahr
1933/34(April bis März) völlig im Zeichender
Neugestaltung der deutschen Wirt¬
schaftspolitik  im Innern und nach außen
hin nach den Grundsätzen der neuen national¬
sozialistischenRegierung stand. Nach dem Leit¬
gedanken, daß das Wohl des zur Einheit zusam¬
mengefaßten Volkes über allem stehe, und die
Interessen eines jeden einzelnen der Pflege des
Volksganzenunter- und einzuorunensind, wurde
planmäßig einmal eine Neuordnung der ge¬
samten Organisationder Wirtschaft in die Wege
geleitet, dann aber auf dem Gebiete der prakti¬
schen Wirtschaftspolitik zunächst die Stärkung
des Binnenmarktesals der Grundlage allen völ¬
kischen Gedeihenbetrieben.

Die wichtige Umgestaltung der Außen¬
handelsbeziehungen  Deutschlandswurde
mit vollem Bedacht nur langsam unter sorg¬
samer Abwägungaller etwaigen Folgen der zu
treffenden Maßnahmenin Angriff genommen.
Der Bericht geht dann näher auf dio Verhand¬
lungen über ein neues Handelsabkommen
mit Finnland  von Dezember1933 bis März
1934 ein, für die auch die Vereinigung Material
geliefert hat, und begrüßte das positive Ergeb¬
nis dieser Verhandlungen. Zum Schluß wurden
die Gesichtspunkte erörtert, die bei dem drin¬
gend gebotenen Ausbau des deutschen Außen¬
handels besondersim deutsch-finnischen Handels¬
verkehr zu beobachtensind.

Vor den Wahlen zum Vorstande  dankte
der Vorsitzendedom in vergangenen Jahre aus
dem Vorstand ausgeschiedenen Staatsrat Dr.
Kiep-Hamburg für seine langjährige Mitarbeit,
die auch für die Zukunft erbeten wurde. An
Stelle von Dr. Kiep ist das Mitglied des Vor¬
standes der Hamburg-Amerika Linie, Dr. h. c.
Karl Deters in den Vorstand eingetreten. Ferner
wurde vom Vorstand Konsul Willi. ITolsing-Bre-
men zugewiihlt. Die satzungsgemäß ausschei¬
denden Mitglieder Herrn. Eschenburg und Dr.
Keibel-Ltibeck, Konsul Richard Gottschalk-Duis-
burg, und Dr. Günther Modersohn-Berlin, wur¬
den einstimmig wiedergewählt, desgleichen die
beiden KassenprüforG. Severin und C.Dimpker-Lüheck.

Den Schluß der Beratung bildete, nach Mit¬
teilungen über die Genehmigungspflichtvon
Inlandszahlungenin Deutschlandfür Rechnung
von Ausländern, die Neufassung des Begriffs
„Ausfuhrgut“  im Eisenbahnverkehr, die

S'f-'Vssilstreckung' von’ Schiedssprüchen  in
Finnland u. a., eine Aus-sprache über die Neu¬
ordnung des Clearingverfahrens  zwi¬
schen Deutschlandund Finnland, Zweifelsfragen
bei der Einfuhr von Milcherzeugnissen und
Islandmoos aus Finnland und Maßnahmenzur
Förderung der deutschen Ausfuhr.

Der Vorsitzende schloß die Versammlungin
der Zuversicht, daß die Neuschaffungder recht¬
lichen Grundlagen für den deutsch-finnischen
Handelsverkehrder Wiederbelebungdieses Ver¬
kehrs zum Wohle beider Länder dienen werde.

Erste Vorschäfzung
der deutschen Getreideernte Anfang Juli
Berlin, 6. Juli. Auf Grund der von den amt¬

lichen Saatenstandsberichterstattern zu Anfang
Juli angegebenenSchätzungen über die Ge¬
treideernte errechnen sich bei den Hauptge¬
treidearten folgende Durchschnittser¬
träge  je Hektar: Winterroggen 16,3 Doppel¬
zentner (gegen 16,5 Doppelzentner im Mittel
1924/33), Sommerroggen12,2 (12,1), Winterwei-
zen 18,2 (20,5), Sommerweizen 16,8 (20,3),
Spelz 12,1 (12), Wintergerste 21,1 (23,6), Som¬
mergerste 17,1 (18,6), Hafer 15,7 (18,6) .

Unter Zugrundelegung der Ende Mai festge¬
stellten Anbauflächenwäre nach den zu Anfang
Juli abgegebenenSchätzungen der amtlichen
Berichterstatter eine Gesamternte  an Rog¬
gen von etwa 7,27 Millionen Tonnen (gegen
7,52 MillionenTonnen im Mittel 1924/33), Wei¬
zen und Spelz von 4,10(3,88) Millionen Tonnen,
Wintergerste von 641000 (442 000) Tonnen,
Sommergerste von 2,27 (2,49) Millionen Ton¬
nen, Hafer von 5 (6,38) Millionen Tonnenzu er¬
warten.

Zwar bleibt die Getreideernte des Jahres 1934
gegenüber der ungewöhnlichenRekordernte des
Vorjahres nicht unerheblich zurück. Im Ver¬
gleich zum langjährigen Mittel (1924 bis 1933)
ergibt sich aber für Brotgetreide (d. h. für
Roggen, Weizen, Spelz) eine Mittelernte,
nämlich insgesamt11,37 Millionen Tonnengegen
11,40 Millionen Tonnen im Mittel der letzten
zehn Jahre. Auch bei Gerste kann im ganzen
mit einer Mittelernte gerechnet werden (2,91
Millionen Tonnengegen 2,93 Millionen Tonnen).
Verhältnismäßig ungünstig sind die Aussichten
für die Haferernte.  Der nach dem der¬
zeitigen Stand zu erwartende Ertrag bleibt ge¬
genüber dem langjährigen Mittel um rund
22 v. H. zurück.

™ *Für die Beurteilung dieser Ergebnisse ist
im berücksichtigen, daß es sich hierbei um eine
erste Vorschützung  handelt, bei der das
Getreide (zu Anfang Juli ) fast durchweg noch
auf dem Halm stand. Im übrigen kann ein
normaler Witterungsverlauf der nächsten Wo¬
chen (vermehrte Niederschlagsmenge) noch ge¬
wisse Besserungen bringen, insbesondere für
Hafer, dessenEntwicklung gerade am spätesten
abgeschlossenist.

Europa - Rundzug
Ein nachahmenswertesExperiment

Warschau, 6. Juli. Am 7. Juli verläßt War¬
schau erstmalig der neue Europa-Rundzug der
Poln. Staatshahnen, der im Wege einer Ge¬
sellschaftsreise  mit Nachtfahrten und
Tagesaufenthalten im Laufe von zwölf Tagen
Berlin,  Brüssel , Paris, Marseille, Cannes,
Mailand, Venedig und Wien besuchenund wie¬
der nach Warschau zurückkehren wird. Die
Gesamtkostenstellen sich für jeden Teilnehmer
an der Europa-Rundfahrt dieses Zuges auf
595 Zloty

Mangel an Facharbeitern in der Textilindustrie
Baumwolle

I ür die Baumwollspinnereien
brachte der Monat Juni weiter lebhafte
Tätigkeit. Der Abruf auf alte Abschlüssewar
sehr gut, so daß die meistenBetriebe mit voller
Kapazität gearbeitet haben. Ein Teil der An¬
fragen und Bestellungen ist anscheinendwohl
auch auf die Befürchtung der Abnehmer zu-
rückzuführen, wegen der stark eingeschränkten
Bezngsmöglichkeitvon Baumwollespäter keine
Garne mehr zu erhalten. Infolgedessenmußten
auch größere Aufträge für spätere Lieferungen
vielfach abgelohnt werden. In vereinzelten
Fällen konnten noch Neueinstellungenvon Ar¬
beitern vorgenommen worden. Ausfuhr war nur
in geringem Umfangemöglich. Die Baumwoll-
preise haben im Laufe des Berichtsmonats
etwas angezogen.

Sehr rege Nachfrage herrscht auch bei den
Baum Wollwebereien.  Aufträge für

—IW — W1IIII IIIMin«IIITHII

Devisenfür die BaumwolleinSnhr
Bremen, 6. Juli. Die Rcichsstclle für Devi¬

senbewirtschaftung hat zur Vereinheitlichung
der Erteilung von Devisengenehmigungenfür
die Einfuhr von Baumwolle angeordnot, daß
sämtlicheEinzelgenehmigungenfür die Einfuhr
der von der Ueberwachuiigsstcllefür Baum¬
wolle bewirtschafteten Waren ausschließlich
von der Devisenstelleheim Landesfinanz-
a mt Wc s c r - E ms, Breme  n, erteilt werden.

spätere Lieferungsfristen können vielfach nicht
mehr angenommenwerden.

Leinen und Hanf
Die Flachsspinnereien sind fast überall bis

zur Grenze ihrer Produktionsfähigkeitbeschäf¬
tigt, ohne daß die gesteigerte Nachfrage voll
befriedigt werden könnte.

In der Leinen Weberei ist eine lebhaftere
Nachfrage festzustellen, da die Abnehmer auf
rechtzeitige Eindeckungbedachtsind. Die Auf¬
träge beziehen sich im gleiohen Ausmaße auf
sofortige wie auf spätere Lieferung. Die Preise
für Leinengarne haben angezogen. Auch gegen¬
über den Abnehmernsetzt sieh eine gesteigerte
Preistendenz durch. Der Beschäftigungsgrad
konnte zufolge der gesteigerten Nachfragestel¬
lenweise wieder erhöht werden. Das Ausfuhr¬
geschäft ist auch gegenüber dem Vorjahr wei¬
ter zurückgegangen und hat nur einen ganz
geringen Umfang.
imwuiaiiiii —— iiii»» bi h— ibb hm <hmhiiiiii h hw

Auch nach Bindfaden und Hanfgarnen war
saisonmäßig starke Nachfrage vorhanden.

Wolle
An den Ueberseemärkten herrscht die um

diese Zeit übliche Ruhe. Das Angebot ist ge¬
ring unj läßt nur wenig Nachfrage hervor¬
treten. Inzwischenwerden in den Produktions-
ländern bereits die Vorbereitungenfür die neue
Saison getroffen.

Auf dem Zugmarkt findet agiles' greifbare Ma¬
terial Aufnahme zu Preisen, die gegen den Vor¬
monat eine leichte Befestigung aufweisen.

Dio Beschäftigung in der Kammgarn- und
Streichgarnspinnerei ist im Laufe, des Monats
Juni im allgemeinenunverändert gehliehen. —
Auch in der Woll- und Ilalbwollwehereihat die
Geschäftsbelobungweiterhin angehalten. Die
Garnpreise zogen etwas an, während die Preise
der Fertigwaren fest blieben. Betriebsein-
schränkungenkamen nicht vor.

Während des Juni herrschte auf dem deut¬
schen Inlandsmarkt eine äußerst rege Nach¬
frage nach Tuchen.  Weit über die der Jah¬
reszeit entsprechendennormalen Käufe hinaus
wurde mit Lieferzeiten bis zum Winter von
allen Seiten stark gekauft. Diese Geschäfte
überstiegen bei weitem den normalen Bedarf
für die in Betracht kommendeZeit. Für die
nächsten Monate erscheint die Woll- und Garn¬
versorgung durch die im Inland befindlichen
Vorräte gesichert.

In einzelnen' Orten macht sich durch die Stei¬
gerung der Beschäftigungein fühlbarer Man¬
del an Facharbeitern  bemerkbar. Um
diesen Mangel zu beheben, sind Maßnahmen
zum Um- und Anlernen von Fachkräften in die
Wege geleitet. Die Steigerung des Beschäf¬
tigungsgrades ist hauptsächlich durch die Be¬
lebung des Inlandsmarktes entstanden. Die
Ausfuhr  stößt nach wie vor in den meisten
Ländern auf erhebliche Schwierigkeiten.

Regelung des Angebots
von Rohwolle

Paris, 6. Juli. Laut Beschlußder internatio¬
nalen Wollkonferenz, die vor ungefähr 14 Ta¬
gen in Rom tagte, ist am Donnerstag und Frei¬
tag ein besondererAusschußder internationalen
Wollkonferenzzusammengetreten, um das Ve r¬
kauf sprogra mm für australische
Wolle  zu untersuchen.

Naeh Abschlußder Besprechungenist folgen¬
des Telegramm  an den Nationalverbandder
australischen Wollmakler, Sydney, gerichtet
worden:

„Wir bitten, den Verkaufstermin in Brisbane
auf den 27. August festzusetzen. Wir lenken
ihre Aufmerksamkeit auf die schwierige
europäische Wirtschaftslage  und
auf die Tatsache, daß Deutschland  nicht,
wird kaufen können, und Italien  einen Kon-
tingcnticrungsplnn für australische Wolle be¬
reit hält. Aus diesem Grunde bitten wir, auf
die Aufnahmefähigkeitund die finanzielle Lage
Europas Rücksicht zu nehmen.“

Der Wollausschuß hat außerdem einen An¬
trag des Vertreters der deutschen Wolleinfuhr
und der deutschen Wollvereinigung, Georg
Schoenbach, besprochen, der ein Kontraktmuster
für die Wolleinfuhr und einheitliche Verkaufs¬
bedingungenfür den internationalen Rohwolle¬
handel.vorsieht. Dieser Antrag soll demnächst
den interessierten Organisationen unterbreitet
werden.

Londoner Koloniahvollauktion
London, 6. Juli. Auf der 4. Londoner Kolo-

nialwollversteigerungzeigte sich gleich hei Er¬
öffnung schwache  Tendenz infolge der un¬
einheitlichen Nachfrage, so daß große Partien
geschlossen zurückgezogen werden mußten.
Der Preisrückgang ist allgemein.

Der Markt ist ausgesprochengedrückt. Man
gibt zu, daß die deutschen  Käufer für die
Tendenzausschlaggebendsind. Es läßt sich da¬
her auch nicht Voraussagen, wie lange die Ver¬
steigerung dauert. Ihr Ergebnis dürfte mög¬
licherweise dio Züchter und Makler in Au¬
stralien  veranlassen, vorläufig keine weitere
Wolle auszubieten.

Wir sehen deshalb davon ab, weiter über den
Verlauf der Auktion zu berichten, da sie flir
den deutschenMarkt nur bedingt Interesse hat.

Reichsweinheirat
In der ersten Sitzung des Reichsweinbeirats

Ln Frankfurt am Main äußerte sieh der Leiter
der Reichsunterabteilung „Wein“ im Reichs¬
nährstand, DiplomlandwirtDuenges u. a. über
die Arbeiten zur Gründung einer G. m. b. H.
für Weinwerbung und über die Bemühungen
zur Förderung der Ausfuhr  deutscher
Weine.

Schweine- and Kälber -Zwlschenzählung
am 4. September

Berlin , 6. Juli . Der Reichsminister für Ernährung
und Landwirtschaft hat für den 4. September eine
erneute Zählung der Schweine und damit eine Ermitt¬
lung der niehtbeschaupflichtigen Hausseblachtungenin den drei Monaten vom 1. Juni bis 31. August 1934,
sowie der in jedem der drei vorhergehenden Monate
Juni bis August 1934 geborenen Kälber  ange¬
ordnet.

Ueberseehölzer
Rege Umsätze in Bremen

Bremen, 6. Juli. Abachi, als Ersatz füfi
Okoume sehr gefragt, ist zurzeit so gut wie
ausverkauft. Oh und wann-unter den obwal¬
tenden Verhältnissen infolge der knappen’ Zu¬
teilung von Devisen eine Auffüllung der Läger
eintreten kann, ist völlig unklar. —Etwa« Balsa
wurde abgesetzt zu 55 RM. je cbm ab Lager. —
Prima starkes Cocobolo ist in steter Frage.
Coeusholzbleibt vernachlässigt. — Auch Eben¬
holz dürfte in erster Hand so gut wie geräumt
sein. Für Gabun und Macassarist Interesse be¬
merkbar. — Für gute und starke ausländische
Eiche ist immer einiger Absatz vorhanden. —
Prima Eschenfinden stets Käufer. — Hickoty-
Rundholz dürfte allenthalben ziemlich ausver¬
kauft sein, ohne daß in den nächsten Monaten
neue Zufuhren zu erwarten sind. — Rio Jaca-
randa war bis .vor kurzem noch gut .verkäuflich,
entspricht aber dem Geschmackdes Publikums
neuerdings auch nicht mehr. — Das Geschäft
in Mahagoni, soweit es in Reichsmarkzu haben
war, hatte einen größeren Umfang. Bevorzugt
waren die afrikanischen Herkünfte, besonders
Sapeli. Für Kamerun-Sapeli-Vierkantblöckg
wurden ab Hamburger Lager 95 RM. je chm
verlangt. Auch vom Bremer  Lager wechselten
Partien die Hände. — Makorewird von Düssel¬
dorf und von Hollandangeboten, auch in Bremen
ist Absatz. — Niangonbleibt vernachlässigt. —
Das Geschäft in ausländischemNußhanm liegt
wenig verändert. — Originalschnittholzamerika¬
nischer Abladungist nur noch wenig hereinge¬
kommen. Düsseldorfmeldet für Red Pine, Ore¬
gon und Pitchpine eine günstige Entwicklung
des Geschäfts. Die Frage der Wiederbeschaffung
in einigen Abmessungenund Sortierungen bleibt
vorläufig noch ein offenes Problem. — Oregon-
Pine-Rundblöckesind letzthin wiederholt vom
Lager abgesetzt worden. — Domingo-Pockholz
in guter, frischer und starker Ware ist gefragt
und nicht ausreichend angeboten. — Auch in
Teakholz konnte einiges .verkauft werden. Im
allgemeinen wird Rangoon-Moulmein-Teak dem
Bangkok vorgezogen, aber wenn letzteres gut
sortiert Ist, findet es auch Absatz. Reguläres
Java wird ebenfalls gern genommen. — Alle;

angehotenenWhitewood-Partien konnten schlank
verkauft werden, soweit Zahlungsmöglichkeit
vorhandenwar. Als Ersatz für Okoum6ist es
sehr gesucht und wird auch weiter gekauft wer¬
den. — Das Geschäft in Zedernholz dürfte sich
mangels Devisen vorläufig ruhig gestalten. In
Bremen  lagert eine gute Auswahl in Tabasco-
und Trinidad-Rundzedern.—In Okoume wickelte,
sich ein großes Geschäft ab.

Im Juni waren die Umsätze in Bremen sehr
rege.

Warenmärkte
Getreide und Futtermittel

Bremen, 6. Juli , Preise unverändert . Tendenz:
stetig.

Bremen, 6 Juli . Futtermittel . Her Markt für Futter*
mittel Jag in der verflossenen Berichtswoche all¬
gemein ruhig.  Das Angebot in MnhlenabfäUen
ist größer geworden und der Absatz im Konsum
geringer , weil die Viehpreise im Verhältnis zu
niedrig liegen. — Gerstenfuttermehl ist höher inl
Preise , weil die Ausfuhr in Graupen und Flocken
eingestellt ist. Der Anfall bei der Graupenmühlewird auch in nächster Zeit sehr klein bleiben. — Iü
Soyasclirot und Oelkuchen kamen verschiedene kleine
Abschlüsse zustande zu Preisen , die dem Richtpreis
plus Hnndclszuschlag entsprachen . — Die Preis¬
notierungen  in RM. für einen Zentner a tj
Bremer Lager  lauten wie folgt:

Welzenkleie Roland/Hansa 6.10, do. grobe rhein . 6.20,
Weizenbollmehl Roland/Hansa fi.GO, Weizennacfamehl
II 7.—, Roggenkleie Roland/Hansa 5.60, Roggenboil-
mehl Roland/Hansa 6.40, Gerstenfuttermehl Hedrich/
Königsberger 8.50, Erbsenfuttermehl rhein . Königs*
berger 8.50, Reisfuttermehl Ruha , 24 Pzt ., 6.05, do.
A. B. i./Kranz , 24 Pzt ., 6.85, do. R. H. I , 45 Pzt ., 6.60,
do. R. II . 0, 50 Pzt., 6.90, do. R. H. 00, 55 Pzt ., 7.20,
do. R. H. 000. PO. Pzt ., 7.50, Futterbruchreis I 9.20,
Kartoffelflocken einschl . Sack 9.10, Kartoffelpiilpe
einsclil. Sack 5,80, Königsberger Haferschälkleie 5.20,
Volhv. Zuekersehnitzel 8.—, Volhv. Zuckerschnitzel-
schrot 8.80, Futterzucker mit 2 Pzt . FleUchmehl 8—,
Fischmehl , 58/66 Pzt . Protein , 11.—, Argent . Fleisch*
mehl , 65 Pzt .. 9.00. Soyaschrot ,,Vita“, 45 Pzt ., einschl.
Monopolabgabe 8.50, Bremer Leinkuchen , 37 Pzt .,
einschl . Monopolabgabe 9.60, Bremer Erdnußkuchen,
50 Pzt ., einscrl Monopolabgabe 9.80, Bremer Kokos¬
kuchen , 26 Pzt ., einschl . Monopolahgabe 9.40, Bremer
Palmkuchen . 21 Pzt ., einschl . Monopolabgabe 8.30.
Falls für Kuchen Mehl oder Schrot verlangt wird,übl. Fabrikaufschlag! Phesphors, Kalk. 38/42 Pzt.,
7.50, Kohlen.® Futterkalk 1.75, Muschelkalk 3.90.

Hamburg , 6 -luli . Für mitteldeutschen Weizen
lagen heute Gebote vor, die jedoch infolge der hohen
Elbefrachten nicht ausreichten . Alter Roggen wird
wegen der bevorstehenden neuen Ernte sparsamst
gekauft . Neu* W’utergerste ist reichlich im Markt.
Hafer ruhig.

Weizen, 76/77 kg. Juli -Abladung , Magdeburg , cif
Hamburg RM 205 do. Sachsen/Saale , cif Hamburg
RM 204, do Mecklenburg/Ostholstein/Lauenburg cif
Hamburg 202—203, Roggen, 72/73 kg, Juli -Ablad ., Pom-
mern/Meeklenburg/Holstein cif Hamburg 176, Hafer,
inländischer , 53/5-' kg, weißer , cif Hamburg 200 bis
202. Nene Wintergerste , 4-zeilig , 61/62 kg, Juli-
Abladung , cif Hamburg 178, do. 2-zeilig , 70 kg, Juli-
Abladung , c»f* oder frachtfrei 195, Sommergerste,
70/71 kg, für Industriezwecke 200, do. für Brauzwecke
202—213, Gerstenfuttermehl deutsche Fabrikate , frei
Waggon oder Fahrzeug 162, Gerste, Donau/Russen,
60/61 kg, frei Fahrzeug , Juli 195. do. August 195, Mais,
La Plata , frei Fahrzeug , verzollt , Juli 187, do. August
187, Mais, Donau/Galfox , frei Fahrzeug , verzollt , Juli
186, do. August 386,

Ausfnhr8chelne
Weizen-Ausfuh ^scheine Juli 186, do. August —.

Roggen-Ausfuhrscheine Juli 125, do. August 126. Ha¬fer -Ausfuhrscheine Juli 100, do. August 101. Anrech-
nungsscheine Juli 25 RM. — Tendenz:  stetig.

Berlin , 6. Juli . Im letzten Berliner Getreideverkehr
dieser Woche bewegte sich die Umsatztätigkeit weiter
in ruhigen Bahnen . Das Angebot war an sich gering,
reichte aber für die Nachfrage allgemein voll aus.
Für Brotgetreide hat sich die Lage kaum verändert.
Sofort verladbarer Waggonroggen fand zu letzten
Preisen Unterkunft . Weizen -lag weiter ruhig . Am
GeTstenmarkt zeigte sich einige Aufnahmeneignng,insbesondere fanden zweizeilige Wintergersten Inter¬
esse. Hafer blieb ziemlich vernachlässigt , so daß
teilweise Untergebote beachtet wurden . Mehle’ und
Exportscheine hatten einen ruhigen Markt.
Hülsenfrüchte: Hamburg, e juli 1934

Bei geringster Umsatztätigkeit verkehrte der Hill*
senfruchtmarkt in ruhiger Haltung . Preisverände-
rungen sind nicht zn verzeichnen.

achmalzbohnen 341/*
Langbohnen 301/*Mittelbohnen 24
Othenashis 27
Chile-Bohnen 24
gr.trbsen m.Schale 23—25
gelbe Viktoriaerbs. 'iS1/*—28
grüne Erbs. gesch. 33rr, Splitt-Erbsen 25

gelbe tirbsen ges. 27
gelb.Splitt-Erbsen 201/*kleine Russen
Linsen 13
mittl.Rus.Lins. 15—17
gr.Rus.Lins. . 19—23
Chile Linsen faq. 20
Chile Linsen extra
large 23

Bohnen für 100 kg, Erbsen and Linsen für 50 kir
in RM waggonfrei Hamburg , verzollt

Frühkartoffeln
Ausreichende Friilikartoffelversorgung

Berlin , C. Juli . Nachdem die Fruhkartoffelnnliefe-
lungen aus den nauptgehieten infolge von Regen-
lülien und der Heuernte in den letzten Tagen nach¬
gelassen hatten , ist jetzt wieder rnit verstärkten Zu¬
fuhren zu rechnen . Wie der Zeitungsdienst des
Reichsnährstandes mitteilt , sind aus den Haupt¬
gebieten folgende Mengen verladen worden: In Cafbeam 3. Juli 8700 am 4. 12 800 und am 5. 19 000 Zentner.
Im Rheinland ist die. Verladung von 23 700 Zentnern
am 4. Juli auf etwa 26- bis 27 000 Zentner angestiegen.
In Hamburg haben die Anlieferungen von 3500 Zent¬

nern am 4. Juli auf etwa 8- bis 9000 Zentnern am
5. Juli zugenomraen. In Hannover ist für den dor¬
tigen Markt angeliefert worden : Am 3. Juli 1500Zentner und am 5. 2300 Zentner.

Kolonialwaren
Gewürze: . Hamburg, 6. /uh 1934

Markt ruhig bei unveränderten Preisen.
Weisse» MuntoK 125 Lassia vera 1 70
Weiss. Bat MuntoK 126 ■ Cassia vera lll 52
Sdhwarz Lampong 62 Japan ingwer 41
Schwarz. Singapore 62 Cochin Ingwer 80—9(>
fellicherrv 82 Macisbl. Banda 295
Piment 58 Macisnüsse 96—124
(-anehl 0000—ö 85- 140 Nelkenbansib. 97

1—IV 80- 90 Lorbeerlaub 20
Cardamom Malabai 292 Hoilan. Klimme 41
Cassia lignea 28 Gelbe henfsaat 40
Cassia flores 68 Vanille Bourb. 40- 42

In RM für 100 kg unverzollt , Vanille für 1 kg
loko ab Hamburg Kai oder Lager

Kaffee
Bremen, 6. Juli Das Geschäft verläuft in ru¬

higen  Bahnen . Die Haltung sowohl am Platze wieim Inlande ist abwartend.
Santos-Offcrten zum Teil bis 20 Cents erhöht.

Brasil-Kaffee: riambur**. ü. iuli 1934
Offerten von drüben unverändert . Kleines Kost-

Fracht -Geschäft . Bei regelmäßigem Abzugsgeschnft
hörte man am Lokomarkt unveränderte Forderungen.

Santos extra speciai 45—49 ^antos superioi 38—40
Santos extra orime 42—45 Santos good 3b—3S
Santo 5prime 40—42 Rio und Mina>32—86(38)

Preise in RM. für 50 kg unverzollt . Platzware aü
Lager

Kaffectermlnbörse
Superior Santos , in Pfennigen für Vs kg netto,
bei mindestens 250 Sack (= gleich 14,700 kg netto ).
10 Uhr (Alter Kontrakt ). März 37 B 36 G,

Mai 37 B 36 G, Juli 36‘/s B 35VtG, September 36V* B35V* G, Dezember 87 B 36 G.
10 Uhr (Neuer Kontrakt ). März 37V* B 37 G,

Mai 37V» B 37 G, Juli 36V* B 35V* G, September 36V* B35V* G, Dezember 37V* B 37 G.
12.80 Uhr (Alter Kontrakt ). März 37 B 36 G,

Mai 37 B 36 G, Juli 36V» B 35V» G, September 36V* B35V* G, Dezember 37 B 36 G.
12.30 Uhr (Neuer Kontrakt ). 37V » B 36V» G,

Mai 37V» B 36V» G, Juli 35V« G, September 37 B 36 G,Dezember 37 B 36 G.
GewaschenerZentralamerikanischerKaffee;

Markt - und Preislage unverändert,
l Salvador 62—70 . Costa Rica 60—130
1 Uuatemala 52—Ö0 4 Maragogype 80—95
5. Ostafrika 48—72. 6. Ostindien 60—90, 7. Caracas54—90, 8. Columbia 52—75 9. Mexiko 52—75.
Preise in RM. für 50 kg unverzollt , Platzware ab

Lager
Rohkakao:

Geschäft gering . Preise unverändert.
Kakaohalhfabrikate:

Geschäft geriDg. Preise unverändert.
Reis:

Von den Ursprungsländern liegen festere Mel¬
dungen vor . Am Platze herrscht weiter gutes Ab¬zugsgeschäft zu unveränderten Preisen . Auch heute
konnten einige Exportabschlüsse für zentralamerika¬
nische Rechnung getätigt werden.

'iirman R U loko . RM n86
Bassein 00/0 . « . . . RM 10,90
Moulmein 000 , . RM 14,20
Arracan 00/000 „ . RM 11,20
Slam WO • RM 13,20
Siam 0000 „ . • ** . . RM 15,20
Patna 000 „ RM 17,10
Bruchreis 1 „ „ . , . . . RM 10,40Bruchreis II „ . RM I9 60.
Italiener 6/0 „ . RM —
Italiener . ] RM 9,10
Extra hancj Bluerose „ . RM—,—Deutscher Volksieis nnglasiert . ' RM 9.10

Die Preise verstehen sieb in RM. für 50 kg ioko ab
Mühle verzollt , einschl . Ausgleichssteuer , einschl.
RM. 1.— Monopoiabgabe für 1000 kg. Für glasierten
Reis kommt ein Aufschlag von 25 Pfg. für 50 kg hinzu.

Bulter
Bremen, 6. Juli . Butter . Das Geschäft verlief eine

Kleinigkeit freundlicher  als in der Vorwoche.
Gute Nachfrage bestand nach billigeren  Quali¬
täten , so daß die Ankünfte darin gut untergebrachtwerden konnten, während ,,Deutsche Feine Molkerei¬
butter “ und „Deutsche Markenbutter “ und „Deutsche
Markenbutter “ etwas vernachlässigt blieben. —(Herrn. Schwarz).

Hamburg 6. Juli . Butter . Die ButTernoticrnngs-
kommission bei dem Wirtsehnftsverband Nordmark
hat entsprechend den vom Reichsmilcbkommissariat
herausgegebenen Richtlinien heute folgende Butter-
preise notiert : Deutsche Markenbutter 126 UM.,
Deutsche feine Moikereibutter 123 BM„ Deutsche

Molkereibutter 119 RM., Landbutter entsprechend
billiger . (Pre .se in Zentner (netto ) einschl . vorge¬
schriebener Verpackung ab Versandstation ).

Berlin , 6. Juli . Die Kauflust hat sich nur wenig
gebessert DU Eingänge in billigerer Qualität sind
etwas kleine geworden. Die Kommission notierte
wieder unverändert für Deutsche Molkereibutter 125,
Deutsche feine Molkereibutter 122, Deutsche Molkerei¬
butter 118. (Preise im Verkehr zwischen Erzeuger
und Großhandel für 1 Zentner in Reichsmark einschl.
Verpackung ab Station ).

Köln. 6 Juli . Butter . Großeinkaufspreis für 1 Ztr.ah Versandstation einschl . Faß : Deutsche Marken¬
butter 126, Deutsche feine Molkeveibutter 123, DeutscheMolkereibutter 119 RM.

Käse
Bremen, 6. Juli . Kempteucr Käse. Allgäuer Weich¬

käse mit 20 Proz. Fettgehalt , grüne Ware : Richt¬
preis des Milchwirtschaftsverbandes Allgäu 21 (21),
Marktlage unverändert . Allgäuer Emmentaler mit
45 Proz. Fettgehalt (Konsumware ): Richtpreis des
Milchwirtscbaftsverbandes Allgäu I. Sorte 70—72 (70
bis 72). II . Sorte 65—67 (65—67), gute Nachfrage.
(Großhandelseinkaufspreise am 4. Juli ausschließlich
Verpackung ab Lokal des Erzeugers für 1 Zentner .)

Kautschuk
Hamburg, 6. juli 1984

Kautschuk-Effektiv Markt: tenden2 ruhig
aheet.> joco 71ls

•Sheets per Aug./Sept. 78/ie
Sheets per Sept./Okt. 71/*

Pren in Pence per lb.
Schellack und Leim

Bremen, 6. Juli . Schellack  liegt unverändert.
In Deutschland ist indische Ware sehr gefragt bei
knappen Vorräten und zu erwartenden kleinen Zu¬
fuhren infolge der beschränkten Devisenzuteilung.
Preise : Lemonsclvellack 260—290, fein orange 230—260,
T. N. 215—225. Körnerlack 175—230, Knopflack 250—290,
Schellackwach . 120—180, Goldschellack 165—330, Rubin¬
schellack 153—18. , gebleichter Schellack 173—212, desgl.
in Pulverform 235—285. (für 100 kg ab Lager Bremen
bzw. frachtfrei deutschem Bestimmungsort bei Ab¬
nahme von mindestens 50 kg.) — Leim:  Die Ge¬
schäfte in Leim waren , außer einigen Umsätzen für
den dringenden Bedarf , nicht von Belang . Preise im
Inland unverändert fest , das Exportgeschäft leidet
unter starke * ausländischer Konkurrenz . Preise je
nach Menge: Ia Lederleim , Viskosität ca. 5 79—105,Ia Knochenleim , Viskosität 2—3, 62—79, Ia Kasein-
Kaltleim 125—175 (für 100 kg brutto für netto ). —(Stroever & Co.)

Seefische
Am 6. Juli landeten im W esermiinder  Fische

reihafen drei Dampfer insgesamt 206 000 Pfnnd frisch
Seefische . Von Island brachten zwei Dampfer 176 00Pfund , meist Seelachs, Kabeljau , Schellfisch um
Goldbarsch ; von der Nordsee brachte ein Dampfe
50 000 Pfund , vorwiegend Heringe . Die Auktions
preise  zeigten keine wesentlichen Veränderungen.

Island : Schellfisch Größe I 15V»—21, Kabeljau .11—13*/*, II 13—Ia1/», Seelachs I 6—6V», Goldbarsch 121/
bis 151/». Nordsee : Heringe 15—171/*, Schellfisch I 141/bis 15V», Wittlinp-e 41/*—6.

Amerikanischer Funkdienst
Vorwiegend schwach

Ncwyork, 6. Juli. (Funkspruch) Baumwolle.
Der Baumwollmarkt nahm einen vorwie¬
gend schwachen  Verlauf . Da3 Geschäft
war mäßig belebt. Es erfolgten weitere Liqui¬
dationen. Auch die Neworleanser Firmen und
das Ausland war als Abgeber im Markte. Aus
dem Staate Oklahoma werden weitere Regen¬
schauer gemeldet. Die Wetterwarte hat für
das gesamte Anbaugebieterneute Niederschläge
in Aussicht gestellt. Zu den nachgebenden
Preisen traten verschiedentlichgute Kauflimito
des Handels in Erscheinung. Im Verlauf
zeigte sich jedoch nur beschränkte Aufnahme-
neigung, da man erst den nächsten Bürobericht
abwarten will. Später kam es zu weiteren
Abgaben,  als auch aus dem Staate Texas
Regenschauerberichtet wurden.

Fossick Büro schälzf die Anbaufläche
von Baumwolleauf 28 820 000 Acres, die New-
yorker Baumwollbörseauf 29 180 000 Acres.

Allgemeine Zurückhaltung
Ncwyork, 6. Juli. (Funkspruch). Die Börse

wurde anfangs von einer v n r w i o g o n d fe - I
s t e n Stimmungbeherrscht. Bald nach Beginn |

des Verkehrs gewann eine unsichere  Ten¬
denz die Oberhand, wobei das Geschäft zu¬
gleich recht schleppend  verlief. Es übei¬
wogen jedoch kleinere Gewinne, die sich ins¬
besondere auf Eisenbahnwerte und Public Uti¬
lities erstreckten. Viele führende Aktienwer.te
waren jedoch kaum .verändert. Besondere An¬
regungen waren nicht vorhanden. Auch hn
Verlauf  hielten sich daher die Schwankungen
nach beiden Seiten in engen Grenzen. Es
herrschte sowohl atlf seiten der Abgeber als
auch auf seiten der Käufer allgemeine;
Zurückhaltung.  Einiger Kauflust be¬
gegneten einzelne ausgewählte Spezialpapiere'.
In der letzten Stunde des Verkehrs bröckelten
die Notierungengegenüber den höchstenTages¬
stand etwas ab. Meist gingen die Veränderun¬
gen nach beiden Seiten nicht, über Bruchteile,
eines Dollar hinaus. Der. Aktienmarkt schloß
vorwiegend stetig.

Der Bondsmarktlag ruhig, aber behauptet.
Newvork, fi. Juli (Schlußkurse ohne Gewähr)

Heute Vor.Not.
Tägl. Geld 1 1
Bankakz.
90 Tg. Brlel */ie */l8
90 Tg. Geld V* V»Pr.Hwechsel

niedr. Satz •/* */*
höchst. Satz 1 X
Wechs. aut

Lond. Cbl. o.04l/t 5.05
do. 60 Tg. 5.03V» 6.04

Paris 6.5ä*/, 6.596/e
Brüssel 23.37 23 37
Rom 8.683l 8.58V»
Madrid 13.67 13.6S
Bern 32.55 32.66
Amsterdam 67.82 67.86
Stockholm 26. - 26.06
Oslo 25.37 25.40
Kopenhagen 22.56 22.67
Prag 4.16 4.163/j
Wien 18,95 l' .ÜD
Budapest 29.80 29.75
Belgrad Z.2) 2.28V:
Athen 0.943/4 O.Wk
Japan 29.93 29.97
Buen. Aires 33.63 33.66
Slo de Jan. 8.52 8.52
Berlin 38.38 38.35
Silber, ausl. 46.60 46.76

Kakao, Td. k stetig stetig
do. Juli 5.10 5.1t
do. Sept 6.25 5.27
do. Dez. 5.46 6.43.
do. Jan. 5.51 5.55
do. Mär2 6.W 5.66
do. Mal 5.77 5.78

Kaffee, Td. stetig stetig
do. Sant. 4 10V. IO'/!
do. lull 0.89n 9.78
do. Sept. 10.30 H-.19n
do. Dez. 10.62 10.40
do. Jan. — —
do. März 10.57 10.49n
do. Mal 10.64 10.68n
Tagesums. 1300U 12000
Kaffee Rio7 »i> 9‘/*
do. lull 7.60 7.46
do. Sept. 7.77n 7.69n
do. Dez 7.91n 7.83
do. Jan. — _
do. März 7.99n 7.93
do. Mal 8.06n 8.00 ii
Tagesums. 7000 6000
Kupi., el i. 7.60 fc 7.60B
do. 30/90 r 7.60B 7.60B
Zinn, ioco 51.95 5. -
Blei, loco 8.7ö 3.7o
Zink, loco 52.— 4.35
Weißblech 6.25 6.26
Roheis. N. 2 21.77 21.77
Röbels. N2p 20.00 20.00

Heute for .Not.
Schmalz 7.45 7.45
Talg, eztr. 3.75 3.«/*
Bw’saatSl 1. — _
do. juli 6.82 6.78
do. Aug. 6.84 5.80
do. Sept. 6.82 6.81
do. Okt 5.88 5.97
Petr. St WC 18.25 16.26
do. St. W.T. 12.26 12.25
do. Mid. Co. 0.94 0.94
do. P. Rohöl 2JWPA l.Wh-WI,
RohzuckerT.stetig fest
do. Juli 1.B8A70* 1.70
do. Sept. 1.74/76* 1.74
do. Dez. 1.82/83 1.83
do. Jan. I .S3/Ö1*1.84/85*do. Mär2 1.88 1.88/89*do. Mal 1.92/93* 1.93
Terpentin 47 47
do. Savann. 42 42
Welzen. Rt. 087|„ 99V«do. Hartw. 998/e '8®,8
Mals, loco 648/a 64»/.W’mehl, n. 6.40 6.40
do. höchst. 6.70 6.70
Getrf. Engl. 1/6—2 1/6—2
do. Kontin. 6—8 6—8

Chicago
Gerste 56—95 66—96
Welzen, Td unrglm. fest
de. Juli 89»/„ ••V*- V4do. Sept 89V - “/. 901;«—V*,do. Dez. 91V*- 1/» iU/j—b/b
Mals. Td. k. stetig stetier
do. Juli 67>/,
do. Sept. 58»/, ß9*/8do. Dez. 59 60l/a

Hater, Td. k. stetig stetig
do. Juli 42»/. 434/S
do. Sept. 43=/, 43»/.do. Dez. 44>/s 443/4

Roggen, T. k. stetig stecte:do. Juli 64V* _
do. Sept 65*/* 66‘/,do. Dez. 68 65*/«

Schmalz, T stetig trägedo. Juli 6.70
do. Sept 6.921/, . 6.87V«Gdo. Olrto 7.021/, B 7.00
do. Uez, 7.25B 7.221/2B
Schweine
leichte, ndi 4.00 4.00
do. höchste 4.60 4.60
schwer, nd. 4.80 4.80
do. höchste 6.00 6.00
zuf. in Chic. 16000 21000
do. 1. west. 72000 69000

•i Gele und BrlefnoUeruneen
_ , „ , Handels - und Zollpolitik

i- „?i .<ioi,i 6 J, ul1’, O’unksnruch .) Der Kongreß de-tretlcrtc die Elnfulirzolltarlfe : Für Länder , die eine
gleiche oder größere Menge Waren In Salvador kau¬
fen als sie dort ehilUhreii , Ist ein Minimaltarif vor¬
gesehen I<or Ausfuhrländer , dio über fi Proz . ihres
lir ’iT1’ S Vi"'1' s,I VH,l,ir dort kaufen , tritt ein Mittel-
In  I ,lv al1' ',‘‘r, 15 Proz . Uber dem MinimaltarifV1#i o i l'',n weniger als 2ü Prozent des Exports
naeh Salvadoi den gekuurt wird , ist ein ’ Maxim;:l-

' <,r sich n,,s <lum  Minimaltarif zu-ziiglleh 2011Pro / zuscmmenselzt.Länder , m't
schlossen sind
rnng  ist crm/iHu ^ L<ümlc- m A5,w n-'-i

denen Spezialverträsre  abce-
i/ien nicht betroffen . Die Reffie-Mnx 1mhP «»r i f tregen, . .. b’•nn . die M-i'jii.-iinnen

SÄ “ Jle  Salvador ‘zu
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Amerikanische Baumwolle
(Aus dem Bericht der Bremer Baumwollbörse)

6. Juli 1934
Loko : 14.24 (Vor . Notrg . 14.26 Cents)

Bremen Juli Okt. Dez. Jam März Mai

Vor . ochluß
Eröffnung .
12.30 Ühr .
18.20.
Heut Schl . .

1&37/30

14.03/02
18.95/90
13.89/86
13.86/83
13.84/81

14.37/34
14.26/24
14.24/23
14.23/1ti
14.17/15

14.47/42
14.36/35
14.54/31
14.30/26
14.27/25

14.60/58
14.52/50
14.49/47
14.45/42
14.44/38

14.V0/67
14.62/59
14. i 0/58
14.55/52
13.52/48

I 'UMi1.iildli’ L3.35/- 13.87/- |14 .24/- 14.32/—114.46/—|l4 .59/—
Bis 12.30 Uhr bezahlte Preise : Dezember 14.24,

Januar 1935 14.35, März 14.51 , Mai 14.60.
Um 12.30 Uhr bezahlt : Dezember 14.24.
Nach 12.30-Uhr -Notierune bezahlt : März 14.49.
Um 15.20 Uhr bezahlt : Juli 13.37 ; Oktober 13.84,86,84;

Dezember 14.19,17,16 ; Januar 14.26 ; März 14.44,42,43;
Mai 14.52,51,50.

Bremer Privatbericht

Vormittag:  Der Markt eröffnete heute rfiit'
zunehmender Verkanfsneigrunj ? leicht abgeschwäöht
7 bis 12 Punkte niedriger . Die Nachfrage war zwar
verschiedentlich ganz gut , genügte jedoch nicht , um
ein weiteres Abgleiten der Kurse im Laufe des Vor¬
mittags zu verhindern . Der Markt schloß um 12.30
Uhr stetig 1 bis 4 Punkte unter den Eröffnungs¬
notierungen.

Nachmittag:  Der heutige Nachmittagsverkehr
eröffnete auf Grand enttäuschender KabelmelduDgen
aus Amerika stetig 3 bis 7 Punkte niedriger . Die
Abgabeneigung wurde jedoch geringer , so daß die
Kurse im Verlauf nur langsam einige Punkte ver¬
loren . Der Markt schloß ruhig 1 bis 4 Punkte unter
den Nachmittagseröffnungsnotierungen.

Hamburg . 6. Juli 1934

(Lokopreise per 1b) lendenz ruhig
American Midi . Univers btand , 28 mm st no . 14,25 cts
Ostindische : Superfine myd , Scinde white

rougish Bremer Kl. 1 3,65 d
Pine Oomra Standard 1 Bremer Klausel 2 4,40 o

Loko : 12.10 (Vor . Notrg . 12.30 cents)

New York Juli Okt. Dez. Jan. März Mai

Vor . ochluß
Eröffnung .
11.00 Uhr . .
Heut . Schl . .

12.07/—
11.97/—

11.921-

13^ 7/-
la .io/is
12.09/-
12. 10/11

12.41/ -
12.25,20

I2I26/—

12.48/-
12. r0/—

12l31/ —

12.57/—
12.39/42

12 4̂0/—

12.66/67
12.48/—

12*49/—

Nbw  Orleans . . heutige Not 12.05 ) vorige Not 12.21
Zufuhren in Atlantik - und Golfhöfen 12000| 8000

Der Markt auf Lieferung ln Newyork -
gab nach der Eröffnung nach und wurde andauernd
williger . Glattstellungen . Der Markt schloß willig
15 bis 17 Punkte niedriger . _ „ „

Unter Börsenkontrolle eingelagert 59 000 Ballen.
Ausstehende Zertifikate 58 000 Ballen.

Umsätze 150 000 Ballen.

Newyorker Privatbericht!
Der Markt eröffnete willig . Glattstellringen . Fremde

Verkäufe . New -Orleanser Verkäufe ; , ' -Aufträge zur
Vermeidung von Verlusten . Kabelnachrichten ent¬
mutigend . Privatnachrichten : Begenfäll im . Westen.
Weiterer Regenfall ist vorhergesagt. 4 Nachfrage be¬
schränkt . Käufe des Handels bei jedem Rückgang.
Japanische Käufe . Später ruhig . . Erwartung des
Ausfalls der Regen -Einzelheiten.

Nachmittags ruhig . Regenfall im .Südwesten , weni¬
ger als erwartet , neutralisiert durch Glattetellungen
vor dem Bfüroberioht.

Vom Bremer Baumwollterminmarkt 1
Bremen , 6. Juli (Wochenbericht ) / Am Bremer

Baumwollterminmarkt gaben die Kurse während des
größten Teils der Benchtswoche vorwiegend l̂angsam
nach . Meldungen aus Texas über Trockenheit gaben
am 29. vor . Mts . Anregung zu anhaltend lebhafter
Nachfrage . Andererseits fanden auf der erreichten
Preislage aber auch so umfangreiche Glattstellungen
statt , daß die Preise im Laufe des Tages langsam
abbröckelten und nur gegen Schluß teilweise -peinige
Punkte gewinnen konnten . Da am 30. Juni aus
Amerika flaue Getreide - und Textilmärkte gemeldet
wurden , verloren die Kurse bei der Eröffnung an
diesem Tags erneut ca . 10 Punkte und konnten sich
während des Vormittags trotz der langsam wieder
etwas freundlicher werdenden Stimmung nach un¬
regelmäßiger Kursentwicklung kaum behaupten . Ge¬
rüchte über Regen in Texas bewirkten am Montag,
den 2. ds . Mts ., eine weitere leichte Abschwächung,
obwohl die Sonnabend -Schlußkurse in Newyork noch
einige Punkte höher lagen . Die Stimmung war wäh¬
rend des ganaran Tages nicht einheitlich und die Kurs¬
entwicklung blieb infolgedessen bei . kleinen Schwan¬
kungen unregelmäßig . Als am 3. ds . Mts . die Re¬
genmeldungen aus Texas zum großen Teil ihre Be¬
stätigung fanden , machte sich erp ^ ut teine,stärkere .
Abgabeneigung bemerkbar , die eil »«breiteres - Nach,-
geben der Kurse um ca . 10 PunkteT 'ztir Folge , hatte ...',
Am  Nachmittag trat das Inland aber als stärkerer ?
Käufer auf und bei einer leichten Befestigung be¬
gannen die Kurse wieder anznziehen . Am 4. ds . Mts.
konnte sich die feste Haltung anfänglich durchsetzen , s
da die Niederschläge in Texas als nicht genügend be¬
zeichnet wurden . Die Nachfrage war zwar zeitweise
recht gut , wurde jedoch im verlauf des Tages un¬
einheitlich ; infolgedessen wurde auch die Kursent¬
wicklung uneinheitlich . Bei ziemlich regelmäßiger
Verteilung von Angebot und Nachfrage blieben die
Kursbewegungen während des 5. ds . Mts . nur gering;
eine kleine Erholung bei Eröffnung der Nachmittags¬
börse ging schnell wieder verloren . Die Kurse gaben
auch bei Eröffnung der Börse am 6. ds . Mts . ca . 10
Punkte nach . Die heutigen Eröffnungskurse zeigen
im Vergleich zu den Vormittagsnotierungen vom
Freitag voriger Woche einen Abschlag - von durch¬
schnittlich 21 Punkten.

Wolle
Paris , 6. Juli . Wolle . Auf den W o 11 markten von

Roubaix -Tonrcoing fehlen alle Auslandsaufträge . Die
Preise haben sich nicht wesentlich geändert.

Buenos Aires , 6. Juli . Unter den Ausfuhrgütern
hat Wolle  die bedeutendste Preiserhöhung zu ver¬
zeichnen . Wenngleich die Verschiffungen  in
den ersten fünf Monaten von 1934 : gegenüber dem
Vorjahr um 6500 t (8,2 Pzt .) zurückgingen , stieg der
entsprechende Ausfuhrwert  infolge der bedeu¬
tend besseren Preise von 41,4 MU1 . auf 86,1 Mill.
Papierpesos , was einem Anstieg von 44,7 Mill . Pa¬
pierpesos oder 108,2 Proz . gleichkonrmt.

Antwerpen , 6. Juli 1934
Es kosteten am Termin- E ? kosteten am TermJu-
markt pro Kilo per markt pro Ib . per
Lieferung anf: Lieferung auf:

heut. vor. heut . vor.
B. i-r. r 'ence

fuli . . . 25 .Of» 25 .75 Tuli . . . . 24»/, 25
August . . 24. 76 25 .50 A.ugust . . 244/, 24*/*
September 25 .00 25 .50 September 24»/, 24V«
Oktober 5̂ .26 25 .50 Oktober 24»/, 24V«
November 25 .25 25 .75 November 24»/, 24»/*
Dezember 25 .26 25 .75 Dezember 24»/« 24«/«
Januar 26 .25 25.75 Januar . 24»/, 25
Februar . 25 .25 25 .75 Februar . 24«/« 25

Umsatz: - lbs 5 Umsatz : 215000 lbs
Tendenz:  ruhig Tendenz:  behauptet

Tabak
Berlin , 6. Juli . In der ZigaTrenindustrie

ist gegenübei dem Vormonat eine leichte Belebung
eingetretei . Die Nachfrage nach Fabrikation in den
niedrigen und mittleren *Preislagen hat sich wesent¬
lich gebessert . Auoh in Zigarillos  war das Ge¬
schäft ziemlich lebhaft . In der Rauchtabak¬
fabrikation  machte sich gleichfalls eine leichte
Belebung bemerkbar . *Im Berichtsmonat ist für die
Rauchtabakindustrie ein Zwangskartell gegründet
worden , das am 25. Juni seine Tätigkeit aufgenommen
hat . Durch die Festlegung einer einheitlichen Preis¬
liste , einheitlicher Lieferungs - und Zahlungsbedin¬
gungen und Regelung der Rabatte wird Preisunter¬
bietungen ein Riegel vorgeschoben.

Viehmärkie
Delmenhorst , 6. Juli . Schweinemarkt . Auftrieb  :

943 Tiere . P r e i 3 e : Ferkel 6 bis 7 Wochen alt
8—11 RM . , 8 bis 9 Wochen 12—15 RM . Nach Gewicht
kostete das Pfund 0.29—0.33 RM . Marktverlauf : Handel
mittelmäßig , kleiner Ueberstand.

Oldenburg , 5. Juli . Ferkel - und Sehweinemarkt.
Auftrieb : insgesamt 807 Tiere , nämlich 767 Ferkel
und 40 Läuferschweine . Preise:  Ferkel bis 6

•Wochen alt 6—8 RM . , 6 bis 8 Wochen 8—10, 8 bis 10
Wochen 10—13, Läuferschweine 3 bis 4 Monate alt 15
bis 19, 4 bis 6 Monate 19—23 RM . Marktverlauf : ruhig.

Hamburg , 6 . Juli . Schlachtviehmarkt . Auftrieb  :
6952 Schweine . Marktverlauf : gut . Preise:  al ) 50,
a2 ) 45, b ) 41—43, c) 40—42, d ) 37—39, e ) 34—36, f ) 25- 32,
gl ) 40—-42, g2 ) 32—38. — 3230 Speckschweine über 800
Pfund wurden für 50 RM . per 50 kg aus dem Markt
genommen . '

Hamburg 6. Juli . Fleischpreise . Die Notierungs¬
kommission für die Fleischpreise des Großhandels hat
folgende .Preise festgesetzt für die Zeit vom 1. Juli
bis 6 . Juli : Rindfleisch Klasse I 60—62 RM ., II 54
bis 57, III 48—51 : Kalbfleisch I 70- 80 , II 56—62, III
40—50; Hammelfleisch I 70—80, II 67—72 ; Schweine¬
fleisch für den Frischverkauf am 8. Juli 57—58 ; am
6. Juli 60—61 , Schweinefleisch für Wurstfabrikation
am 3. Juli 57—58, am 6. Juli 60—61 RM . für je 50 kg.
Ausgesuchte Ware über Notiz.

Husum , 5. Juli . Ferkelmarkt . Auftrieb:  564
Stück . Handel : träge . Preise:  Beste Ware 11—13
RM . per Stück . Mittel -Ware 9—11, geringere Ware
7—9. Schwere Ferkel nach Gewicht 0.33—0.35 RM . per
Pfund , leichte Ferkel nach Gewicht 0.36—0.38.

Berlin , 6. Juli . Der Berliner Viehmarkt hatte in
Schweinen zu geringe Zufuhren , so daß der Handel
einen lebhaften Verlauf nahm und die Preise bis
4 RM . anzogen . Bei Rindern , Kälbern und Schafen
war das Angebot genügend , das Geschäft mittelmäßig
und die Preise unverändert.

Berlin , 6. Juli . Schlachtviehmarkt . Auftrieb:
2063 Rinder , darunter 609 Ochsen , 724 Bullen , 1330
Kühe , Färsen , Fresser , ferner 1507 Kälber , 7073 Schafe,
12 506 Schweine . Direkt zugeführt 26 Rinder . Ausland:
50 Kälber , 176 Schweine . Marktverlauf : Rinder gute
Ware ziemlich glatt , Kälber mittelmäßig , Schafe und
Schweine glatt . Preise:  I . Rinder . A . Ochßen
al ) 35—36. a2 ) — . b ) 31—34, o) 25—29, d ) 21—24. B.
Bullen a ) 30—31, b) 27—29, c ) 23—26, d ) 18—21. C . Kühe
a ) 26—28, b ) 19—24, c ) 15—17, d ) 10—13. D . Färsen (Kal-
binnen ) a ) 32, b ) 27—31, c) 20—25, d ) 17—19. E . Fresser
14—21. II . Kälber A . Sonderklasse —. B . Andere
Kälber a ) 40—43, b ) 30—38, c ) 22—30, d) 15—20. II . Läm¬
mer , Hamme ) und Sohafe . A . Lämmer und Hammel
al ) 37—39, a2 ) — bl ) 35—37, b2 ) —, c) 33—34, d ) 22—32;
B . Schafe e ) 25—26, f ) 23—24, g ) 16—22. IV . Schweine
al ) 50, a2 ) 4o, b ) 42—43, c ) 40—41, d ) 36—38, e) 32—34, f)
—, gl ) 40—42, g2 ) 36—39.

Wildhäute
Rotterdam , 6. Juli . In dieser Berichtswoche waren

die Umsätze  von Frigorifico -Häuten am La Plata
abermals sehr gering . Man fordert für schwere
Buenos Aires Frigorifico Ochshäute 4*/* Pence je Ib .,
Verschiffungsgewicht , cif . — Dagegen kanfte das
europäische Festland ziemlich bedeutende Posten typ
Frigorifico Hänte : Buenos Aires Ochs - und Kuhhäute
zu 37/a Pence , Jb , Verschiffungsgewicht und Corrien-
tes Kuhhäute zu 3Vt Pence . — Für trockene Buenos
Aires und Montevideo Americanos Häute notiert man
unverändert 5*/» und 57/s Pence , je Ib , Verschiffungs¬
gewicht , cif . — In Chicago bezahlte man für schwere
inländische Packer Ochshäute 10 $ -Cents am 3. Juli
gegen 10V* S-Oents am 26. Juni 1934. (W . Herbig & Co .)

Berliner Metalle
Amtlich. Berlin , den 6. Juli 1934

Elektrolytkupfer , (wirebars ) prompt cif
Hamburg , Bremen oder Rotterdam . . . .
Original -Hütten -Aluminium98 -99°/o, inBlöck.
in Walz - oder Drahtbarren . .
Reinnickel , 98-99 . .
Antimon - Regulus .
Silber in Barren , ca . 1000 fein für 1 kg

RM für 100
kg

41*/«
160
164
270

44—47
39V*—42i/*

Berliner Metallbörse
6. |uli 1934 (Amtlich)

Kupte Sie « Zink
(Tend . : Stilb ( lend . : stetig ) ( tena . : stetig)
Brief Oeld ez Brief Oeld Bez Brief Geh Be?

Juli 40 38i/, _ 183/4 173/4 _ 20»/. 20V* —
Augus - 41 391/4 - 18»/* 17»/« _ 21»/. 30V* —
sept. 4U/2 40 - 18»/* 17»/* — 21»/« 21 —
Oktob. 42 40V* _ 1J 18 _ 11»/« 21V* _
Nov. 42i/* 41 - 19 IB — 21 21»/* —
Dez. 43 411/s — \i IB - 22»/. 21»/* —
Januar 43V* 42 ~ 19V« IS»/« _ 2ü»/, 21»/* —
rebr. 44 421/, - 19V* 181/4 - 22»/, 22 —
März 44*/, 43 191/4 18-/« _ 23 22*/* —
Apri 46 43i/* _ l -H/4 181/4 _ 23»/, 221/, —
Mai 46V* 44 — 191/4 1 V« 23»/« 22*/« —
Juni 46 14V, - 191/4 13V« 23»/, 23 -

Neue Preise für Kupferhalbzeug . Ab 6. Juli gelten
folgende Preise für Metallhalbzeug (in RM . für .100
kg , für Abschlüsse auf 100 kg ) : Kupfer : Bleche
74.50 (74.25) , Rohre 90.50 (90.25) , Drahte und Stangen
67.50 (67.25)

Hamburg , 6. Juli . Altmetalle . Elektrolytkupfer¬
draht 38—42, Schwv rkupfer 38—42, Rotguß 36—40,
Schwermessing 25—29, Leichtmessing 16—20, Messing¬
späne 18—24, Altzink 12—13V«, Altblei 12—13*/«.

Hamburg , 6. Juli . Metalle . (Richtpreise des Vereins
der am Metallhandel beteiligten Firmen ) . Silber
prompt : 4131/< 3 40V4 G , Hüttenrohzink 21 B 20V, G.

Londoner Metallbörse

Kiraler (per Tonne ) £
Tendenz stetig

Standard per Kasse 30*/. —“ /»
do . 3 Monate 3l »/i«—»|*
do . Settl . Preis 30»/*

Electrolyt 337/. —34»/«
best selected 33—34»/*
strong sheets 6ü
Eiektrowirebars 34»/*

Zinn (per Tonne)
Tendenz ruhig

Standard per Kasse 230»/*- ‘/2
do . 3 Monate 229»/«—»/,
do . Settl . Preis 230»/«

Banka * ' —
Straits * • 231»/*

Biel (per Tonne)
Tendenz stetig

aus !, pr . offiz . Prefs 10»/*
do . pr . Inoffiz . Preis 10»/*—»»/i*
do . entf .Sicht . oiLPr . IT/ »*
do . entt . S. inoff . Pr . I l»/-e—»/e
do . Settl . Preis 10»/*

Zink (per Tonne)
Tendenz willig

gewBhnl . pr . offiz . P. 13»/*
do . pr . inoffiz . Preis 13“ /« —»/»
do . entf .Sicht .off . Pr . 14»/«
do . entf . St . inoff . Pr,14 ‘/i«—»/«
do . gew . Settl . Preis 13»/*

6. Juli 1934. (Amtl . bchluß)

Aluminium (p. To .)
Inland* 100
Ausland* —

Antimon Regulus
(per Tonne)

Erzeuger -Preis* 42—43
chines . per* 26V»—27
Quecksilber*

(per Flasche ) ! ! »/, —li »A
Platin * (p. 20 Onnc .) 7«/*
Wolframerz c . i . f.*

(sh per Einheit ) 41—43
Nickel , Inland .*

(per Tonne ) 200—20B
do . Ausland * (p . To .) 200—205
WelBbl . I. C. Cokes 17»/*—17»/j
20z24f .o .b .Swansea*
(sb . p .box of 108 lbs)
Kupfersulphat 16»/*—lß »/*
f. o . b .* (per Tonne)
Cleveland OuBelsen 67»/»
Nr . 3 , f . o . b . Middies-
borough * (sb . p. To .)
Silber (Pence per

Ounce ) 20»/*
do . Lieferung Ounce 20' /,
Gold (sb und pence

per Onnce ) 137/9
Amtl . Berlin . Mittel¬

kurs f. d . engl . Pfd . 12,70
* Inaktive Notierung

Konkurse
Arnstadt : Hauebesitzerbank e . G . m . b . H . — Bad

wlldungen : Gemeinnützige Bau - und Spargenossen¬
schaft Bad Wildungen und Umgehung e . G . m . b . H.
— Berlin -Charlottenburg : Einkaufshaus Wedding , G.
m . b . H ., Berlin . — Chemnitz : Helene Köhler geh.
Streubel . — Dresden : Webmeister Gustav Max Her¬
mann Meyer . Kaufm . Erich Wolfgang Theodor
Wagner , Dresden -A . — Duisburg : Zigarren -Spies,
Komm .-Ges ., Gesellschafterin Wwe . Heinrich Spies . —
Eckernförde : Schmiedemeister Karl Rann , Heide bei
Karby . — Löbejün : Wilhelm Le -sch , Komm .-Ges .,
Trebnitz a P . — Rochlitz/Sa . : Kaufm . Paul Heinrich
Bernert , Gerirgswalde.

Vergleichsverfahren.
Bielefeld : Karl Johanning G . m . b . H . — Gra¬

fenau : Malermeisterseheleute Leopold und Amalie
Pinker in -BibereokS » Gemeinde Heinrichsreuth.

Die Börsen
Uneinheitlich

Bremen , 6. Juli . Zum Wochenschluß -war der
Markt der Dividendenwerte wiederum still
und kursmäßig wenig verändert.  Von
den Fischereiwerten konnten sich Nordsee-
Aktien um V*0/o erholen , während Bremen-
Vegesacker ihren gestrigen Gewinn wieder her¬
gehen mußten . Bremer Rolandmühle blieb mit
125 °/o weiter angeboten . Einen leichten Rück¬
gang hatten Reis - & Handels -Aktien , die % "Io
verlören , ebenfalls büßten Bremen Jute ’/t  %
ein , blieben aber bei 51 °/o gesucht . Nordd.
Steingutfabrik gewannen 1 ’/o, der Kurs stellte
sich auf 74 °/o rein Geld . Bankaktien waren
bei etwa letzten Notierungen rein nominell.

Das Geschäft in festverzinslichen

Werten blieb still , immerhin erfolgten über¬
wiegend kleine Befestigungen . Hansa -Linol-
Anleihe , die lebhaft gehandelt wurde , konnte
V4°/o gewinnen , Delmenhorster Linol -Anleihe
wurde Vs */o höher gesucht , für die 7°/oige Linol-
Anleihe hörte man 96 °/o Geld , 1 % über gestern.
In Steuergutscheinen wurden die 36er und 37er
Fälligkeiten angeboten und mehrfach umgesetzt.

Der heutige Frei verkehr  zeigte keinerlei
Abschlüsse . Umtausch -Obligationen wurden bis
1 */o höher gesucht , Dollar -Anleihen wenig ver¬
ändert . Am Aktienmarkt blieb das Interesse
für Deutsche Antioquiabank.

Freundlich und etwas fester
Hamburg , 6. Juli . Obgleich auch heute keine

wesentliche Geschäftsbelebung zu verzeichnen

war , eröffnete die Börse in freundlicher
Haltung bei zumeist etwas höheren Kursen.
Anregung ging von der Einigung zwischen
Deutschland nnd der Schweiz in der Transfer-
Frage aus . Ferner stimulierten verschiedene
günstige Nachrichten aus der Wirtschaft . Am
Montanmarkt waren Besserungen von */« bis
*/*% zu verzeichnen . Aehnliche Befestigungen
wiesen auch die führenden Elektrowerte auf,
lediglich Schuckert blieben vernachlässigt . Die
Farbenaktie lag % °/o höher . Sohiffahrtspapiere
fast umsatzlos , ebenfalls Banken.

Renten freundlich , Altbesitz 95, Hamburger
Altbesitz 91. Große Hamburger Pfundanleihe
71. Pfandbriefe der Hamburger Hypotheken¬
bank besserten sich weiter auf 911/*, Liquida-
tipnspfandbriefe des gleichen Instituts stiegen
auf ßOVzVo.

Uneinheitlich

Hannover , 6. Juli . Die ruhige  Geschäfts¬
lage hielt auch heute an. Am Aktienmarkt war
die Kursentwicklung nicht einheitlich . Bevor¬
zugt waren namentlich Zementwerte , von denen
Hannover Cement % °/o und Norddeutsche Ce-
ment 3% ’/o anziehen konnten . Für Conti-
Gummi bestand Nachfrage mit plus 2 %>. Eisen¬
werk Wülfel waren unverändert im Handel.
Schwächer lagen dagegen Deutsche Asphalt
minus Vz%, Ilseder Hütte minus 1 */o und Döh-
rener Wolle minus 2% °/o. Bei Hannoverschen
Immobilien ist die Liquid .-Rate von 15 RM zu
berücksichtigen . Hackethal wurden Vs '/o niedri¬
ger angeboten , blieben aber umsatzlos.

Am Rentenmarkt  gaben Provinz -Anlei¬
hen ca. ViVo nach, während die Liquid .-Pfand-
briefe der Braunschwg .-Hannov . Hyp .-Bank
V*"/o anziehen konnten . Kali -Aktien behauptet.

Schluß : behauptet.

Aktien weiter befestigt , Renten freundlich

Berlin , 6. Juli . Die freundliche  Ten¬
denz , die am Vortage durch die deutsch -bri¬
tische Einigung in der Transferfrage ausgelöst
wurde , erhielt sich auch heute , zumal sie durch
verschiedene Mitteilungen eine neue Stütze er¬
hielt . Mit Befriedigung wird insbesondere das
jetzt veröffentlichte Gesetz über wirt¬
schaftliche Maßnahmen  erörtert , das
dem Reichswirtschaftsminister besondere Voll¬
machten zur Förderung der deutschen Wirt¬
schaft sowie zur Verhütung und Beseitigung
wirtschaftlicher Schädigungen gibt . Auch das
Zustandekommen einer Grundlage für eine Eini¬
gung im deutsch - schweizerischen
Zahlungsverkehr fand Beachtung . Aus der
Wirtschaft wurde eine Besserung des Z e -
mentabsatzes  und eine günstige Entwick¬
lung der rheinisch -westfälischen Eisenindu¬
strie  gemeldet . Das Kursniveau zeigte in¬
folgedessen eine weitere Steigerung , nnd nur
einige wenige Aktienwerte erlitten auf Zufalls¬
angebote Abschwächungen . Das Geschäft blieb
an sich weiter ziemlich eng begrenzt , da so¬
wohl Publikum als auch Kulisse im Hinblick
auf die bevorstehende zweitägige Börsenunter¬
brechung nur verhältnismäßig geringe Neuan-

. Dollar = 2,515 (2,512) RM
Englisches ,Pfund , = 12,67 . (12,68'/») RM

Schaffungen vornahm . Farben setzten zum
Vortagsschlußkurs ein , zogen aber bald bis auf
149s/s an. Die variabel gehandelten Bankaktien
kamen bis V*% höher an.

Im Verlauf  konnten die Kurse auf den
meisten Aktiengebieten bei allerdings nur klei¬
nen Käufen der Bankenkundschaft weiter leicht
anziehen . Dessauer Gas waren um */s °/o erholt.
Farben gaben auf 149'/8 */o nach.

Am Rentenmarkt  hielt die freund¬
liche  Stimmung an. Bei kleinen Anlagekäu¬
fen kamen Pfandbriefe bis zu ‘/*°/o höher zur
Notiz . Von Kommunalen gewannen Braun-
schweig -Hannoversche s/*%, Liquidationspfand¬
briefe waren ebenfalls leicht gebessert . Stadt¬
anleihen hatten kaum wesentliche Veränderun¬
gen aufzuweisen . Von Landschaftlichen Gold¬
pfandbriefen sind die Schleswig -Holsteiner Se¬
riem mit Besserungen von % bis l '/i '/o erwäh¬
nenswert . Am Markt der Provinzanleihen lagen
alte Hamburger '/! %, neue Vs °/o niedriger . Von

Staatsanleihen sind durch stärkere Verändern»,
gen nur 26er und 27er Thüringer mit je plus
7/s, 30er Mecklenburg -Strelitzer mit plus %*/,
und 27er Sachsen mit minus V*%> hervorzu¬
heben . Altbesitzanleihe waren um '/»•/• be¬
festigt . Industrieobligationen lagen im allge¬
meinen wenig verändert , nur Farbenbonds und
Lingner waren 2 */o fester.

Der Privatdiskontsatz blieb unverändert
33/*%>, das Angebot hat wesentlich nachgelassen.

Die freundliche Tendenz  erhielt sieh
bis zum Schluß der Börse . Die Kurse konnten
auf den meisten Marktgebieten nochmals kleine
Steigerungen aufweisen . Reichsbankanteile und
Farben waren gegen den Verlauf um je '/»•/«
gebessert . Nachbörslich kam es kaum noch zu
Umsätzen , doch wurden die Schlußkurse meist
Geld genannt.

Am Kassamarkt  konnten auch heute'
zum Teil erhebliche Steigerungen
vermerkt werden . Von den per Kasse gehan¬
delten Großbanken gewannen DD -Bank und
Commerzbank je % */o. Von Hypothekenbanken
waren Hamburger um 1 und Bayern um % •/•
schwächer . Von Steuergutscheinen kamen le¬
diglich die 38er Vs 0/o höher zur Notiz , wobei
ca. 30*/oige Zuteilung erfolgte.

Amtliche Devisenkurse in RM., (ohne Gewähr)’

Bankdisk.
Telegraphische
Auszahlungen: Vor-kriegsw

6. J
Geld

uli

Brief

6-

Geld

Dü

Brief

7 Ägypten 1 äg . PI. 20.958 13,036 ’ 13,065 13.05 18,03
6 Argentinien 1 P P. 1,782 0,598 0.602 0.598 0,602
3 Belgien 100 Belga 81,- 68,66 68,77 58,58 68,70
7 Brasilien 1 Milreis 13.322 0,184 0,186 0,181 0,186
7 Bulgarien 100 Lev. 81,— 3,047 3,053 3,047 3,063
6 Canada 1 k. Doll. 4,58 2,582 2,63b 2,529 JL636
2»/« Dänemark 100 Kr. 112,50 66,64 56,66 66,59 66,71
3 Danzig 100 Guld. —— 81,72 81,88 81,73 81.81
2 England 1 Pfund 20,42 12,666 12,685 12,67 12,70
6»/s Estld . lOOestn . Kr. —— 69,63 69,57 69,68 69,67
4V* Finnland 100 f . M. 81.- 5,694 5,606 5,699 6,611
2»/, Frankreich 109 Fr. 81,— 16.60 16,54 16,60 1SM
7 Griechenid . 100 D. 81,- 2,497 2,508 2.497 2,603
av» Holland 100 GMd. 168,74 169,73 170,07 169.78 170,07
5V* Island 100 is ! Kr. 112,50 57,29 67,41 67,84 57,46
8 Italien 100 Lire 81.— 21,60 21,64 21,66 21,69

3 . 65 Japan 1 Yen 2,092 0/749 0,751 0,749 0,761
7 Jugoslav . 100 Din. 81,— 5,664 6,676 6,664 5,676
6 Lettland 100 Latts — 77,42 77,68 77,42 77,68
6 Litauen 100 Litas —— 42,11 42,19 42,n 4249
8»/, Norwegen 100 Kr. 112,76 63,69 63,71 63,66 63,78
41/2 Österreich 100 Sät. 59,07 48.46 48,65 48,45 48,66
6 Polen 100 Zloty _ _ 47,30 47,40 47,30 47,40
5V* Portugal 100 Esc. 463,67 11,52 11,54 11,63 11,66
6 Rumänien 100  Lei - 1- 2,488 2,492 2,488 2,492
2V* Schweden 100 Kr. 112,60 65,21 65,36 65,28 66,42
2 Schweiz 100 Fr. 81.— 81,62 81,63 81,52 81,68
6 Spanien 100 Pes. 81.- 34,32 34,88 34,30 34,86
8*/* Tschech . 100 Kr. 86,- 10,44 10,46 10,44 10,46
7 Türkei 1 türk . Pfd. 18,456 1,991 1,995 1,991 1,995
41/2 Ongarn 100 Pengö ——- —— ——
V Uruguay 1 Oold -P, 4,84 (L099 1,001 0,999 l .oni
l (/a V.St .v .AmerikalD. 4,1981 2,512 2,518 2,509 2,616

Blanko -Tagesgeld für erste Adressen erfor¬
derte unverändert 4 bis 4»/*V«, da Lohnzahlun¬
gen einer weitere Erleichterung entgegenstan¬
den. Auch für Privatdiskonte war nur wenig
Kaufneigung vorhanden , so daß das Angebot
weiter überwog . Schatzanweisungen und Reichs¬
wechsel lagen ruhig.

In den Mittagsstunden zog der französische
Frank in Zürich weiter auf 27,20 an. Auch die
Lira konnte sich auf 26,38 befestigen . Der Belga
lag mit 71,80 ebenfalls fester.

Sehr still , jedoch freundlich'
Frankfurt , 6. Juli . An der letzten Abend¬

börse in dieser iWoche war die Haltung zwar
weiter freundlich  und Zuversicht-
1 i c h r'  dasGeschäft ' infolge . der " inangeltidbÜ ? *5
Publikumsaufträge außerordentlich gering , itr-
mal auch die Kulisse keinerlei Umsätze tätigte.
Obwohl amtliche Notierungen bisher nicht zu-
standekamen , lagen die Kurse im Vergleich zu
dem meist befestigten Berliner Schluß gut ge¬
halten . Auch am Rentenmarkt  war die
Geschäftsstille bei unveränderten Kursen sehr
ausgeprägt . Im Verlauf hielt die Geschäfts-
stille im vollen Umfange an. Die Kurse waren
nur wenig verändert . IG. Farben bröckelten
leicht ab, während Schuckert ihren Anfangs¬
rückgang wieder ausglichen . Rheinstahl waren
angeboten und 1 % gedrückt . Am Rentenmarkt
konnten sich Altbesitz nur knapp behaupten.
Nachbörslich körte man IG. Farben 148r/s—149.

Nicht unfreundlich

London , 6. Juli . Die Grundstimmung an der
Londoner Börse war nicht unfreundlich.
Die Dawesanleihe bröckelte nach der gestrigen
Steigerung wieder ab. An den übrigen Märk¬
ten wqf das Geschäft sehr still , da heute die
14tägige Abrechnungsperiode zu Ende geht.

Reichsbankdiskont 4% WERTPAPDERK1IRSE © EK KI £E1*IER ZEITUNG VOPf « . JULI Lombardsafz 5 0,o

BREMEN
Bank -Aktien

O.-D. Bank 0
Dtsch . Obers . Bk.
Dresdner Bank
Geestm Bank 9
Old. Landesbank 0
Old. Spar - tt. L. 0

6. 7.
62 G

64»/*G
22 G

6. 7.
61G

61»/*G
22b

Verkehrs -Aktien
Br. Schlepp.
Br. StraBenb.
DeutscheReichsb.

7»/i Vorz .-A.
Hapag
„Neptun ' Dt .D.Q.
Nordd . Lloyd
Untern . Reed.

79»/« 80 b

Industrie -Aktien
Aium .u .Mag .-Fab o
Atlas Werlte o
Bremen Besigh . 0
Bt . veges . F. »
Br.Allg .Oas u . El . 0
Br Chem Hud. R.
Bt. Zigarren o
Br. Pap u. W. 5
Sr . Rolandm.
Brem . Silben », b
Brem Vulkan ö
Brem Wollk . 12
Dtsch Uno ! ,Bin . 0
Hans Stuhlr . 0
Hoflm Stärke li
Jutesptnnerel um

Weberei Bremei 0
Nordd Stelng . o
.Nordsee " D. B. 0

Reis - H A.-Q. i>
Vei Werkst C
Wendt ' Clg. 3

69

26

689 « b

117 G 117»/«6
33 34
68»/« 67»/«

126 124»/,)
132 G 132G

61b
74 G
40 b

04»/* b
42 G

61»/*
73
40»J«
95 b
42 G

43»/«G 43»/«G

Staatspapiere
6. 7. 5 7.

mit Zinsberechnung
Dtsch .Reichsbahn-

Schatzanw . RI — —

ohne Zinsberechnung
Brem . Doll . Anl . kl . 63‘/«G 63»/, G

do . große 63»/«G 53»/*G
Bremer An! Aus! -

Sch. v. 1. 11. 26 m.
»/> Abi Scb. kleine
Stücke 94 93»/«G

Bremer An! Aus ! -
Sch. / . 1. 11. 26 m.
»/« Abi . Sch. große
Stücke 93»/«G 98»/«G

Bremer AM. Abi.
Sch. ohne Ausl .- „„ ,
Sch. f . 1. 11 . 26 20 b 20»/,

Deutsche AM. Ausl .-
Schelne
Nr. I— 90000 , ein-
schließt . »/• Ablös .-
Schuld — —

D. Wertb . kl . /3S — -
do . gr . (35 — —

Hamburger Anleihe
mit Ab! - -

mit Zinsberechnung
Qoldmark -AM. der
Staat ! Kreditanstalt

Oldenburg BV« 91»/* : 91»/*
». 1927 Set . 1 u . m 92»/, 92»/„
». 1927 Sei . U 92»/,G92 »/. G
». 1928 Ser . IV 92»/e 92 »/,
v . 1928 Ser . V 92»/*G 92»/, G
». 1928 Sei . VI 02»/, 92»/,
Komm . ». 1926 6' /* 87»/* 87»/<

do . Ser . n 87»/. 87»/,
do. • Ser . III 87»/* 87»/,

Steuergutscheine

Industrie - und
Verkehrsanleihen

mit Zinsberechnung
Delm . Unollabrik
D. Lin W Berlin
Dt Lin W Hansa
No; dd Steingut
ohne Zinsberechnung
Br i nnwerkfabrik

95«/, 95«
96»;, 96»/*G

95»/« i) 96»/*G
94«/* 94»/*

Sachwerte
ohne Zinsberechnung
Oldbg . Roggw .-A. —

Kolonial werte
Neu Guinea Comp. —

Verkehrsaktien
6. 7.

fällig
1934 • • • » V

6. 7.
103.66

5. 7.
103.67

1935 . » « »' . 103 .60 103 .60
1936 • « i » i 103V#b 102.20
1937 • 9 » * « 99Vsl 99 .60
1938. 1 1 » 1 1 97»/a 07V8:

HAMEURG
Michtamt . Kurse von 12‘/i Uht

Bugsier -Reedere!
Dtsch .-Ostafrika
Flensburger D. Co.
Hapag
Hamb Sfldamer.
D. D.-Q. Hansa
Nordd . Lloyd
Woermann -Llnie
Hamb . Hochbahn

26

27

5. 7.

SB8/*
24
27
301/*
22b
81V*

Industrie 'Aktien
Alsen Cement
Atlas -Werke
Bavaria
Billbrauerei
Breitenb Cement
Bremen -Bes . oelt.
Guano -Werke
Hamb . Plektr.
Haro . Gummi
Hemmoor
L G. Farben
Karstadt
Ostwerke
Reis and Handels
Schwärt . Honig
Stader Leder
Tbörl
Wiemann

126

114
121
88
73

126
27V*

149*/*
l */e

114

1U
73

160

Kolonial - und
Anslandswerte

Neu Guinea Comp. 183
Otavl 13*/*
Salltrera 1

114
120
88Va
73
62*/*

125
27V*

148Vt
1*/«

1UP/.
96

115
73

160

13*/*
1

Baak *Aktlea
Comm u. Privatbank
Hypctbekenb Hamb.
Vereinsbank
Westholst . Bank

HANNOVER
Anleihen

der Kommunalverbände
mit Zinsberechnung

61/* Hann . Prov . Anl . 6. 7. 5. 7.
R. 15 86*/*Ci 87 Q

Pfandbriefe und
Schuldverschreibungen
(Kreditanstalten der Länder)

6°/o Oldbg . st . Rr . G.
Pfbr . S 5 — 92l/aG

6®/o do . Gold-Komm.
s 3 87G 87G

Lanüe $b«nken
6% Hann . Lds . Kr.

Gl. G-L 26 92 b 92 b

6. 7. ß. 7. Ritterschaften Stadtanleihen
ö?*/* 57 6°/o Brschw . ritt . Kr. 6V» Bin. Goldsch 26 87 86»/*
75 75 F .-G. Pf . 29 93 B 93 B 6*/i do . Vera Anl.28 70»/. 80
82 82l/s 6°/» Brem . ritt . Cr. 6*/i Frkft . schätze 78«/. —

116 115 Ver . G. Schuldv. 90G 90Q 0*/* Kölner Schätze 78«/. 76.90

6*/« Calenb . ritt.
Gold 28

61/# Cell . ritt . Kr.
G. C.

6. 7.
91V»G

5. 7.
91V»G

89G 89G

Stadtiehaften
6°/i Pr .Zentr .stdtsch.

G. R. 22 90G 90 G

Pfandbriefe
yon Hypothekenbanken

6#/i Brschw .H.Hyp .29 93 b 93 b
5V**/# do . Goldpfand-

br . 26
Anteilscheine

90V» b 90V* b
6. 90 b 6.80 ü

Indnstrie -Anleiben
6*/« BrauergHd .Hann.
6°/o Conti Gummi 26
6V* Hackethal 27
6' /« Lind Brauerei 26
6*/i Mech Weber . 26
6*/* Vorwohier Ze¬

ment 26

94 ü
98V* b

90 b
91V* b
51V» b

94 b
93 B
89 B

91V» b
51V»b

)ß  90 B

Sachwerte
ohne Zinsberechnung

5*/o Hann .Welzenanl . 8 . 20 G 8 .20 b
4V» Brem .Roggenanl . 5 .70G 5 .70 b
4' /s Celler Roggen 5 .60 b 5 .60 B
4*/# Hann . Landeskr.

Roggen 6. 00 b 6 .00 b

5V# Großkraftw . H. 0. 7.
Kohle 23 16 G

do . auf Rm. abgest . J6Vs G

Industrie -Aktien
Conti Asphalt
Conti Gummi
Dt. Aspbalt
Eisen Wülfel
Hackechal
Hann . Immob . i . L.
Hann . Cementfabrik
Hemmoor Zement
Ilseder Hütte
Llndener Brauerei
Nordd . Cement
Salzdetf . Kali
Teutonia Zement
Ver . Harzer Zement
Vereinsbr . Herrenh.
Vorwohier Zement
Wollwäscher . Döhren
Zucker Bennigsen

26 G
1330
ßVsb
57 b

71V* B
330 B

88V*G

91 b
83 B
84 b

140 G
100 B
138 G
75 G

l wv *b
79 0

Verkehrs -Aktien
Hlldesh . Pein . Blsenb.
Uberlandwerk . Hann.

16 B
93 B

6. 7.
16 G

l6 l/a O

26 G
13L b

6b
57 B
72 b

345 b
88 G

92i/ , b
83 B

SO1/* b

140 G
100G
133 b
75 G

157 B
79 G

18 B
92 G

Bank -Aktien
Brschw . Hann . Hyp.
Geestemünder Bank
Hann . Bodenkr.

Hildeshelm

74B 74B

BERLIN
Deutsche festrerzlnsl . Werte
(Anleihen des Belebe , der Län¬
der , derBeiehabfthn , der Beiehs¬
post , Sohnteffebietsanleibe nnd

Bentenbriefe .)

Deutsche Anl . Ausl .-
Scheine No.1-90000

6V. Relchs -Anl . 27
5ViV# yotmg -Anl.
6*/» Dt* Wtb . 35 gr.
6V* Dt Wtb . 35 Kl.
6V. Pr . St .-Anl . 28
6V* Prß . Staats . R 2
61/* Prß . Staats . R 1
6V* Bayern v 1927
6V* Brschwg . 1928
4V« Schutzgebiete
5V» D. Relchsp .33 Fl
6V» Reichsb . -Sh . RI
6V. Pt . Ldrbk . 1— 2
6V» „ 3— 4
6V* .. 5—6

6. 7.
95
93
91
80V*

132V*
107
lOOVs
102l/a

92V»
91*/*
d .20

100.20
100V»
93
93
93

6. 7.
95 .10
92 .90

911/»
79

132*/*
107
1001/,
102»/*
93
91
9. 20

100.40
100.80

93
93
93

;Oeffentl . Kreditanstalten
7V*Vt Bin . Pfdbr .-A.
Dt . ' Komm . Auslos .*
- Scheine )
DL Komm . Auslos .*

Scheine n
6V» Dt.Komm .Sch .31
6% Hann . Landes*

kredlt v. 1926 S. l
do. 1927 Serie 2

6V* Old Staat !. 25
6V» do. Serie 1— 3
6V* do Seile 2
6V* do . Serie 4
6V* do . Serie 5
6V» do. Komm, l
6V» do Komm. 2
6V* do Komm . 3
5ViV# do . Liquid.
6V» Pr . tdpfbr . s . 4
6V« do 8. 11
6V* do. S. 17— 18
6V. do . S. 21
6V» Pr . Ztrst . R. 23
6V» (lo . R. 24
6V» do . R. 25/27
6V* do . R. 28
6V* Ldschftl . Zentr.

Goldpfdbr.
6V* Ostpr . ldschftl.

Goldpidhr.

— 941/»

9ö*/8 95V»

113»/* 1131/*

92
92
91

921/*
92

86l/s 87

901/*
92
92
92
911/*
99V*
92
90
90V*

90»/*
9iV*
92
92
91V*
99
92
90
901/*

851/* 85

85V» 85V»

Oeffeilt !. Kreditanstalten
6V» Schlesw . Holst . 6. 7 . 6. 7.

Idsch . Goldpfbr . 24 86»/* 84V*
6V» Westf . ldschftl.

Goldpfdbr . 86 —

Hypotheken -Banken
a) Pfandbriefe

6»/. Braunschweig.
Hann . v. 1929 92»/*

6»/« Goth . Grund¬
kredit 4. 5 , 5a 88»/*

6»/. Hann . Boden¬
kredit 13 , 14 89»/*

6»/> MeiMnger
Hypoth . Bank R. 5 91

6»/. Pr . Central !). 28 89
B’/i Pr . Hypoth . 1-3 88»/*
6°/. Pr . Plandbr .-

Bank Em. 50 88
6' /» Rhein . Westfä!

Bdkr . 4 . 6 . 10. 12 88
5»/. Schl . H. Jdsch.

A 30 —

8V» Berl . Hyp . 15 88»/,
8»/. Berl . Hyp. K.

Obi. 6 89»/,
S1/«»/. Pr . Centr . B.

Liquid. 88»/*
6»/. Pr . Pfdbrl.

Komm . 20 83
6»/. Pr . Ctr . Bod.

0 24 87»/*
6' /. do . Komm . 27 83»/*
6' /« do . do . 27/28 83»/*
6»/. Pr . Ztrst . R. 19 91
6»/« Pr . Ztrst . R. 20, 90»/*
6' /» Hann . Landesk.

S. 4 92
6V» Hann . Landesk . —

92»/*

87*/t

91
8SV*
80

90

881/*

84»/*

88*/*

87«/«
881/*
83V*
91
90

92
92

) Kommunal -Obligationen
öVi Mein . Hyp.-Bk.

Komm . 14. 16. 21 83 82»/«
6V» Pr ctr . Bod.

Komm . S. 26/28 83V« 82»/*
6V« Rh . Wstf Bdkr.

Oold-Kom . S. 4-6 84»/* 90

Reichsschuldbuchforderungen
mit Zinsberechnung

Fällig Alte Polenschä.
1. März üeld Brief Geld Brief

1936 1100»/* _ _ —
1936 99«/# 1L0»/, _ —
1937 99«/« — 99»/, _
1938 96»/< 96»/« _
1939 93«/b 94«/« 92«,* 96«/«
1940 92»/* 13-/4 92 92»/t
1941 98»/« 93»/* — 92*/*
1942 92 9z*/« — _
1943 917/m '2»/* 91«/# »8«/,
1944 91«/u .)2«/ß 91»/, 92*/*
1945 91»/* 12»/, — _
1946 91»/2 3/»/« 91»/* 921/4
1947 91»/* ;>2»/, _ _
1948 91»/« 92»/, — —
Wiederaufbau -Auleihe

1944/45 . . „ , . . 56«/« 67V*
1946/48 min  56 «/« 67»/»

Sachwerte
5V* Roggenrenten - 6. 7. 5. 7.

Bank Ser . 1— P 6 .01 6 .01
5V» Roggenrenten-

Bank Ser 12— 18 6 .04 6 .04

Industrie -Obligationen
6V» Dt. Unofwerke — 97 1/*
6V« Klöcknerwerke 9C»/* 901/*
6V# Thür . Elek . Lief 91V* 901/«
6V# Verein . Stahl 781/* 7S1/*
6°/# Zuckerkredit 98 95»/*

Ausl . Staatsanleihen
4V,V# Oest.  St . 14 33 . 90 341/«
4V,V# Ung St 13 7 .20 7 . 20
4V,V» Ung St . 14 7 .25 7 . 15
4V» Mezik . abg . 6 .10 —
5Vi Mexik . abg. - 8 .70

Stenergutscheine
fällig 6. 7. 6. 7.
1934 . 103«/« 1036/8
1935 . 103«'# 1035/b
1936 . 102»'# 102»/s
1937 . . . . . 99*/* 99*/i
1938 . 97»/* 97*/*
Steuersch . V.K. 101»/4 101.20

Aktien
Verkehrswesen 6. 7. 5. 7.

A. G. i. Verk. 63»/* 62»/*
Allg .Lokalb .u .Kr 116»/, 113»/,
Dt . Reichsbahn

7»/i V.A. ui »/« Ul »/«
Hamb -Am.-P. 26’/, 26
Hamb Hochb .-A. dl 81
Hamb SÜdam .DG — 24
Hann . Oeberl. — 93
LSbeck -BDch. 57 66
Nordd Lloyd 30»/4 30*/»

Banken
Mlg . D. Cr.-Anst. 451/4 46»/«
Bank f. Brauind. 102»/. 102
Bayr .Hvo. u .Wb 66»/4 67»/,
Bayr Ver .-Bk. 100 100
Berl . Handelsa 90 90

Comm . o. Priv. 67»/4 571/4
Dt. Asiat . Bk. — 140
D. -D Bank 62»/, 62
D. Uebers . -Bk. 42»/, 42
Dresdner Bank 65 65
Mein Hyp.B. 69 69
Oldbg . Landb. 50 50
Old Spar - u. L — —
Reicüsbaok 164»/* 161»/,

Industrie
Accuroul . -F. 176 1751/4
Adler P.-Zem. _
A. R ü. 61»/, 60»/,
AUg Elektr . 0 231/4 26
Alsen P .-Cem _
Ammend . p. 71 72
Ankerwerke
Aschff . Zellst 56 65»/*
Atlas -Werke —

Bemberg J . P.
Berger Tiefb.
Bergm . Elekt.
Bert .-Gub. Hut

Berl . Karlsr.
Berl . Masch.
Beton -Mon.
ßraunk . ßrl.
Brem .-Besigh.
Br .AIlg .Gas -u .El
Bremer Vulk.
Bremer Wollk.
Buder . Elsen

Capito & Klein
Charl . Wasser
Co. Hlspano
Cont . Gummi

Daiml .-Benz
Dt. Att . Tel
Dt Asphalt
Dt Baumw.
Dt. Conti Gas
Dtsch . Erdöl
Dt . Kabelwerke
Dt Linoleum Bin
Dt Spiegelgl.
Dt. Steinzeug
Dt. Tafelglas
Dt. Ton u . Stein
Dvnam . Nobel
Eint : Kohle
Elekt . Lief .-G.
El . Licht u . Kr.

Falkst . Gard.
L G. Farben
Feldmühle
“eiten & Quin.

Gelsenk , Bw.
Germ . Porti.
G. f. elek . Unt.
Goldschmidt

Habermann u . G
Hack ° thal
Hageda
Hamb . El. W.
Harbg Eisen
Harbg Gummi
Harp Bergbau
Hemmoor P.
ffoescb K.-N.
Hoffm Stärke
Holzmann Ph.
Hote !betriebs -G

Ilse Bergbau
Jeser . Asphalt
Tunghans

Kahla Porz.
Kail Aschersl
Klöcknerwerk-
Kölner Gas
Kötitz Led.
Kromschröd.
Küppersbusch

Balcke M.
Banning M.
Bayr . Motor. 1281/*

25

127»/,

Lahraeyei Co.
Laurabütte
Lind . Eismasch.
Lindström . , .

6. 7.
68

1071/«

114»/«
12IV*
92

184
73

78
14oV*
74V*

93V*
183V*
133

47»/*
109»/*

132V»
114»/,
691/*
57*/«

1U8
128
631/*
78«/#

188V*
82

109

149
1017/*
6b»/8

6,7.
67V,

105
17*/*

114»/«
115V«
92
80

184»/*
73

145
74

92«/«
179V«
1321/.

46«/#
111

61/*

132Vt
117
70
58

621/*
73

1891/*
77»/*

108V*

148V,
101
65V«

Mannesm . R.
Mansf . Bergbau
Maschb . Unt.
Masch . Bnckau
Mazimilhütte
Metallges.
Meyer -Kffm.
Miag Mühlen
Mitteid . Stahl
Miz & Genest
Montecatini
Mühlh . Bergw.
Müller Gummi

Nordd . Elsw.
Ndd. Steingut
Nordd .Trikotweb
„Nordsee “ D. H.
Nordw . Kraft

Orenst . & Kopp

Phön . Bergb.
Phön . Braunk.
Pintscb A.-G.
Plauen Gard.
Plauen Tüll
Polyphonwk.

Rathg . Wagg.
Rheinf . Kraft
Rh. Braunk.
Rh. Chamotte

Rh. Elektriz.
Rheinstahl
Rh .-W. Elekt.
Rh .-W Kalk
Rieb . Mont , w
Rosenth . Porz
Rütgerswerke

6. 7. ß. 7.
63»/* ö«Vi
77»/, 77
45 44*/,
79 78

146»/* 145
86*/« 86
47*/* 46»/,
63»/< 64

— 38

— —

77*/,
68»/,
75

123 —

66»/8 63»/,

46*/8 46«/*

— 54»/«

Tb»/# 16»/,

— 38»/,

233 -

101
91

105’/«
80V*

45V*
38«/#

100
91V*

105«/#
SOv»
89V,
44
38i/i

69 69*/«
71 71

107»/* 107V*
67 66V*

— 55
71V» 711/*
741/* 75V*

127 125»)8

103»/* 103V*
- 137
726/# TfiU

100 «8V*
611/* 618/8

4Ii/ 2

169 169»/*
16V- 17
37V* 37

15V* 16
•29 126*/a
70V« 70
65l/« 65V«
72»/* 7z»/*
- 76

Salzdetfurth
Sangerh . Masch
Sarottl Sch.
Saxonia Zem.
Schl . El . (I ß -‘
Schl . Porti . Zem.
Schub n. Salz.
Schuckert &Co.El
Schul th .-Patz.
Siemens Glas
Siem u . Halsk»
Stöhr Kammgar*
Stolberg Zink

ThÖrl ' s Oelf.
Thüringer Gas

Varziner Pap.
Ver D. Nickel
Vei Glanzst.
Ver Stahlw.
Vogel Dr u .Kabel

Wanderei W.
Wasserw Gel:
Wi-ste ' egeln
Zellst Waldh

170»/* 170*/,

66»/* 66»/,
80 —

131*/, 131*/*
93 93

152 163
90»/« 91

114»/« 114*/»
69»/8 69

150 148
99*/, 99»/*
42*/« 42

73 73
128Vs 129*/*

!l */fi 11*/«
99 93»/*

lz7 rr
40 40
78 77»/*

106Vs 106*/,
U3 --
129*/, 127*/«

46»/* 46

1‘9V*
18V*
90V*

118
18V«
90

Kolonialwerte
Dtscb . -Ostafrika
Neuguinea
Otavi -Minen
Schantung Hd.AG

50
131
13®/#

497/«
133
m
4S

.


	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10

